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elegraphiſche Depeſchen. 
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Inland. 


Der Wahlfampf. 


Lincoln, Nebr., 18. Juli. Von etwa 
20,000 Menjchen mit Hochrufen em- 
pfangen, traf der Präfidentichaftstane 
didat W. %. Bryan unter Kanonen- 
donner, Glodengeläute und dem Ge- 
töje von Dampfpfeifen hier, in ber 
Hauptitadt Nebrastas, ein. Die Opva- 
tion war die größte, welche je in diefem 
Theil des Staates dagemelen it. Fait 
die ganze Stadt war befaggt und 
feitlih gefhmüdt. Bryan hielt vor 
dem Stadthaus eine mit riejigem Jubel 
aufgenommene Ansprache, und er und 
feine Gattin aaben einen Empfang in 
ihrer Wohnung; fpäter fand im 
GStaatsfapitol ein öffentlicher Ems 
pfang jtatt. Das Hörnerblajen, GIo- 
dengeläute und Abfeuern von Feuer- 
merk dauerte noch lange nah Mitter- 
nadit weiter. Mahricheinli” mird 
Bryan im Geichäftstheil der Stadt 
fein politifcheg Hauptquartier auf: 
Ichlagen. 

Heute werden Bryan und eine Gat- 
tin nad) Omaha meiterreifen. Seine 
ganze Reife it ein Triumphzug. Bryan 
meigert fich beharrlich, von irgend einer 
Bahngeſellſchaft Extra-Waggons an—⸗ 
zunehmen oder auch nur mit Frei-Bil— 
leten zu reiſen. Die Erwartung, daß 
er zum Präſidenten gewählt werde, iſt 
eine ſo ſtarke, daß bereits eine Anzahl 
Aemterjäger ihn zu beläſtigen begon— 
nen haben. 

Nachdem Bryan in der Stadt New 
York formell von ſeiner Nominirung 
zum bdemofratifchen Präfidentichafts- 
fandidaten benachrichtigt Tein wird, 
mill er ich mit feiner Gattin au) nad) 
Maine begeben, wohin er vom Bize- 
präſidentſchafts-Kandidaten Arthur 
Semall eingeladen ift. 

Louidpille, 18. Juli. Die Gold» 
währungs-Demofraten von Kentudy 
haben eine Bewegung begonnen, eine 
und, wenn thunlich erfcheinend, einen 
befonderen Präfidentichafts-Wahlzettel 
in's Feld zu ftellen. Sie werden fich 
mit den GoldaDemofraten in anderen 
Staaten in’s Einvernehmen jeben. 

Et. Louis, 18. Juli. In den näch— 
ften Tagen treten hier befanntlich wie: 
der zwei große Nationalfonventionen 
zufammen: Diejenige der Silberpar- 
tei und diejenige der Volfspartei. Be- 
teit3 ift eine bedeutende Anzahl Dele- 
gaten oder Gälte zu viefen Konpentio- 
nen in der Stadt, und die Zofalblät- 
ter wimmeln von interviews mit her- 
borragenden Berfönlichkeiten »iejer 
beiden Parteien. 

E3 wird noch ala jehr fraglich be- 
geichnet, ob die Volkspartei den demo- 
tratifchen BPräfiventichaftsfandidaten 
MW... Bryan ebenfall3 qutheißen wird, 
Die Mehrheit der Bartei als folche fol 
für die Aufitellung eines eigenen Kan= 
didaten fein, und auch viele Delega- 
ten jprechen Jich in diefem Sinne au2. 

Nichter Ficld am Sterben. 


San Francisco, 18. Juli. Der be- 
tagte vielgenannte Bundesoberrichter 
ield, welcher jchon in den 49er Tagen 
in Californien eine Rolle |pielte (und 
von Präfident Lincoln in das Bundes- 
Dbergericht ernannt wurde) hat vom 
Aufenthalt im Bad feinen Vortiheil 
gehabt, jondbern fein Zuitand hat ich 
vielmehr raſch verſchlimmert. Eine 
vollſtändige Ruine, wird er jetzt aus 
Paſo Robles hierher gebracht. Es 
heißt, daß ſein Ableben ſehr bald zu 
erwarten ſei. 

Chicagoer Raubzeug? 


Detroit, 18. Juli. Die Polizei ver— 
haftete hier vier Individuen, welche mit 
Chicagoer Räubereien in Verbindung 
gebracht werden, und deren Porträts 
das Verbrecher-Album zieren. Ihre 
Namen ſind: Michael Monahan, alias 
Ed Burns; James Dempſeh, alias 
Wilbins, alias Smith; John Orme, 
alias Heß; Jeſſe Thames, alias James 
Thompſon, alias Gordon, alias Craig. 
Der eritgenannte Burſche Hat in der 
u er Staats-Reformanitalt geje- 
en. 

Banklkaſſirer in Schwulitäten. 

Eldorado, Kans. 18. Juli. S. G. 
Fleming, Kaſſirer der „Exchange Na— 
tional Bank“, wurde unter der Be— 


ſchuldigung der Fälſchung und Unter- 


ſchlagung in Haft genommen, nachdem 
man ihn erſucht hatte, feinellbdantung 
einzureichen. Er hat u. X. vier Noten 
auf $10,000 gefälicht. Fleming war 
bisher eine der leitenden Perſönlichkei— 
ten in Kirchen- und Gejellichaftzfreis 
fen, und feine Yamilie ift ſehr angefe- 
ben. 

9 Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: St. Paul von South⸗ 
ampton; Umbria von Liverpool. 
Kopenhagen: Norge, von New NYork. 
nad Stettin. 
Liverpool: Etruria von New Hort. 
Ubgegangen. 


Nem Hort: La Normandie nad 
Havre; Campania nah Liverpool; 
Maaadam nach Rotterdam; Island 
nah Stettin uf.m.; Yurneffia nad 
Glasgow. 

Liverpool: Tauric nah New Hort. 
y —— New York nach New 

ork. 

Havre: La Bretagne nach New VYork. 

Das deutjhe Dampffchiff  „Een- 
taur“, von San Yofe, Zentralamerita, 
nad Hamburg beitimmt, ift zu Duiti- 
teros in Trümmer.g Paſſa⸗ 
giere und Mannſ wurden 


Die Brandfurie. 
Ganzes Städtchen in Arkanſas vernichtet. 

St. Louis, 18. Juli. Eine Spezial— 
depeſche aus Malvern, Ark., meldet: 

Das ganze Städtchen wurde zu 
früher Morgenſtunde durch eine Feu— 
ersbrunſt zerſtört, und man ſchätzt den 
Verluſt auf etwa $400,000. 

Farbige ſollen das Feuer an vier 
verſchiedenen Stellen angelegt haben. 
Einer der Verdächtigen wurde gepackt 
und ohne Weiteres gelynchmordet. Es 
herrſcht unbeſchreibliche Aufregung. 

Bankerott. 

Philadelphia, 18. Juli. Die „His 
ſtorical Publiſhing Society“, und das 
Firma-Mitglied Henry S. Smith 
perſönlich,“, haben eine Vermögens— 
Uebertragung zum Beſten ihrer Gläu— 
biger vorgenommen. Die Verbindlich— 
keiten werden auf 8125,000, und die 
nominellen Beſtände auf 8300,000 an— 
gegeben. Als Urſache des Bankerotts 
wird die Schwierigkeit bezeichnet, aus— 
ſtehende Gelder einzutreiben. 

Harrisburg, Pa., 18. Juli. Richter 
Simonton hat Arthur King zum Maſ— 
ſenverwalter für die „Middletown 
(Pa.) Car Works“ ernannt, in denen 
zur Zeit etwa 200 Mann beſchäftigt 
ſind. Die Beſtände des Geſchäfts wer— 
den auf $118,000 angegeben, und dies 
würde ungefähr genügen, um die Vers 
bindlichfeiten zu decken. 


Baptiften » Zungmänner = Konven: 
tion. 


Milwaukee, 18. Juli. Hier mird 
gegenwärtig unter jtarfer Betheili- 
gung die Jahresfondention desgung- 
männer = Baptijten » Verbandes bon 
Amerika abgehalten. Heute Vormit- 
tag veranfjtalteten die bier verjchiede- 
nen Dibifionen des Verbandes (blaue, 
grüne, rothe und goldene) vier große 
Maffenverfammlungen, welchen Got— 
tesdienſte vorhergingen. 

Auch ein Baͤhnunglücks-Opfer. 

Omaha, Nebr., 18. Juli. Anton 
Zivoskyſen, ein Angeſtellter in den 
Werkſtätten der Union-Pacificbahn, 
beging Selbſtmord, weil ihn das Um— 
kommen mehrererFreunde bei der jüng— 
ſten Bahnkataſtrophe unweit Logan zu 
tief ſchmerzte, ja ihn ganz in Verzweif— 
lung brachte. Es heißt allerdings, er 
habe auch mit ſeiner Loge Mißhellig— 
keilen wegen Logengeldern gehabt. 

Lyuchmord. 

Auguſta, Ga., 18. Juli. Der Far— 
bige Dan Dicks wurde zu Ellentown, 
S. C., zu früher Morgenſtunde ge— 
lynchmordet, nachdem ihn die Lynch— 
mörder aus dem Gefängniß geſchleppt 
hatten. Er war beſchuldigt worden, 
Frau L. W. Hill, eine Weiße, zu der: 
gewaltigen verſucht zu haben. 

Mord⸗Tragödie. 

Exeter, N. H., 18. Juli. Der 70⸗ 
jährige John M. Dow in Seabrook, 
ein Veteran des Bürgerkrieges, er— 
ſtach nächtlicherweile John Brown und 
verwundete den Vetter desſelben. Er 
befindet jich jekt in Haft. Der Mör- 
der und fein Opfer hatten die ganze 
Nacht hindurch Tchwer gezecht und dann 
Streit befommen. 
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Prinz Ludwig wieder in Münden. 


München, 18. Zuli. Die Gerüchten 


daß Prinz Ludivig von Bayern infolge 
des von ihm veranlaßten „Bafallen“- 
Zmifchenfalles auf dem beutfchen 
Telte in Moskau beim Prinzregenten 
in Ungnade gefallen fei, ind ver- 
ftummt. Prinz Ludwig ijt nad Mün- 
chen zurüdgefehrt und jeine Rückkehr, 
welche unerwartet fam, da man von 
einer „Verbannung“ auf längere Zeit 
Ipuach, bildete das Iagesereignid. Er 
hat an einem vom Pringregenten an 
läßlich des hier tagenden Konareffes 
für Volföfpiele gegebenen Teftibantett, 
zu meldem au der Voritand des 
Kongreſſes Jugezogen war, theilgenom- 
men. 

Wie man hört, ift die nunmehrige 
enivgiltige Beilegung der Affäre, wel: 
he befanntlich viel Staub aufgemwir- 
belt hat, auf den direkten Wunfch des 
Kaiſers erfolgt. 

Ganzes Dorf vergiftet. 


Serlin, 18. Juli. Ein ganzes Dorf 
bei Kempen in der Provinz Poſen ſteht 
auf dem Ausſterbeetat, da alle Be— 
wohner durch den Genuß von trichi— 
nöſem Schweinfleiſch erkrankt ſind, 
eine Erkrankung, gegen welche die ärzt— 
liche Kunſt bekanntlich noch kein Heil— 
mittel gefunden hat. Fünf ſind be— 
reits todt, während ſich Hunderte noch 
auf ihren Schmerzenslagern winden. 


Kirchen als Speicher. 


Berlin, 18. Juli. Während der 
Kaiſer unausgeſetzt bemüht iſt, neue 
Fonds für den Bau von neuen Kir— 
chen zu ſammeln, ſtellt es ſich heraus, 
daß die beiden altehrwürdigen Kirchen 
am Gendarmenmarkt, deren eine be— 
kanntlich von den franzöſiſchen Flücht— 
lingen errichtet wurde, von der Regie— 
rung als Magazine gemiethet worden 
find. Der Reichstag wind wahrſchein⸗ 
ih daraus Kapital fehlagen, um mei- 
teren Bemwilligungen für Kirchenbau 
ten zu opponiren. 

Noch ein Doktortitel für Bismard. 

Berlin, 18. Juli. Zu den vielen 
Ehrendottor-Diplomen für den - Er- 
Kanzler Bigmard ift ein neues hinzu- 
gefommen: die Univerjität Jena hat 
ıhn zum Chrendoftor der Rechte er- 
nannt. _ re Mes 
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Chicago, Samſtag, den 18. Juli 1896. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Neihstags:Erfatwahl. 


Breslau, 18. Juli. Die deutfchfrei= 
finnige Partei hat den 5. Liegniker 
Reihstags-Wahlfreis Lömwenberg, der 
früher zu ihrem feſten Beſitzſtand ge— 
hörte, den fie aber bei der legten Waihl 
an die Vereinigten Konfervativen und 
Pationalliberalen verloren hatte, wie— 
der erobert. Bei der jüngit jtattge- 
habten Stichwahl, bei der es jih um 
den Erjaß des fonfervativen Abgeord- 
neten dv. Holleuffer handelte, jiegte der 
Kandidat der freifinnigen Volkäpartei, 
Rektor Kopfh in Berlin, über den 
Kandidaten der Sonfervativen, Graf 
Noitiz, welcher den Bezirf Lömeniberg 
im Wbgeordnetenhaufe des preußifchen 
Landtages vertritt, 


Die „Samburger Nahrichten‘ 
verklagt. 


Berlin, 18. Juli. Der Arbeits: 
Ausfhuß der Gewerbe-Auäftelung hat 
die Bismard’fhen „Hamburger Nachı- 
richten“ wegen angeblich verlegender 
Berichte über die Austellung verklagt. 

Banzerihiif beihädigt. 

Berlin, 18. Juli. Der Panzer brit- 
ter Klaffe „Sachlen“ hat in der Nord- 
jee Schiffbruch erlitten. Wie groß der 
angerichtete Schaden ift, hat man bis- 
ber nicht in Erfahrung bringen fön- 
nen. Jedenfalls iſt das Kriegsſchiff 
ſofort in Dock gebracht worden. 

Ber Kampf um die Köchin. 

Berlin, 18. Juli. Ein blutiger 
Straßenfampf hat in der Nähe der 
einen Gardedragonerfajerne zimijchen 
etwa fünfzig Gardefüraffieren und 
ebenfo vielen Dragonern jtattgefun- 
den. Die Veranlaffung zu der bluti- 
gen Balgerei war der Streit um eine 
bübjiche Köchin, deren fulinartiche Lei- 
tungen To ausgezeichnet find, dah 
beide Regimenter Ansprüche auf bie- 
felbe erheben. Der Kampf dauerte 
ungefähr eine halbe Stunde und auf 
beiden Seiten famen Berlegungen vor, 
aber alüclicherweife ift feine derfelben 
tödtlich. 

Der Dieb von Semmelmarf ab: 

gefaßt. 

Berlin, 18. Juli. Der freche Dieb, 
welcher im Landji des Prinzen Hein 
rich von Preußen zu Heommelmarf ei- 
nen Numelendiebitahl beging und 
gleichzeitig wie ein Vandale merid- 
volle Möbel und Kunftgegenitände ver= 
nichtete, hat jich nicht lange feines 
Raubes zu freuen gehabt. Er ift nad 
einer neuerlichen Meldung bereit3 abs 
gefaßt. — — 

„Crathie“ öſſentlich verkanft 


Rotterdam, 18. Juli. Der engliſche 
Dampfer „Crathie“ iſt hier von Ge— 
richtswegen für 18,000 Gulden öffent— 
lich verkauft worden, um einen Theil 
des gegen die Beſitzer des Dampfers 
vom „Norddeutſchen Lloyd“ vor dem 
zuſtändigen Gericht wegen des Verlu— 
ſtes des Nordd. Lloyd-Dampfers „El—⸗ 
be“ erlangten Schadenerſatz-Urtheils 
in Höhe von 565,500 Gulden zu decken. 

Proteitirende Mütter von Sol: 

Daten, 


Madrid, 18. Juli. Die Mütter ei- 
ner Unzahl jpanticher Soldaten, wel- 
he von Saragoffa aus nach der Sn 
fel Cuba gefandt werden jollen, ha= 
ben bei der Regierung Protejt hierge- 
gen erhoben. Die Regierungsbehör- 
den äußern die Anficht, daß hinter die: 
fer Protejtbemegung der Einfluß von 
Agenten der cubanijchen Revolutionäre 
jtedde, und Furhen jett nach Tolchen._ 


Gecil Rhodes als mitihuldig er: 
flärt. 

Kapftadt, Südafrika, 18. Juli. Der 
Ausſchuß der Legislatur der Kapko— 
lonie, welcher die Umstände des Raub: 
zuge von Dr. Namefon in die 
Iransvaal-Republit zu unterjuchen 
hatte, erklärt in jeinem Mehrheitsbe- 
richt (der Minderheitsbericht liegt noch 
nicht vor), daß Cecil Rhodes, der da- 
malige Premierminiiter der Kapfolos 
nie, die Abjichten Dr. Jamefons ge- 
fannt habe, daß dagegen dieDirektoren 
der „Britifd South Africa Co.” in 
Zondon diefelben nicht gefannt hätten, 
obwohl fie Schon im Hinblid auf die 
großen Geldzahlungen, welche für den 
Putſch gemacht wurden, Verdacht hät- 

ſchöpfen ſollen. 


Königin Bictoria als Schieds— 
richterin. 


Balparaifo, Chile, 18. Juli. Der 
Minifter de3 Auswärtigen in Sans 
tiago hat eine Depafche vom dhilenifchen 
Gejandten in London erhalten, melche 
befaat, daß Königin Victoria damit 
einverjtanden ift, als Schtederichterin 
in dem Grenzſtreit zwiſchen Chile und 
Argentinien zu amtiren. 

(Telegrapbifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lofalberidt. 


Ein ‚„„wihtiger‘ Fang! 


In höchſt eigener Perſon hat In— 
ſpektor Schaack geſtern einen Raub— 
geſellen „gekätſcht“ — die Thatſache 
aber, daß e& nur. ein 13jähriger 
Knirps war, ſchwächt dieſe jüngite 
„Heldenthat“ des tapferen Herrn Mi- 
chael doch bedenklich ab. „Jimmy“ 
Loftus heißt der Eingefangene; er 
ſoll goſtern Nachmittag mit mehreren 
anderen jungen Taugenichtſen an 
Franklin und Ohio Str. den Samuel 
Goldmann um 10 Cents beraubt ha⸗ 
ben. Man will jetzt erſt der anderen 
Bengels habhaft werden, ehe der Rich—⸗ 
ter au Rathe gegogen wird, 


feuchtung?= 


Zafhendiebe im Neb. 


Sames YBudley und Wm. D’Reefe, 
die beiden 13jährigen Bengels, die ges 
tern Nachmittag dem Omnibustut- 
Iher E. Eljen, von Nr. 128 W.Aram3 
Str., jehs Zehncentjtüdchen aus der 
Zajche jtibikten, wurden heute Vor- 
mittag dem Richter Kerften vorgeführt. 
Derjelbe verichob dag Verhör auf den 
25. Juli, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, dem Thun und Treiben cer 
Sungen inzmwijchen etwas näher nad)= 
zuforſchen. 

Elſen iſt der Kutſcher eines State 
Str.Omnibus. Die beiden Ange— 
klagten fuhren geſtern mit ihm dem 
Lincoln Park zu, und zwar ſetzten ſie 
ſich dicht neben ihm auf den Bockſitz. 
Es dauerte nicht lange, ſo bemerkte 
Elſen, wie ſich die Taugenichtſe an ſei— 
ner Rocktaſche zu ſchaffen machten, und 
es war ihm ſofort blar, daß er Ta— 
ſchendiebe vor ſich habe. Da indeſſen 
weit und breit kein Blaurock zu ſehen 
war, ſo ließ der Kutſcher die jungen 
Strolche ruhig gewähren und unter— 
hielt ſich mit ihnen obendrein auf's 
Eifrigſte, als ob er gar keine Ahnung 
von dem Vorgefallenen habe. An Di— 
viſionſtraße begegnete ihm alsdann ein 
anderer Omnibus derſelben Linie, 
deſſen Kutſcher Elſen nunmehr auf: 
forderte, einen Poliziſten herbeizuru— 
fen. Dieſem wurden die jugendlichen 
Taſchendiebe übergeben. 

„ James Barnum, der Polizer Tängit 
als, ein höchſt geſchickter „Taſchen— 
künſtler“ bekannk, wurde geſtern da— 
bei eridifcht, ala er der Frau Mary 
Kenneally von Nr. 5442 La Salle St. 
auf der Wells Str.aBrüde das PBor= 
temonnaie estamotirte. Die fünf Jahre 
alte Tochter der Beitohlenen, Laura 
mit Namen, jah, wie der ſaubere Pa— 
tron das Spikbubenftüdchen aus 
führte. Barnım wurde heute von Kadi 
Richardfon unter einer Strafe von 
$50 der Bridemwell übermiejen. 

— —— — — 


Für die Gerichtsferien. 


Die Mitglieder des Richterkolle— 
giums haben die üblichen Vorkehrun— 
gen für die Erledigung von Dringlich— 
keitsfällen während der Gerichtsfe— 
rien getroffen. Die Richter Tuley, 
Hanech, Neely, Baker, Tuthill, Dunne, 
Burke, Smith und Clifford vom 
Kreisgericht werden vom Montag an 
und in der angegebenen Reihenfolge 
abwechſelnd je eine Woche Gericht hal— 
ten. Für das SuberiorsGericht ijt eine 
ähnliche Einthetlung getroffen, und 
zwar bat dort Richter Payne die erite 

oche übernommen. Die yerien des 
riminalgerichts beginnen am 1. Ws 
auf. Die bisherigen Kanzler für die 
verichiedenen Abtheilungen, nämlich 
Tuley, Horton, Hanecy, und Gibbons, 
find für nächites Jahr wiedergewählt 
worden. 


Aus Dem KHorporations : Bureau. 


Von dem hiefigen Korporation?- 
Bureau werden für lebte Woche, ab- 
Ichliegend mit Freitag, die folgenden 
Gejhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inforporationen 240, angelegtes 
Kapital $93,693,950. Das Gejammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf: 
männijche und Fabrifunternehmungen 
100, mit $24,011,950; Privatbanten 
und andereffinangzinftitute 1, mit $25,- 
000; Schmelz: und Hüttenmwerfe für 
Gold, Silber und andere Edelmetalle 
52, mit $54,801,200; Kohlen- und 
Gifengruben 3. mit $141,000; Be= 
und Iransport-Anlagen 
N, mit $8,727,400; Bauvereine 4, mit 
$1,565,000; Bewäſſerungsgeſellſchaf⸗ 
ten 1,\mit $1000; verjchiedene Unter: 
nehmurtgen 68, mit $4,421,400, 


Kurz und Neu, 


* Heute Vormittag hat unter zahl- 
reicher Betheiligung der Freunde des 
Veritorbenen da3 Leichenbegängniß 
von John W. Lanehart jtattgefumden. 


* Der des Todtichlaas fchuldig be- 
fundene Gattenmörder HYuao Bedmann 
ift heute nach dem Zuchthaufe in Joliet 
gebraht morden, mofelbit er eine 
Strafhaft von unbejtimmter Dauer 
abzubüßen hat. 


* Richter Adams gab Heute die 
Entſcheidung ab, daß für die Neuein— 
tragung eines alten Zahlungsurtheila 
eine Gebühr von $10 an den Ges 
tichtöfchreiber zu erlegen ift. Richter 
Smith hatte fürzlich die Erlegung die= 
fer Gebühr für unnöthig erklärt. 

* Der heftige Norboftwind, welcher 
feit zwei Tagen weht, treibt die Waj- 
fer des See3 landeinwärts. Das ift 
nah Herrn Gehrmann vom ftäbtifchen 
Laboratorium die Urfache für die ver- 
Schlechterte Qualität des Irinkwaffers. 


* Korporationsanwalt Dupuy ift 
mit der Ausarbeitung de3 Entwurfs 
bejchäftiat, nach melchem die Gifen- 
bahntreuzungen an Glart und 16. 
Str. ihres gefährlichen Charakters 
entfleivet werden jollen. Der Spe- 
zialausfhuß für Geleife-Erhöhung 
wird diefen Entwurf villeicht ſchon 
am Montag dem Stadtrath unter- 
breiten. 

* An der Wells Str., nahe dem 
Northmweitern Bahırhofe, zerbrachenr- 
beiter der Northiweftern Hochbahn heu- 
te Vormittag eine zmweizöllige Röhre 
der Gagleitung. Ehe ver Schaden aus- 
gebeffert wurde, hatte der verbächtige 
und widerlidhe Geruch des entitrömen- 
den Gafed die ganze Rachbarjchaft 


tebelliſch aemacht. 


Schrages Werthpapiere gefunden. 


„Jack“ MeLean legt ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß ab. 


Weitere Enthüllungen ſtehen in Ausſicht 
‘ 


Sın PBolizeisHauptqurtier war man 
heute bei recht vergnügter Qaune, und 
auf den erjten Blid konnte man e3 dem 
Herrn Polizeichef Badenoh anjehen, 
Daß Jich irgend etwas FFreudiges ereig- 
net hatte. Und jo war’3 denn auch! 

„Sad“ Mekean, der muthmaßliche 
Anführer der Raubgefellen, die am 
Adend des 24. März d. %. den alten 
Sonderling Chrijtoph Schrage in fei- 
nem bejcheidenen Heim, Nr. 711 ©. 
Sefferfon Str,, überfielen und ihm, 
nachdem fie den Greis geinebelt und 
gereifelt, die Summe von $46,725, in 
Baargeld und Werthpapieren, fort- 
nahmen, hat endlich ein umfaffendes 
Gejtändnig abgelgt. Gleichzeitig gab 
der Strold genau den Schlupfivinfel 
an, mo der arößte Theil Der Bonds 
verjtect gehalten wurde. Es war dies 
im Seller des Gebäudes Nr. 5414 
Shields Woe., und die dafelbit wie- 
dererlangten Papiere repräjentiren ei- 
nen Werth von $27,000. 

Diejer Erfolg ift der Haupt-Grund 
der fröhlichen Gefichter, die man heute 
in der Zentral-Station zu jehen be- 
fommt! 

Geltern Abend wurde MeLean nod- 
mals einem gründlichen Kreugperhör 
unterworfen; Polizeichef Badenoch, 
ſein Aſſiſtent Roß und Inſpektor 
Fitzpatrick, boten ihr Möglichſtes auf, 
um den Strolch mürbe zu machen, doch 
blieb derſelbe anfänglich unzugänglich. 
Stundenlang wich er allen Fragen, 
die an ihn geſtellt wurden, geſchickt 
aus, bis er endlich ſelbſt der Sache 
überdrüſſig wurde und dann Alles be— 
kannte. Dies geſchah gegen 1 Uhr 
Morgens. Kurz darauf fuhren die 
Detektibes Norton, Smith und All— 
mendinger auch ſchon mit dem Hal— 
lunken in einer geſchloſſenen Kutſche 
der Südſeite zu, von wo ſie dann um 
4 Uhr wieder im Nolizeihauptquar— 
tier eintrafen. Trotzdem die Behörden 
nun vorläufig noch äußerſt geheimniß— 
voll thun und den Ort, allwo die 


Bonds gefunden wurden, nicht nennen | 


wollen, ſo hat man doch unter der 
Hand erfahren, daß ſie im Erdgeſchoß 
des Hauſes Nr. 5414 Shields Ave., 
in einem Blechkäſtchen wohl verwahrt, 
entdeckt wurden — MeLean führte die 
Geheimpoliziſten ſelbſt dorthin! 

Insgeſammt hat die Polizei jetzt 
ſechs Strolche, die mit dem kühnen 
Raub zu thun gehabt haben 
ſollen, in Haft genommen. Es 
ſind dies, außer MoLean, Joſeph Gor— 
don, Chriſt. Strook, Barney Hunt, 
„Sleepy“ Burke und Edw. Smith. 
Letzterer, der Beſitzer einer Schank— 
wirthſchaft an Cottage Grove Ave. 
und 51. Str., wird der Hehlerei be— 
zichtigt. Sie wurden heute Mittag 
fämmtlich. nach der Armory-Bolizei- 
ftation gebracht. 


Im ſtampf mit Bagabunden, 


In einem Seitengäßchen unmeit ber 
Harrifon Str.-Polizeiltation veran= 
ftalteten heute Morgen eine Anzahl von 
Hoodlums und Edenitehern ein wüſtes 
Saufgelage, und der Blaurod John— 
fon erhielt jchließlich den Befehl, Die 
Vagabunden zu verfcheuden. Kaum 
hatte aber derBoliziit das Gäßchen be- 
treten, ala die Kerle auch fchon über 
ihn herfielen, doch jegte Kohnjon fich 
tapfer zur Wehr und machte ergiebigen 
Gebrauch von jeinem Knüppel, jodaß 
das Gejindel am Ende jchleunigit 
die Flucht ergriff. Nur ein gemilfer 
George Duncan war nicht fchnell ge- 
nug; Nohnfon padte ihn beim Kragen, 
hatte aber feine liebe Zait mit dem Ge- 
felfen, da diefer fich mehrfach thatiich 
an den Beamten vergriff.. Endiich 
übermältigt, wurde der Raufbold Hin- 
ter Schloß und Riegel gebracht. Kadi 
Rihardjon gab ihm jpäterhin 24 
Stunden Zeit, um den Staub Chica- 
903 von feinen Füßen zu jchütteln, 


Selle ‚No. 31. 


Alva W. Ketcham, der vor etlichen 
Monaten in Verbindung mit dem 
Zeon’schen Diamantenfchwindel von 
den Großgejchmorenen in Anklagezu— 
ftand verjegt wurde, dann aber nad 
Stellung von 85000 Bürgſchaft vor— 
läufig ſeine Freiheit wiedererhielt, hat 
heute das Countygefängniß beziehen 
müſſen. Zelle Nr. 31 dient ihm jetzt 
als Wohnung. 

Ketcham, der heftig weinte, als die 
Thür knarrend hinter ihm zufiel, 
wurde auf Veranlaſſung ſeines Bür— 
gen, Edw. L. Smith, welcher ihn für 
einen „unſicheren Kantoniſten“ hält, 
im Oſten feſtgenommen und per Schub 
nach hier zurückgebracht. Gelingt es 
ihm jetzt nicht, einen anderen Bürgen 
aufzuͤtreiben, ſo wird er das Counth— 
Gefängniß nicht ſo bald wieder ver- 
laſſen können. 


Feuer im —X » Gebäude, 


Zwei ſich kreuzende elektriſche Lei— 
tungsdrähte verurſachten heute Vor⸗ 
mittag im „Chronicle"«Gebäue am 
Wafhington Straße einen tleinen 
Feuerjchaden, doch konnten die zum 
Ausbruch gefommenen Flammen glüd- 
(ichenmweile noch im Keime erftidt wer- 
den 


Der angerichtete Brandſchaden iſt 
nicht weiter nennenswerthh. 


Schwer zu vollſtrecken. 


Eine neue Verordnung zur Beſteuerung von 
Verſicherungs-Agenten. 

Da Ald. Greenacres Verordnung 
zur Beſteuerung der auswärtigen Ver— 
ſicherungs-Geſellſchaften für Kom— 
munalzwecke auf anſcheinend unüber— 
windlichen Widerſtand ſtößt, hat das 
ſtadträthliche Finanz-Komite jetzt be— 
ſchloſſen, dem Verſicherungsgeſchäft 
auf andere Weiſe beizukommen. Es 
wird dem Stadtrath in deſſen nächſter 
Sitzung eine neue Verordnung zur 
Annahme empfehlen, durch welche alle 
Verſicherungs -Agenten verpflichtet 
werden ſollen, der Stadt jährlich 825 
für einen Gewerbeſchein zu zahlen. 
Perſonen, die nicht im Beſitze eines 
ſolchen Gewerbſcheines ſind, wird es 
bei $25—$200 Strafe verboten, Vers 
fiherungsaejchäfte irgend welcher Art 
zu maden. Reguläre Agenten ſetzen 
ſich einer gleichen Strafe aus, wenn 
ſie Leuten, die nicht im Beſitze einer 
Lizens ſind, für Dienſte, welche die— 
ſelben ihnen bei der Abſchließung von 
Verſicherungsgeſchäften leiſten mögen, 
irgend welche Bezahlung zukommen 
laſſen. 

Daß dieſer Verordnungs-Entwurf 
vom Stadtrath angenommen werden 
wird, unterliegt wohl kaum einem 
Zweifel, aber zu vollſtrecken werden 
die Beſtimmungen deſſelben ebenſo 


ſchwer ſein, wie die der Greenacte'= 


ſchen Maßregel. Die Arbeit der Ver— 
ſicherungs-Agenten und ihrer zahl— 
loſen Handlanger entzieht ſich ihrer 
ganzen Natur nach jeder öffentlichen 
Kontrolle. 

Die neue Verordnung ſoll zehn 
Tage nach ihrer Annahme in Kraft 
treten. 


Ein Vermißter. 


Die Freunde des Poſtangeſtellten 
Alexander Goldner befinden ſich über 
deſſen Sicherheit in ernſter Beſorgniß. 
Goldner, ein ruſſiſcher Jude, iſt 37 
Jahre alt und unverheirathet. Er 
wohnte Nr. 16 Ewing Straße. Vor 
zehn Jahren nach den Ver. Staaten 
eingewandert, hatte er, nachdem er Bür⸗ 
ger geworden, die Zivildienſt-Prüfung 
| bejtanden und war am 1. November 

1892 in den Boftdienit eingetreten. Im 
Dezember vorigen Jahres wurde er 
aus DOdelfa brieflich von dem Ableben 
feiner Mutter benachrichtigt und auf— 
gefordert, nah Rußland zu kommen, 
| um die unbedeutende Erbichaft anzu=- 
treten. Er nahm Urlaub und Teiftete 
der Aufforderung Folge. Bi zum 
April hat er fih den Urlaub von Mo- 
nat zu Monat verlängern laffen. In 
feinem legten Briefe ftellte er feine 
Riücfehr für Mat in Audficht, feither 
hat man nicht3 wieder von ihm gehört, 
und feine Belannten befürchten, Daß er 
fih in feiner Heimath ingendivie das 
Mibfallen der Behörden zugezogen 
hat und von diefen zu einer unfreimwil- 
ligen Reife nah Sibirien veranlaßt 
worden ilt. Das GStaat3-Departe- 
ment in Wafbhinaton wird erfacht wer- 
den, dem Schidjale Goldners nachzus 
forjchen. 


Der Schuljenfus. 


Die Erziehungäbehörde hat in ihrer 
letzten Geſchäftsſihung eine nadhträg- 
liche Bewilligung von $2500 für die 
Beendigung der Zenfusarbeiten ge— 
madt. $1100 von diefem Gelde ma= 
ten jchon verbraucht, ehe e8 noch jicher 
war, daß der Schulrath e3 hergeben 
würde. Die Herren Halle, Cameron 
und Blount haben geitern beichloifen, 
auf die weiteren Dienfte des Zenjus- 
Superintendenten Stanford” zu ver- 
zichten, da die noch zu bejorgenden Be- 
technungen von den Clerfs auch ohne 
die Ober-Aufficht des genannten Herrn 
gemacht werden fönnen. Herr Stans 
ford hat für feine Arbeit, deren Er- 
gebniffe jo viel Grund zum Mikfal- 
len, geben, die Kleinigkeit von $1170 
bezogen und dabei während feiner 10- 
wöchentlichen Amtsdauer vollauf Zeit 
zur Erledigung feiner Privatgejchäfte 
behalten. 


Glarence White. 


Anwalt Wlerander D. Green bean- 
tragte heute in Richter William3 Ab- 
theilung de3 Kriminalgerihts, daß 
entweder jofort mit der Verhandlung 
de3 Mordprozeffes gegen Elarence 
White begonnen werden möge, oder daß 
White zur Bürgfchaftzftelung zuge- 
laffen werde. White fönnte, falls e3 
verlangt würde, $50,000 Bürgichaft 
ftellen und fei an dem ihm zur Lait ge- 
legten Verbrechen unschuldig mwie ein 
neugeborenes Kind. Richter Chetlain 
fagte, er fei heut micht im der Lage, 
auf den Antrag einzugehen, würde fich 
aber am Montag mit demfelben be- 
faffen. Polizeisfnfpeltor Shea, der fih 
noch) immer darauf verjteift, daß White 
den Marxfhall erichoffen Hat ‚wird dem 
Richter die Zeugen vorführen, melche 
den Ungeflagten al3 den Möder iden- 
tifizirt haben, 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureen anf dem Auditeriumidurm 
wird für die näditen 18- Stunden folgendes Aerter 
für Ilinois und die angrenzenden Staaten in Aus» 
fibt geftellt: . 

Ilinoi3 und Indiana: Dertlihe Regenſchauer 
Heute Übend und morgen; lebhafte jüdlihe Wınye. 

Miffouri: Regenihausr heute Rahmitteg und 
heute Abend und wahrjcheinlich auch motgen; kuh— 
ler im nordweſtlichen Thetle; ſüdoitliche Winde. 

Wisconſia; Heute regneriſch; morgen ſchön, aus⸗ 
genouemen Regenſchauer im äußeriten öftlidhen Iher: 
le; ſtatle jüdliche Winde. 

Jowa: Dertliche Regeniſchauer heute Abend; mor⸗ 
gen theilwe ſe bewõitt: tüdler im weſtlichen Theile; 
oſteiche Winde, die verämderlih Werden. 

Jn Cdecago Melt fih der Temperaturfand feit um 
ferem Segten Berichte wie folgt: Geltern Abend um 
Lu Sr; re 69 Grad — 

ute cgen um © 64 Grad und heuie Mittag 
66 Grad über Rul, * 


Belejenite 


Deutiche Heitung 


—drd— 


Weſtens. 


8. Jahrgang —No. 170 


Der Marquette⸗Prozeß. 


In Richter Steins Abtheilung des 
Krimimalgerihtes wurde heute Die 
Zeugenvernehmung in dem Diebftahla- 
prozefie gegen E. 8. Marquette und 
feine Gattin Florence Marqueite zum 
Abſchluß aebraht. Anwalt Charles 
B. Butcher jpracy aladann zu Guniten 
der Angeklagten, wobei er bejonders 
darauf Hinmwies, daß auch nicht ein ein- 
zäger direkter Schuldibeweis gegen feine 
Klienten beigebracht worden fei. € 
habe vielmehr den Anjchein, alö men 
eine Verfhwörung beitände, um eim 
ehrenwerthes Paar in’3 Zuchthaus zu 
bringen. Dem gegenüber betonte 
Hilfsftaatsanwalt Bottum, daß Mars 
quette fich nicht allein eines Diebftahls, 
jondern auch eines groben VBertuauend- 
Hruches jchuldig gemadht Habe;. ihr 
müſſe daher die volle Strenge ded Ge=> 
fees treffen. Gegen 1 Uhr Nachmits 
tags zogen fich die Gejchmorenen quer 
Beratgung zurüd, und man erwartet, 
daß fie ihr Verditt noch Heute Abend 
abgeben werden. — Marquette fteht bes 
fanntlich unter der Anklage, mit Hilfe 
ferner Gattin aus dem Geichäfte vom 
Marihal Field & Eo., wojelbit er als 
Verkäufer angeitellt war, Waarem im- 
Werihe vom 8800 entwendet zu haben, 


Zanlungsunfähig. 


Die „Schaeffer Piano Company”, 
deren Geichäftslofal fih in dem Haufe 
Nr. 239 Wabafh Ave. befindet, hat ine 
County = Gericht den Konkurs afe 
gemeldet und ine Vermögen zu 
Öunften der Gläubiger an % 
E. Jenniſon übertragen. Ueber 
die finanzielle Lage der Gefellichafb 
find bisher feine beitimmten Angaben 
gemacht worden, doch wird tn guiuns 
terrichteten Kreijen behauptet, daß Pie 
Verbindlichteiten weit Hinter den Be 
jtänden zurückbleiben. Als direkte 
Veranlaſſung des Bankerotts wird die 
geſtern erfolgte Zahlungseinſtellung 
der Hallett & Dapis Co. angejehen, 
mit der Schastfer & Co. feit langer 
Zeit in enger gejchäftlicher Verbindung 
geitanden hatten. 

Des Meiteren wurde heute Nade 
mittag im County:Geriht die Zah 
lungseinitelung der „High Grade 
Trame Eo.“, von Nr. 419 W. 15. Str, 
zur Anzeige gebracht. Bejtände und 
Verbindiichleiten der Firma merden 
mit je $5000-angegeben. Zur Majfen- 
verwalterin ijt die Chicago Title & 
Truſt Co. ernannt worden. 


Der hereingefallene Philipp. 


= 


‘%n mehr als einer Beziehung beim © 


Börſenſpiel hereingefallen iſt Philipp 4 


Wirth. Philipp war Bucdigalter im 
der Setipp’ichen Brauerei. In der 
Hoffnung, er werde dadurd feine Güs 
ter verbeffern, begann Pilipp eines 
Tages durch die Vermittlung der Mal 
lerfirma Schwart, Dupee & Eo. auf 
die Schwanfungen der Getreidepreif? 
zu metten. Aber jtatt zu geminmen 
verlor er, und jchließlich jchuldete der 
arme Philipp über $300 für Kommilfe 
fionen, die er nicht zu bezahlen im 
Stande war. Die Firma wandte ji, 
um zu ihrem Gelde zu fommen, mit ei» 
ner Beichwerde am Herren Theodor 
Dehne, den Präfidenten der Seipp 
Brewing Co. Herr Dehne bezahlte 
zwar die Rechnung nicht, aber er ent» 
ließ den unglüdlichen Spieler aus 
dem Dienite der Brauerei. Jetzt Hab 
Wirth gegen Schwark, Dupee & Eo. 
eine ziemlich ausfichtslofe Klage auf 
Zahlung von $10,000 Schadenerjag 
für den Verluft jeiner Stellung anges 
jtrengt. 2 


—  ——— 
Late Biews Waffertunnel. 


Spngenieur Jadfom berichtet übes 
den neuen Waflertunnel von Late View 
die folgenden Eingelfkiten: Der Tun⸗ 
nel ift von der Firma Schailer & 
Schniglau gebaut worden, die im Mai 


1889 den Kontraft für die Anlegung 7 3 


eines 5000 Fuß langen Tunnel? er= 
hielt und im September des folgender 


Ssalhres beauftragt wurde, biefen Zum — 


nel um weitere 5000 Fuß zu verlän⸗ 
gern. Der Tunnel fängt am Ufer am 
Boden eines 70 Fuß tiefen Schachtes 
an und führt, langſam anſteigend, in 
nordöſtlicher Richtung bis zu der an⸗ 


nähernd zwei Meilen vom Ufer ent⸗ J 
Die 7 


fernten Saugftation hinaus. 
ganze Anlage hat rund $600,000 ges 
foftet. 


aber er wird, fobald die Spuren der 


Arbeit fortgeichvemmt find, bedeuten 
veineres Wafler liefern, 


Mu ‚„„ausdienen.* 


Vor etwa Yahrezfrift murbe Jos 


Der neue verlängerte Tunmf = 
faßt nicht mehr Wafler ala der alte, "ze 


feph Grannett vor Richter Sears dei 3 


Angriffs mit tödtlicher Waffe ſchu 


dig befunden, einem Jahr 
Aufenthalt in der 


rungsanſtalt verurtheilt. 


und zu 


von 81000 auf, die er, im Falle der 
Zahlungsunfähigkeit, 


ſetz ſolches vorſchreibt. Grannett hat 


jeßt das ihm uriprünglich zudittirte 
Jahr in der Beflerungsanftali abge 7 


büßt, und jein Anwalt 


heute vor Richter Windes, daß feinem 7 
Klienten die Gelditrafe erlaflen werde, © 
Somit wird 7 
Grannett jegt, falls fich nicht ned ein ° 
Ausweg für ihn findet, 700 weitere 


bligte hiermit aber ab. 


Tage eingefpertt bleiben, um 


Strafgeld abzuſchwihen. — 


taatlichen Belle © 
Außerdem ° 
legte ihm der Richter eine Geldftrafe 7 


zu $1.50 per E 
Tag abbrummen follte, wie das Ger # 





Zwei große, freie 
I0CHSOMMER* 
EXKURSIONEN 


Zwei große Cröffnngs- Verkäufe. 


500 ausgewählte £otten in 


Daupnın Park, 


en der ZU. Gentral-Eifenbaht. S400 und aufm. 
300 ausgewählte £otten in 


WEST GROSSDALE 


an der &., B. & Q. Eijenbahn, 8300 und aufwärts, 
um erften Male offerirt. Die eriten Käufer von Lots 
me. €, Groß’ Subdivijionen machen inımer große Ge- 
wine. Kleine Baaranzahlungen und leichte monat: 


 Lche Abzahlungen. 


Dieje neue Addition zu Dauphin Park Liegt nur ztver 
Blocs von der Daıtphin Part-Station der Illindis 
Gentral an der 90. Str. und iit ebenfalls erreichbar nrit 
der Eottage Grove eleftriichen Gar, tweiche an der Alten 
ann u. Cottage Grove Ave. Kabelbahn Anſchluß 
bat. Dies ift das einzige ausgewählte Nefidenz-Cigen- 
thum an der Sübdieite, twelches noch bifkia und auf Leichte 
5 zu haben iſt, DasGeſchäfts-Centrum wird 
in 22 Diinnten mit ZU. Central Expreßgüigen erreicht. 
. Die pfferirten 300 ausgewählten Kots ın Weit-Groß- 
bale Liegen nut zivei Blods von dem neuen 5000 
Bahnhof und nur einen Block von dem nenen 815,000 
Dpernhauje entfernt. Mehr als 50 neie Häutier find 
in diefer Nahbarichaft innerhalb des letzten Jahres 
Pets. worden. ur 28 Minuten Yahrt vom Ge: 
Häfts-Zentrum. 


Freie Erceurfions:Züge 


nah Dauphin Bart verlafien den Bahnhof der Zi. 
Genträl ait der Handolph Strage am 


Samitag, 18. Juli, 2:00 Nadhım., 


anhaltend an Ban Buren Str., 53, Str., 57. Str. und 
63. ©Str., und 


Sonntag, 19. Juli, 2:10 Nadım., 
anhaltend an Ban Buren Str., 2. Str., 31. Str., 

..Str., 43. Etr., 47. Str, 53. Str., 57. Sir. und 
63. Str.-Stationen. 

FreisTickets für diefe Erenrfionen jind zu haben in 
der Haupt-Dffice, 604 Majonic Tentpfe, oder in irgend 
eier der obengenannten Stationen, 10 Minuten vor 
Abfahrt der Züge. 

ie Frei-Ercurfions- Züge nad Weit Grof;- 
Dale verlafien den Union-Baynhof, Eite Canal und 
Adams Straße, a 


Samitiag, 18. Inti, 2:20 Rahm. u. 
Sonntag, 19. Juli, 2 Uhr, Nachm. 


guhaltend an beiden Tagen an 16. Str., Blue Island 
Ave. u. Weſtern Ade. Freitickets für dieſe Excurſionen 
ſind zu haben in meiner Haupt-Office oder in irgend 
einer ber obengenannten Stationen, zehn Minuten 
vor Abfahrt der.Züge. 

606 und 607 


8. E. GROS $ Masonic Temple, 


Eoke State und Randolph Str. 


6:2, 603, 604, 605, 


Ofäcial Publicatıon. 
ofthe CHICA- 


ANNUAL STATEMENT 2:15; 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1895, made 
to ‚the Insurance Superintendent of the State of 
Nlinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 109,090.09 
ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortgages........ $ 64,700.00 
RE. ::2250: 20000 4000 0 ; 4,931.25 
Loans on Collateral Security... * 5,379.0 
Caeh on hand and in Bank....... 825.0 
Interest due and accrued 1,827.31 
Premiums in course of 
And transmission 
a  san04 susanne nase ‚et 
Uuadmitted Assets............ 2,091.80 


collection 
6,076.57 


LIABILITIES, 


Total gross amount of claims 
for Losses....:. 200000 ....924,516.33 
Deduct Reinsurance and 
Salvaze claims thereon... 
Net amount of unpaid Losses..........® 
Amount of unearued Premiums on all 
outstanding risks.......... zur0n 
Due for unpaid Dividends............» 18.00 
Due for Commissions and Brokerage. 2,086.36 
or Liabilities....ooscreasec..- $ 14,361.42 
INCOME. 
Premiums received duriug the year, in 
Cash 
Interest and dividends received during 
en asp andren seen een a 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losseg paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
RER EEE LER 
Taxes paid duxing.the year 189.51 
Amounit of all otherexpenditures 770,41 
Total Expenditures.............. $ 43,781. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
NEE $6,820,429.00 
Total Premium received during the —————— 
year in Illinois 37,436.22 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois 47,733. 
Total amount of KRisks outstand- ————— 
ing 3 252,842.00 
1 C. A. MACDONALD, Vice President. 
J. J. RARDON, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this 31st day 
of. January 1896. Wa. J. RARDoN, 
[Seal.] Notary Public. 


16,364.22 


4,044.95 


22,162.58 


3,554.74 


25,117.32 


23,007.80 
5.958.00 
7,662.18 


.eor0n.e 


Official Publication. 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT . 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of Mas=achusetts, on the 31st day of 
December, 1895: made to tlıe Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPILAL:! PURELY MUTUAL. 
ASSETS, 
United States Stocks and Bonds. ...... 8 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation StOCkKS... .... ...... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Rents due and acerued....cu scene rer 
Total Cash Asset 
Total Premium or Deposit Notes, less 
Assessment and contingent Liability  874,301.30 
Afgregate Amount of Cash Assets and 2 
remium or Deposit Notes 81,022,502.19 
: LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been taken$530.80 
Net amount of unpaid Losses.... ......$ 530.80 
Amount of uncarned Premiums on ali 
outstanding riskS.... „ern cnseononn one. 89,677.30 
All other liabilities 300.33 
er eearksbilities. ..;. -ensccensss $ 90,503.43 
£ INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 177,646.69 
Interest & dividends rec. during the year  4,%77.31 
Total income $ 181,924.00 


EXPENDITURES. 
aes paid during the year 
ividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
e 5 ß * 
xes paid during the year 
— all other expenditures 
Total expenditures 


j k BEER; 
al Risks taken during the year in 
x $1,174,290.00 


8.600. 00 
66,627.09 
47,301.51 
17,944.63 

1,556.64 


Ninois 
Total Premiums received during the —= = 
eär in Illinois $  11,844.08 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Mlinoiß.... 4... 2440 200 eeenenen.B__5,608.82 
Total amount of Risks outstanding.. .$17,289,870.00 


B. F. Tart, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


[star] 
: Kubscribed and sworn to before me this Yth day 

© ofdJanuary, A.D. 1890. AUGUSTINE H. READ, 
2- Commissioner for tlıe State of Illinois, 


— — — — — 


BiovcLE EXCHANGE 


Zimmer 52, Safayette Building, 


- 10 LaSalle Sir., Chicago. 
4 WHITTAND, Geichäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Söchfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
© Diamanten oder andere Werth: 
gegenftände umgetaujcht. 


Hjiddjasın 
KBeiet die Sonntagäbeilage der 


Pendpost. 


* 


| 
| 


TH a 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 18. Zuli 1896. 


Celegraphifche Notizen. 


Rılland. 

— 3 Soll wieder eine große Sr- 
pedition im Antereffe der cubanifchen 
Revolutionäre von New York »der 
Philadelphia aus in Vorbereitung jein. 

— ‘in Broofoille, Ky., wurde der 
Landwirth Robert Laughlin zum 
Iode verurtheilt. Er Hatte im 
Rauch feine Oattin und eine 13: 
jährige Nichte ermordet. 

— Die Great Northern Bahnaeiell- 
ſchaft hat Vorkehrungen getroffen, 
um eine neue Dampferlinie zmwijchen 
Seattle, Wajh., und Zokiv,” Japan, 
zu begründen. 

— Gümmtlide Kohlengruben ber 
„Lehigh Valley Co.” in Shenandoad, 
Pa., und anderwärt3 haben den on!- 
len Betrieb wieder aufgnommen, nad)= 
dem te längere Zeit nur 4} Tage je- 
der Woche in Betrieb waren. 

— nn der Gegend von Elgin, SU., 
ift ein neuer, ſchwarzer Kartoffelkäfer 
aufgetaucht, welcher überhaupt 
ganzen Vegetation gefährlich tjt und 
große Bejorgnih bei den Landmwirthen 
verurſacht. 


— An der New NYorker Börſe iſt 


der | 


das Gerücht verbreitet, daß wieder cine | 
Dbligationen-Uusgabe der Regierung | 


beborſtehen, welche die Anleihe lieber 
jebt aufnehmen wolle, als fur; vor 
den Wahlen, 


— Nad) den lebten Berichten beträgt | 


die Zahl der beim Umfchlagen des Ur- 
beiter-Fährbootes auf dem Cuyahoga 
in Cleveland Umgefommenen im Ganz=/ 
zen 16. So viele Leichen hat man we 
nigſtens bis jeßt gefunden. 

— Horace Boies, der Silber-Demo- 
frat und frühere Staatdgoupernsur 
bon oma, hat einem Freund in Du- 
buque sgejchrieben, daß er 
Kandidatur für den Kongreß anneh- 
men würde, wenn er der Ermählung 
ficher wäre. 

— Auf der jeßigen Konvention de3 
Staatäverbandes New Dorker Bau: 


fier3 in Saratoga Tpradh der PBräfi- | 7 r 
ga ſhrach | auszufommen, jondern 


| dent des Verbandes, James G. Can- 


24,559.08 | 


ſchlimm zugerichtet. 


non, die Anſicht aus, daß viele Ban— 
kiers, durch ihr Verhalten gegen Land— 
wirthe und Gewerbetreibende, zum 
großen Theil an der Freiſilber-Bewe— 
gung ſchuld ſeien. 

— Der Bauunternehmer Eveline, 
welcher in Melroſe, Maſſ., einen Ab— 
zugskanal baut, wurde von ſeinen 
italieniſchen Arbeitern, denen er einen 
Theil ihres Lohnes vorenthalten ha— 
ben ſoll, durchgeprügelt und ziemlich 
Eine große Po— 
lizei-Abtheilung ſtellte die Ruhe wieder 


| ber. 


8182.11 | 


— — — — — — — — — — — —— — — 


— Bei Chattanooga, Tenn., ent— 
gleiſte ein Wagen der, auf den Look— 
out-Berg führenden Schiefebene-Bahn, 
als der Zug gerade über eine hohe 
Balkenbrücke fuhr. Glücklicherweiſe 
wurde der Wagen durch die automati— 
ſchen Bremſen zum Stehen gebracht, 
gerode rechtzeitig genug, um zu verhin— 
dern, daß er auf die in der Tiefe be— 
findlichen Felſen ſtürzte. Die Paſſa— 
giere hatten Todesangſt ausgeſtanden. 

— Aus GEiferſucht ſchleuderte Frau 
Roſa Heimbach in Meadville, Mont., 
auf Frau Snelling in deren Wohnung 
ein Pint Schwefelſäure; Frau Snel— 
ling trug ſchreckliche Brandwunden da— 
von und ſcheint nicht mit dem Leben 
davonzukommen. Frau Heimbach und 
ihre Schweſter wurden verhaftet. Letz— 
tere geberdete ſich im Gefängniß wie 
eine Raſende, und man glaubt, daß ſie 
die Geſchichte gleichfalls nicht lange 
überleben werde. 

— Bei Thamesville, Ont. (Canada) 
ſtieß ein Wabaſh-Expreßzug auf der 
Grand-TrunkBahn mit einem Gü— 
terzug zuſammen, und der Expreß-Lo— 
komotioführer Booth wurde augenblick⸗ 
lich getödtet. Mehrere Perſonenwagen 
gingen in Tyümmer, doch ſoll keiner 
der Paſſagiere verletzt ſein. — Unweit 
Chatan, Ont., ſtieß ein Schnellzug auf 
der GrandsTrunf-Bahn mit einer 
Rangirlofomotive zufammen, und ber 
Rofomotiwführer Gonzales aus Chica- 
go wurde getüdtet, 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa: 
ten 269 Banferotte gemeldet, in Ga= 
rada 35, zufammen alfo 304, gegen 


295 (in den Ver. Staaten 256 und in | 


Canada 39) in derjelben Woche des 
Vorjahres. — Die Bank-Ausgleichun— 
gen in den wichtigjten Städten derer. 
Staaten uud Tanadas haben in Teßter 
Mode im Ganzen, 
derjelben Periode de3 Vorjahres, um 
10 Prozent abgenommen, obwohl in 
vielen weltlichen Städten eine bedeu- 


tende Zunahme zu verzeichnen war; in | 
Chicago war eine Abnahme um 5.7 | 


Prozent zu verzeichnen, 
— Gejtern war abermals ein ftür- 
mifcher Zag an den „Brown Hoilting 


Works“ in Cleveland, wo ein Streit | 


im Gange tt, und geitern Abend fam 
eö zu einem offenen Sampf zmilchen 
dem VBolfäiyaufen und der Miliz. Die 
Miltztruppen drangen, nachden cin 
Stein genen den Kapitän Zimmer: 
mann geworfen worden war, mit ae- 
fältem Bajonett vor, obwohl der 
Volkshaufe ſchon auseinanderlief. Ei— 
wa 12 Perſonen wurden durch Bajo— 
nettſtiche derletzt, und mehrere derſelben 
ſchwer. Mit der Zeit verſtärkte ſich wie— 
der der Volkshaufe und leiſtete dann 
noch längere Zeit der Miliz Wider— 
ſtand. Man fürchtet noch mehr derar— 
tige Auftritte. 

— In dem am 30. Juni abgelaufe— 
nen Rechnungsjahr 1895—96 ſind 
nach Amerika 343,267 Auswanderer 
gekommen, und zwar 212,466 männ— 
lichen und 180,801 weiblichen Ge— 
ſchlechtes; im vorigen Jahre betrug die 
Geſammtzahl 258,536. Von der dies⸗ 
jährigen Einwanderung kommen 31,- 
835 aus Deutſchland, 65,103 aus 
Oeſterreich-Ungarn, 52,186 aus Ruß- 
land, 68,060 aus Jialien, 64,637 aus 
Großbritannien und Srland, und 6l,- 
446 aus anderen Ländern. Nach En: 
ropa wieder zurüdgefhidt murben: 
2010 Gemeinde-Arme, 770 Kontraft- 


feine | 


| bon $301,555 belegt wurden. | 
6600 Verhaftete lagen auf Diebftahl | 





Arbeiter, 10 Irrſinnige, 1 Idiot und 
2 mit anfteddenden Krankheiten Be- 
haftete, 

Ausland. 

— Abermals wurden in der egyp⸗ 
tiſchen Stadt Kaito allein 274 neue 
Cholera⸗Erkrankungsfälle und 253 
Todesfälle gemeldet. 

— Bei einem in Graz, Oeſterreich, 
vorgekommenen Sprengungs-Unglück 
iſt der Bergwerks-Direktor Kauth um— 
gekommen. 

— Eine Depeſche aus Algier, Nord— 
afrika, meldet das Ableben des Prin— 
zen Rainilaiarivony, des früheren Mis 
nülterpräfidenten von Madagaskar 
(unter der Königin Ranacolona II.) 

— In Shanghai, China, verlautet 
gerüchtweife, daß dur Rußlandz Ei— 
ferſucht der beabſichtigte Beſuch des 
chineſiſchen Vizekönigs Li Hung Chang 
in den Ver. Staaten hintertrieben 
würde. 

— Die franzöſiſche Regierung wird 
nächſtens einen Erlaß veröffentlichen, 
wonach der Zoll auf fremden Rohzucker 


von 7 Franken auf 104 Franken, und 


derjenige auf raffinirten Zuder von 8 
Franken auf 104 Franken erhöht wird. 
Der Erlaß tritt am 1. Auguft in 
Kraft, an vemfelben Tage, an welchem 
die deutichländifchen Zuder-Ausfugr- 
prämien in Kraft treten. 


Loralbericht. 





Aus allen Landen, 


Polizeichef Badenoch berichtet für 
das Verwaltungsjaht 1895—96, daß 
die Sicherheitsbehörde der Stadt 83,- 
464 VBerhaftungen vorgenommen hat. 


Unter den verhafteten PBerjonen be= | 


fanden fih 16,044 Mädchen und 
Frauen. Die Verwaltungsfoiten Yes 
Departements beliefen fih auf $3,- 
421,875.63. Das Berfonal wurde im 
vorigen Kahre um 500 Mann verrin- 
gert, wodurch es ermöglicht murbe, 
mit der vom Stadtrath für die Po- 
lizei bemilligte Summe nit nur 
noch einige 
Zaujend Dollars davon zu erfpaten, 
doch gebraucht das Departement üe= 


genmwärtig jehr nöthig Geld zur Au3s | 


befferung alter und zur Errichtung 


neuer IStationsgebäude. Von den ver= | 


bafteten Berfonen hatten fic) die weit- 
aus meilten nur geringfügiger Ber- 


ı gehen jchuldig gemacht, für melche fie 


mit Geldjtrafen im Gefammtbetrage 
Segen 


lautende Antlagen vor, 1099 waren 
des Einbruchs verdächtig, gegen 38 
lautete die Anklage auf Mord, gegen 
14 auf Mithilfe zum Mord und gegen 
4 auf Morbverfuh. Neun von den 
Verhafteten waren über SO Jahre alt. 


Ueber Nationalität und Raffe der Ver: | 


| hafteten gibt folgende Zufanımenitel- 





verglichen mit | 





nn nn nn —— —— — — — 


gebracht werden. 
nung mögen hier nur die Folgenden | 
ı Nummern finden: „JubelsDuwvertüre” 


lung theilweife Austunft: 

Amerifaner, 47,597; Neger, 8106; 
Deutiche, 7994; Drländer, 5549; 
Engländer, 1139; Wranzofen und 
franzalifche Kanadier, 768; Chinefen, 
661; Japaner, 9; Indianer, 5. 

Herr Badenoch hat die Zipildienit- 
Kommiffion erfucht, ihm 60 Anmär- 


ter auf Anjtelung im Bolizeidienft zu | 


übermweifen. Die Kommiffion hat ae- 
trade noch die gewünfchte Unzahl auf 
ihrer Lite, wird aber bald wieder eine 
Prüfung neuer Bewerber veranftalten 


müffen. 
Ein fauler Wig ? 


„Her mit dem Geld!. Macht fchnell, 
oder e3 jeht etwas ab!” Co tünte e3 
geitern Ahend plöblich dem Freimar- 
ten Bertäufer Thoma W. Armitrong 
im Haupt-PBojtamt entgegen. Vor dem 
Fenſterchen ſtand eine einſame Män— 
nergeſtalt, deren ſtruppiges Geſicht 
wenig vertrauenerweckend war, wäh— 
rend der Nachtwächter Scanlan ſich am 
entgegengeſetzten Ende des Korridors 
befand. Ein einziger Moment genügte 
dem Clerk, um ſeine Faſſung wiederzu— 
gewinnen, und in der nächſten Sekunde 
ſtarrte dem unheimlichen Gaſt auch 
Ichon der Lauf eines Revolvers in die 
Augen. 

„Zwei Freimarken und eine Poſtkar— 
te, wenn ich bitten darf,“ meinte jetzt 


der fragliche Geſelle, war gleich darauf 
aber auch ſchon ſpurlos aus dem Ge-⸗ 
Als man ibm | 
Straße | 


bäude verſchwunden. 
nachfeben wollte, mar 
menfchenleer. 


die 


Park⸗Konzert. 


Im Humboldt-Park wird morgen 


Nachmittag von der rühmlichſt bekann- 
ten deutſchen Militär⸗Kapelle, unter 
Leitung ihres Dirigenten John Mein- 


fen, ein außerordentlich reichhaltiges 


Rongert:Programm zur Durchführung | 
Befondere Erwäh | 


bon Chriitian Bad; „Kina Cotton” 


| Mari von Soufa; Duverture „Auf 


dem Broadivay” von %. Beyer; Pot: |. R oe | 
’ 5 xt; P | in Beantwortung de3 Anfangs diejer | 


Woche ausgeſchickten Zirkulars noch 
immer zahlreich eintreffenden Zuſtim- 
einem dieſer 
Schreiben macht Herr E. D. Rand von 
Keokuk, Ja. den Vorſchlag, die Gut— 
geld-Demofraten ſollten für die Prä- 
ſidentſchaft und die Vize-Präſident- 
ſchaft zwei Veteranen des Bürgerkrie- 
ges aufſtellen, nämlich den Ex-Gou— 
berneur Fihhugh Lee von Virginien 


pourri „Muſikaliſche Scherze“ von J. 


V. Hamm; Duett für zwei Kornets 


„Die Petlen“ von Kling; Ouvberture 
zur Oper „Norma“ von Bellini; Wal⸗ 
zer „Viſionen einer ſchönen Frau“ von 
Fahrbach, und endlich „Der Honig- 
mond“, Marſch von G. Roſey. Das 
Kongert beginnt pünktlich um 4 Uhr 
Nachmittags. 


— 


Um Haaresbreite. 


R. F. Try, Präſident der „State 
Horticultural Aſſociation“, wurde ge— 
ſtern in ſeinem Zimmer im Hotel Grace 
an Leuchtgas halb erſtickt aufge— 
funden. Der Kandelaber jtand 
weit offen, doch konnte bis noch nicht 
ermittelt werden, ob ein Selbitmord- 
betjuch oder nur ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliegt. Der Schwerfrante wur- 
de nah dem County-Hofpital ge- 
Ichafft, mofelbft die Merate fpäterhin 
konſtatirten, daß er wahrſcheinlich mit 
dem Leben dabvonkommen werde. 

Fry ſtammt aus Olney, Ill. und 
weilte ſeit drei Tagen hier auf Beſuch. 








zu thun. 


liifches. 


— 


Aller Augen auf St. Konis gerühtet. 
Die Ponteftirenden Chicagoer Delegationen. 


Marf Fannas Mifatiff bei der Sufammen- 
itellung feines Generalitabs. 

Die Volkspartei von Coof- County 
feßte fih jchon zur Zeit ihrer Grün- 
dung aus zmei feindlichen Yraftionen 
zujammen. Dieje beiden Yraltionen 
werden einander nun in der fommen- 


fennung Durch den National-Konvent 
ftreitig machen. Dem rechten Flügel 
der Partei wird von feinen Gegnern 


daß er mit den Demofraten oder mit 
den Sozialijten im Bunde jtehe. 
Delegationen ber beiden Fraktionen 
find zufammengefegt wie folgt: 
Rechter Flügel — 1. Kongreßbezirk, 


9. M. Bolite, W. 9. Collins und D. | 


M. Fulmiler; 2,, Earl 3. Smith, 9. 
U. Wilfon, S. W. Alexander und Jo— 
ſeph E. Ogden; 3., F. P. Cantwell 


und J. W. Pfeifer; 4. George E. Mes | 
Grath und A. D. Sataledi; 5., C. A. 
Keller, D. P. Kivilin und ©. %. Lin | 


dell; 6., BP. RK. Dealy, 3%. 2. Seward 


ih - 7, Georae ©. = | 
re ı die Ede von Madifon Avenue und 63. 
| Straße paffirte, jah er plöglich an dem 
| offenen Yeniter 
| Männer ın heitigem Ringen, mobet der 


with, H. ©. Mdams und W. W. 
Weaver. 

Linker Flügel — 1. Kongreßbezirk, 
Clarence S. Darrow, Dr. Bayard 
Holmes, J. S. Kirkpatrick und F. J. 


Erf . 9 M — 4. Moſſ | 
Schulte; 2, Auguit Welle, Fran | Be 
— 0 een F Beamte oben, trennte die beidenKampf— 


Quinn, John Lloyd und J. W. Pierce; 


3., William E. Burns und Leonidas 
Connell; 4. James Hart und J. R. A « 
Reynolds: 5., Sohn Lepine, Seymour | Walters und Chas. Devon. 


Stedman und John MeDonnel; 6,,. — er nn 
30 "md | nant, daß Walters ſeiner, DevoysGat— 


Joſeph Schiwerzren, Henry Breyer und 


ER. Mefeen; 7., Henty D. Lloyd, | : : 
3 E u | tappt, habe er angegeben, Daß er Die 


| Frau in die Geheimnifle feines Pri- 
| vatdeteltivdienites habe ernineihen wol 
ı len. 
Krafehl gefommen, bis dann die Poli- | 
| zei eben eingejchritten. | 
Walters, der einen Bleh-Stern an 

| der Weite trug, mußte hinter Schloß 
ı und Riegel wandern. 
| jeßt von der Anklage zu “einigen has 


T. PB. Quinn, F. Krobel und €. 8. 


Moung. 
Die Delegaten des rechten Flügels 


mollen, falls fie zur Konvention zuges | 


laffen werden, gegen die Sndojlirung 
Bryans Stellung nehmen, mährend 


die Herren vom linften Flügel Diefer | 


Sndoffirung zwar das Wort reden, 


ı aber gegen die Ausdehnung des n- 
| doffement3 auf 


e den Vize-Präſident— 
ſchafts-Kandidaten Sewall 


geſtern, ehe er nach St. Louis abreiſte, 
noch ſchnell einen Beſchluß angenom— 
men, durch welchen Countyrichter Car— 
ter aufgefordert wird, den Wahlkom— 
miſſär Chriſtian Meier abzuſetzen. 


Herr Meier, heißt es in dem Beſchluß, en * 
* ‚ beiß hub, | go Ind die nadhjjtchenden Beamten er= | 


partei, Sondern halte eg mit den So- | Mähli Morden: 


zialiiten Darrow, Lloyd, Schwerzaen | 


fet fein wahrer Vertreter der Volfs- 


und jo meiter. 


Herr Eugen Smith, Mitalted des | 


National-Somite® der Volkspartei 


und einer der Führer des rechten Flüz= | 


gels, gab geſtern der Anſicht Aus— 
druck, daß an die Delegaten zum Na— 
tional-Konvent große Verſuchungen 
herantreten würden. Es würden ſo— 


wohl demokratiſche wie republikaniſche 


Agenten, bezw. Aufkäufer 
Platze ſein. Falls Bryan 
werden ſollte, ſo würde das beweiſen, 
daß die demokratiſchen Agenten eine 


auf dem 


regere Thätigkeit entfaltet hätten. Daß 


das Unterbleiben der Indoſſirung für 
die Thätigkeit der Agenten des Herrn 
Hanna ſprechen würde, will Herr 
Smith damit nicht geſagt haben. 

Die Mittheilung, daß Herr Hanna 
mit den Mitgliedern ſeines weſtlichen 


Herren werden erſt am Montag hier 
ankommen. 
hier bereits bemerkbar, 
Hanna einen böſen Mißgriff gemacht 


hat, indem er den Straßenbahn-Mag- | 


naten Baine von Milwaufee zum Vor— 
fteher des 
reaus ernannt hat. 


tungsfrage ebenfo gleichgiltig gegen- 
überjtehen mie der Hollfrage, 
diefe Ernennung als einen Beweis von 


Mipachtung, ja als offene Herausforz | 
| derung auf. 


mei von jpefulativen 
Gemerkjchaftsführern gegründete Me- 
Kinley⸗Altgeld-Klubs Haben fich be- 
reits veranlaßt gejehen, 
des Herrn MeKinley aus ihrem Pro— 
gramm zu ſtreichen, 


chen für gut befinden. 


Im Palmer Houſe, wo die Gutgeld— 
Demofraten ihr Hauptquartier aufges | 
Ichlagen haben, acht es heute ſtiller zu 
! als in den lebten Tagen. 


tag tritt das GStaatsfomite 


Die Herren 


haben die eingetretene PBaufe benußt, 
um zu ihrer Erholung auf’3 Land zu 
gehen. Sekretär Spangler beichäf- 
tigt fich inzwiichen mit der Zeftüre der 


mungsſchreiben. In 


und den Ex-Kongreß-Abgeordneten 
William Bragg von Wisconſin. 
Mottio für dieſes „Ticket“ 
Herr Rand: „Blau und Grau“. 
Herr Louis R. Ehrich von Colorado 


Springs jchreibt, e3 jei nicht zu Des | 


fürchten, daß die Silberleute bei der | Reingeminn des Yeltes joll dem Kran- 


bevorftehenden Nationalwahl den Sieg 


dabontragen würden, aber eg jei noth- | t n 
| treffliche Speifen und Getränfe, foiwie | 


wendig, ein unabhängiges demokrati⸗ 
ſches „‚Ticket“ aufzuſtellen, ſchon damit 


die Silber-Demokraten nicht Gelegen- 


heit erhielten, ſich als das Gros der 
Partei aufzuſpielen und die Geſchäfts— 
Inteteſſen des Landes auch nach det 


Nationalwahl noch zu beunruhigen. 


it Partei-Organiſation 
Die | fung eigener rn find die Her- 
Iren ©. und €. Glauffenius, 
ı Mayer, Adolf Kurz, U. Strauß, J. 
H. Levi, A.W., €. X. und J. A. Kon, | 
R. Sörael, 3. ©. Weil, &. 9. und ©. | 
ı U. Hart, $. 3. Abt, U. Strauß, 9. 


Stellung | 
| nehmen twürden. Der recjte Flügel hat | 


indojfirt | 


Snzwilchen macht e3 ich | 
daß Mari | 


weitlichen Kampagne-Bus= | 
Die hiefigen or: | 
ganifirten Unbeiter, welche der Wäh- | 


faffen | 
| Beter Noergen; 


den Namen | 
| die nadhitehenden neuerwählten Beam- 
und wenn das | 
vielleicht auch an fich wenig zu bedeuten | 
| Hat, fo zeigt e8 doch eine Stimmung | 
an, welcher wie betreffenden politiichen | 
Spekulanten Zugeftändniffe zu mas | 


Um Mon: | 
zufams | 
men, und bis dahin gibt e& Für den | 
Vollziehungs-Ausfhuß und die Be: | S 
| amten der DOrganijation wenig mehr | 
Thomas U. | 
Moran und Henn ©. Nobbinz, wohl | 
| die thätigften Führer der Bewegung, | D 
| und welche nur für diefen Yag ailtig 
| mat. 


Umfragen unter hieftgen demoffati- 
chen Geichäftsleuten haben ergeben, 
daß don der aroken Zahl derjenigen, 


welche nicht für Bryan zu ftimmen be= | 


abjihtigen, zwar viele direft für Me» 


Kinley ſtimmen werden, ebenſo viele | 


aber die Aufſtellung unabhängiger 


Kandidaten befürworten. Zur erſteren 


— 


Klaſſe gehören unter Anderen: E. S. 
Dreyer, F. Kahn, Leopold Simon, 


| Mar Leopold, Henry Solomon, ©. 
.. | Zubliner, Yojeph und %. Siegel, M. 
den Woche zu St. Louis die Uner- 


Ederheimer, M. Gimbel, Ald. Oun- 


ı ther, Mar Techor, Leo NRojenfeld, N. 


E. Auſtrian, M. J., J. L., H. C., O. 


x 1%. und 3. 8. Friedmann, A. Walde 
porgemorfen, er jtehe im Solde der Re= | mann, 3, 9. %, 9. und Lee Miürz- 
publifaner, vom linten Flügel behaups | 


ten die Konſervativen abiwechjelnd, 


burger, M. Mohler und DO. ©. Yore- 
man. Fir die Aufrechterhaltung der 
durch Aufſtel⸗ 


Karl 


L. Bottger, Julius Beſtor und viele 
Andere. 


Auf verbotenen Pfaden. 


Als geſtern der zur Woodlawn-Po— 
lizeiſtanon gehörige Blaurock Bagnall 


eines Hauſes zwei 
Eine ſich alle Mühe gab, ſeinen Geg— 
ner hinabzuſtürzen. Im Nu war der 


hähne und nahm ſie in Haft. Auf 
der Station nannten ſie ſich Charles 
Letzterer 
erzählte dem dienſtthuenden Lieute— 


tin, heimliche Viſiten mache; hierbei er— 


Es ſei darob zu einem gewaltigen 
d v 


ben, ſich fälſchlicher Weiſe für einen 
Poliziſten ausgegeben zu haben. 


Beamtenwahlen. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 


regelmäßigen Generalberſammlung 
es Plattdeutſchen Vereins von Chica— 


Präſident, Fritz Auguſtin; 
Vize-⸗Präſident, C. Heine; 
Schatzmeiſter, Anton Bönert; 
Prot. Sekretär, Wilhelm Meyer; 
Finanzſekr. George B. Tiarts; 
Korreſp. Sekretär, F. Harder; 
Bibliothekar, Ingomar v. Britzke; 
Sachberwalter, Guſtab Karſtens; 
Finanz-Komite, Adolf Kruſe, Hein— 
rich Aumann, Hermann Landwehr. 


Der kürzlich vom Schieitichen Kranz | 
ken-Unterſtützungs4Verein neuerwähl-⸗ 
te Vorſtand beſteht aus dem folgenden 


Mitgliedern: 
Präſident, H. Zelolsky; 
Vize-Präſident, B. Roſenkranz; 
Prot. Sekretär, H. Weiß; 
Finanz-Sekr., L. Kaphan; 
Schatzmeiſter, P. Appelt; 
Mitglied des Verwaltungsrathes 


Generalſtabes bereiis in Chicago ein- (auf 18 Monate), Alb. Krüger, 


getroffen ſei, war etwas verfrüht. Die 


Der Norddeutſche Unterſtützungs— 
verein hat in ſeiner letzten halbjährli— 
chen Generalverſammlung die folgen— 
genden Beamten erwählt: 

Präſident, John Rilhoff; 

VizePräſ., Margaretha Krohn; 

Schatzmeiſter, Ernſt Doehlemann; 

Prot. und Finanzſekr. Hry. Mauer; 

Aufſeher, Michael Probſt; 

Innere Wache, Emil Gumbert; 

Verwaltungsrath für 18 Monate, 


Fahnenträger, Guſtav Radke. 


Bei Gelegenheit der kürzlich abgehal— 
tenen regelmäßigen Verſammlung des 
Nordweſt Chicago-Wirthéwvereins ſind 


ten in ihre reſp. Aemter eingeführt 
worden: 
Präſident, H. Knocke; 
Vize-Präſident, Ch. Böttcher; 
Prot. Sekr., P. Buſch; 
Finanz-Sekr., Ch. Roſſow; 
Schatzmeiſter, J. Doſt; 
Thürwache, J. Meikels. 
Verfrühte Freude. 
Am 10. Dezember 1893 wurde A. 
C. Pennington von einem Kon— 
durtzur der Jlinois Central Bahn von 
einem Vorſtadtzuge gewieſen, weil er 
eine Fahrkarte zu benutzen verſuchte, 
die er am 27. November gekauft hatte 


is 


Vor einigen Wochen fam der 
Tal zur Verhandlung, und die gut- 


a 


| müthige Jury erfannte dem fchmer ge- 
fräntten ‘Bennington eine Entjhädi- | 
aug von $2500 zu. Richter Adams bes | 


milligte der Bahngejelliichaft ein neues 
Brozekverfahren,. mit der Erklärung, 
der Bahn ſtehe das unzweifelhafteRecht 


zu, die Giltigkeitsdauer ihrer Fahr— 


karten beitebig zu beſchränken. 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Der Kranken-Unterſtützungs-Verein 
der hieſigen deutſchen Muſtker veran— 
Als 
empfiehlt hi Schütz 
— park ein großes Familien-Piknik, das 


ſtaltet am nächſten Montage, den 20. 
d. Mis. im Nord Chicago-Schützen— 


ſich ſicherlich einet äußerſt regen Be— 
theiligung zu erfreuen haben wird, Der 


ken-Unterſtützungsfonds einverleibt 
werden. Für gute Muſik, für vor— 


für Volksbeluſtigungen und Feſtſpiele 
aller Art iſt in ausgibigſier Weiſe Sor— 
ge getragen worden. Auch zahlreiche 
höchſt werthvolle Preiſe ſollen bei die— 
fer Gelegenheit zur Vertheilung ges 
langen. 


werden. 


nachtsfeſt feiern. 


Er wird ſich 


mit Piknik und 
feiern. 
| betraute Komite, 
ı Herren Louis W. H. Neebe, Henry 
| Luitig, 
| Wendel Hahn, den Damen Statharine | 


ı größten 


| Wettlaufen u. f. 


Felte und Bergnügungen. 


Oldenburger Unterbaltungs-Derein. 
Höchſt vergnügt und gemüthlih wird 
e3 jicherli moraen, Sonntag, ben 


| 19. d. Mis. in Aezeds Grove, Ede Ca- 
lifornia und Armitage Uve., zugeben, | 
| mojelbft. der Oldenburger 
tungs Verein ein großes Pilnit und | 
| Sommernadtäfelt, 
' Molts- und Kinderbeluftigung, abzus | 
ı halten gedentt. 
gilt, Gejelligfeit und Fröhlichkeit zu | 
| pereinigen, wird e3 ich der feitgebende | 
| Verein au dieſes 


prbunden mit 


ie immer menn e3 


machen, den zahlreich zu ertvartenden 


Sälten den 


Heſſiſcher Unterſtützungsverein. 


ſtehende Verein wird am Sonntage, 


Arrangements-Komite die weitgehend— 
ſten Vorbereitungen getroffen worden, 
ſo daß ein durchſchlagender Erfolg au— 
Ber Frage ſtehen dürfte. Es werden 
allerlei Volksbeluſtigungen und Spiele 
in dem prächtig gelegenen Hain zur 
Aufführung gelangen, und eine vor— 
zügliche Muſikkapelle wird zum fröhli— 
chen Tanze aufſpielen. Zum erſten 
Male wird der feſtgebende Verein bei 
dieſer Gelegenheit ſeine neue prachtvolle 
Fahne, die in der alten Heimath her— 


geſtellt wurde, zut Entfaltung brin- 
Deu: 2,707 
En ; — Weiterfahrt 
Vereins, einerlei ob Mitglieder oder ie ve 
nicht, find herzlichlt zur Betdeiltaung | 
an dem vielverjprechenden Bilnit einz | 
| geladen. 


gen. Alle Freunde und Oönner 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Morgen, Sonntag, den 19.d. Mi2,, 
wird die Großloge obigen Ordens ım 
Paradied-Öarten, an der Ede bonDal: 
[ey Ave. und Melrofe Str, in Lafe 
View, ihr Stiftunazfeft, verbunden 
Sommernachtäfeit, 
Das mit den Arrangements 
beitehbend aus den 


Frank Zimmermann 


Galle und Emma Blum, hat bie 
Unftrengungen aemadbt, um 
dem Felle zu einem glänzenden Ers 
folge zu verhelfen. 
her und enaliicher Sprache, 


| und die Schönfte Dame auf dem Feſt- 
| plaße, bilden den Anhalt des vielver: 
| fprechenden Feſtprogramms. 
| reiche böchft wertvolle Preife werden 


bei den Bolfäbeluftigungen zur Ver: 
theilung gelangen. Kintrittöfarten 
find im Vorverkauf bei allen Mitglies 
bern ded Drdens zu haben. 


Großes Luxemburger Volksfeſt. 


ſelbſt ihr jährliches großes Volksfeſt 


| zu feiern, für das diesmal ganz be— 
| fonders weitgehende 
getroffen worden find. Folgende Ber= | „iz',, 
eine haben ihre Betheiligung zugefagt: | _2+ 
Independent 


Junggeſellen-Verein; 
Klub; Geſellſchaft „Ons Hemecht“; 
Republican Club und endlich der Lu— 


remburger Unterſtützungs-Verein. Die 
Feſtlichkeit ſoll mit einer großen Pa-⸗ 
um 11 


rade eingeleitet werden, die ſich 
Uhr Vormittags von der Arbeiterhalle, 
Ecke Sedgwick und Blackhawk Straße, 
aus in Bewegung jeht und unzweifel 
haft einen höchit alänzenden 
gewähren wird. Auf dem TFeitplake 
jeldjt ift für Unterhaltungen und 
Volfzbeluftiaungen der verfchiedeniten 


Art auf’5 Beite Sorge getragen mwor= | 
Für Iherinehmer am Ausmarfch | ' 
it der Eintritt frei; alle übrigen Bes | 


den. 


Unterhals | 


Mal zur Aufgabe | 


| Tiche Geleife der 
| Sie fahren nördlich bis zur Late Str., 
; | dann mejllfich bi3 zur Fifth Ave. ſüd— 
Diefer alljeitig in hohem Anjehen | G 2 | 


| die Züge der Lafe 


| zu bemühen haben. 


3a [= | 


heute frühmorgens. 


Anblick 


Sie Hochbahnſchieife. 


Wenn Alles gut geht, ſoll ſie noch dieſen 
Herbſt fertig werden. 


Am kommenden Donnerſtag wird 


die Frage, ob die Union Loop Co. zu 


dem ihr vom Stadtrath bewilligken 
Wegerecht durch die Van Buren Stir. 
witklich berechtigt iſt, vor dem Ap— 


pellhof von Coot County verhandelt 


werden. Siegt die Hochbahngeſell— 
ſchaft, ſo wird mit der Errichtung des 
Gerüſtes in der Van Buren Str. un— 
verzüglich begonnen werden. Herr 
Louderback ſtellt in Ausſicht, daß die 


drei jetzt in Betrieb befindlichen Hoch— 
Aufenthalt fo angenehm | 
| mie nur irgend möglich zu aeitalten. 

Sm Falle ungänitiger Witterung jol | 
| das Bilnik in der mit dem Barte ver= 
| Bundenen geräumigen Halle abgehalten | 
Der Eintrittspreis beträgt | 
ı 25 Cents pro Berfon. 


bahnen— Late Str., Alley und Metry= 


| politan — dann fchon im kommenden 


Herbit die ganze Schleife benuben 
werden. Die Züge der Alley-Bahn 
werden durch die Harrijon Str. nad) 
der Mabafh Ave. und auf das meit- 
Schleife gelangen. 


lich bis zur Van Buren Str. und in 


| diefer öftlich big i ei⸗ 
den 26. d. Mis., im Belmont Grove, er u ap teren 
| Ede Elybourn und Belmont Ube,, fein 
| zehntes großes Pilnit und Sommers | 
Für dieſe Feſtlich- 


um 0 m z1ltındt | : 5 & 3f 
keit ſind bereits von dem zuſtändigen falls das innere Geleife der Schleife 


ſen der Linie zurück. Die Züge der 


Metropolitan-Bahn werden durch die 


Van Buren Str. über den Fluß nach 
der inneren Stadt kommen und eben— 
benugen. Das äußere Geleije ift für 
Str.Tinie bes 
ftimmt und wird jpäter auch von denen 
der Northweſtern Hochbahn benutzt 
werden. Die Züge dieſer beiden Bah— 
nen fahren von der Lake Str. und 


Fifth Ave. aus öſtlich bis Wabaſh Ad., 


durch dieſe ſüdlich bis zur Van Buren 
Str., weſtlich bis Fifth Ave. und in 
dieſer nördlich bis zut Lake Str. zu— 
rück. Um zu verhindern, daß Paſſa— 
giere der einen Linie ohne von Neuem 
zu bezahlen Züge der andern Linie zur 
benutzen, werden die 
Platformen der Stationen durch eine 
Scheidegrenze für die Bahnen abge— 
trennt. Ausſteigende Paſſagiere der 


Alley-Bahn werden alſo einen Billet—⸗ 


ſchalter paſſiren müſſen, ehe ſie auf den 
Perron für die Züge der Metropoli— 


tan-Bahn gelangen, und um auf einen 


Zug der Lake Str. oder der Northwe— 
ſternOBahn zu kommen, wird man ſich 
erſt auf die andere Seite der Straße 
Die Stationen 


ſind längs der Schleife vertheilt wie 


| folgt: In der Lake Str.—Fifth Ave., 
Clark Str., State 
and | 


Str und Wabalh 
Ave; in der MWabafh Ave —Rırn= 
dolpd, Madifon, Adams, Congreß; in 
Ban Buren Str. — State und Dear: 
born ©tr., Pacific Aove., Franklin St.; 


ı in Fift) Une —Quinch und Mapdifon 
eltreden in deuts | © 
allerlei 
Volksbeluſtigungen, wie Preisſchießen, 
w., ſowie eine Ab⸗ 
ſtimmung über den populärften Herrn | 


Str. 
Ausaczeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Brdaat 
& Erraston Buſineß Tollege, 315 Wabafd Ave. 
— — 


Hochbahn⸗Unfall. 


Unweit der 52. Straße ſprang ge— 
fteun Abend eine Ldlomotive der Hocd- 


bahn aus dem Geleife und werfperrte 


bis 
Nur dem lUm- 
ftande, daß die Lokomotive zur Zeit 
langjam fuhr, ift e3 zu verdanten, daß 


hierdurch den meiteren Verkehr 


dieſelbe nicht vomHochbahngeleiſe auf's 
= | Straßenpflafter 
| In Oadens Gro Ecke Clybor In 21 —y® * 
In Ogdens Grove, Ecke CIhbourn Verletzt wurde glücklicherweiſe Ri 

| . — * 2 — * — tits 
Ave, und Willow Str., wird fi mor- I 

gen, am Sonntage, den 19, d. Mts., | 
die Qurembdburgilche Bevölkerung Chis | 
cagos ein Steldigein neben, um das | 


hinabgeſtürzt iſt. 


mand bei dem Unfall. 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Folgende Grundergenthumz— Uedertragungen tm 


ı der Höbe don 81000 und darüber wurden amtrich 
eingettagen: 


Vorbereitungen 


Clabemont Ave. 


mon ‚ MWinona 
, 6. Roeder 


Südweſt⸗ Ecke Ape., 62—- 
Dıeder an I. Schuhmacher, 31,200. 
Ape., 44 uk ji. von (roh 

C. NY. Nelion an M. 9 
Wo, 30 Fuß jüdl. von Les 

j hl an E. Hamilton 
2 1 Fur ij 


—101 
Hamas 


fucher haben 25 Cents pro Berjon zu | an 


entrichten. 
Schwäbiicher Sängerbund. 
Mm»2 


zur 
der wohlbekannte „Schwäbiſche Sän— 
gerbund“ am morgigen Sonntage in 


Bachs Grove, an der Ecke von Roscoe 


Boulevard und Weſtern Ave., abzu— 
halten gedenkt, verſpricht, nach 


ßen, ein glänzender Erfolg zu werben. 
Als eine ganz beſondere 
dürfte ſich ein großes Preiskegeln er— 
weiſen, das diesmal mit der Feſtlich— 
keit verbunden ſein wird, zumal 


tritt. Die Straßenbahnwagen 

Elybourn und Lincoln Ave.-Linie fah- 

ren direft bis zum Feitplake. 
—— — 


Ein “Summer Note 
Book.’ 


Stadt Yurfialo, 


New Ungland Heim beabitchtigt. Jeder— 
mann will auf der Reiie jeine Pegtiemlichfeit 
baben. Die Michigan Ventral gewährt jie 
(uch auf einem ebenen Seleiie, joliven Babhn- 
bett, eleganten Waggons und ausgezeichne 
tem Speilewaggon - Dientt. An der That 


Alles auf dieier alten und beliebten Bahn ift | 


auf's Keinite eingerichtet. 


Shidt 10 für Poitmarfen für ein Bud | 


DUB: | m, 12%. Biace, 00 Fb öfl. von Eenter Mine, — 


“A Summer Note Book’ an L. D. 
ner, 119 Adams Str. 68 wird Cu jagen 


wohin und wie am Beiten bortbin zu veiien. | 
Ruggles, General Paflagier: und | 
11,18 | { 
ı SKarding Wor., 27 Fub 


O. W. 


Billett-Agent. 


Dr. Adolph Brtodbedck wird mor—⸗ 


gen Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 


632 N. Clark Straße, vor der Ideali— 


ſten-Gemeinde einen Vortdag über das 
Thema ‚Religion und Klima“ halien. 
| Der Eintritt ift frei für Jedermann, 


zweite jährliche Bifnif, weiches 


ven | °; 
umfaffenden Vorbereitungen zu Tchlies | 


Attraktion | 


ber | 
Eintrittäpreis nur auf 25 Cents pro | 
Berfon feitgefegt worden it. Damen in | 
Herrendegleitung haben freien Eins | 
der | 


| Wabajp Ave., 242 
ı Railin 
I Mixihiielo 
Tas iit der Name. ES ift ihon | 
illuitrirt und enthält alle \nfor= | 
mation, die \br Kuh wünigen mögt, wenn | 
Ahr eine Retie nad) den Niagara: sälen, der | 
wunderſchonen 
Islands im St. Lawrence Fluß, den Adi- 
rondacks, den Weißen Bergen, den Green 
Hills von Vermont, oder nach dem alten 


Thousand | 


| North Ane., 


1._Apr., 
MMat, 


Etr., 3—124, 


4. 


I un? 


ar € 
an E. D 
I1M Fuß 


in ®. 


ngrafi, i 
Girard Str, 
A. Borchardt, 81, 700. 
tale Ude, $. Trachows⸗ 
Honiten Ave ö. Stre., 25-15, 
Y. Wr ‚100. 


L U. Balger 


von Halſted Ste, 3- 
Goldburg, 8000. 
eſtl. von S. M. e. B— 
an ®. Welland, 31,000. 
re P 13 Fuh öftl. von Orleans Str., 
18. mohr oder weniger, B. Lynch an D. 9. 
Mowderbad, 87,85. 
Str, 133 Fuß südl. bon 
24, &. Gerver an E. 8. Scott, $i2,500. 
Ave, 1683 Fuß öfll. von Leavitt Str, 
Ajimann an A. Nieſemtand, $1,750. 
0 Hub jüdl. von 74. Er, 3-- 
ton an 6. U. Remington, $4,500. 
Fuß nördi. von 53. Elr., B3— 
Dablin an R. Evans, $11,000, 
Str, 4 Fuß fünl. von 64. Ste, 3—124, 
M. 9. Hogan an C. Foßler, 84,5304. 
Wve., Rordwft:äde 56. Str, 59-125, 
S. 9. Anderjon an R. 3. Hennig, $1,2%. 

Eddy Str., 18 _ Fuh öfll. von Wolcott Str., 18— 
124, 5. ©. Dufour an V. Harnifid. 99,875. 
Gebänbichleiten 400 Waihington Barf Place, 2— 
HM. 5. Leonard an Lulu D. Knowieß, $il,s 


EM. 
dalited Str. nördl. von 1%. Str., ! 
N. Martin an 6. W. air, 


Fuß zur Alley, 
80,000. 
W. 20 ., 184 Fuß öftl, von Jefferfon. Se., 
24-10, ®. Galfabiın an E. &. Egeberg, $3.,000. 
MR. 16. Str, 9A Fuß meitl. von Jefferſon Str., 
23—1%, 3. Kazjda an 3. Homoifa, 85,00. 
Wilard Ane., 76 Fub jünf. vor W. 15. Str, 3— 
124, ©. ©. Egaeseıg an M. GCallahan, 86,000. 
Evaniton Ave, Sivoit:Ede Ardmore Ave., 49150, 
M. E. MeDdowell an A. F. Ouinlen, 83.50. 
B:ihop Str., 75 Fus jüdl. von 56. Str, S-—124, 
A. Viterbig an ®. ©. Grannen, 2,000. 
Doyne WAe., 35 Fuß nördl. von School Etr., B— 
4. 8.28 rt an M. Node 22,180. 
._ 12. Blave, 00 Fuk öl. von Genter Une, — 
1%, 2%. Berner an M. Rode, 150 


Fullerton Abe, 


3-12, 5. & 
Eagleiton Ave. 
133, €. D. & 


161, 8. 


100 5 


uß 
8. 


Ztr 
Sir 


14, ©. Eteinbuni:: an N. inuıtt, 775 
Worpkeiwn Ave, 175 Fuk jüsl. von & Str, B— 
165, 3. Stern an €. U .Relly, $1,687. 
ion Üpe., 40 Fuh nördl, von 76. Str, 40-135, 
A. Gantix an T. ©. Williams, 5,000. 
5 nördl. von 9. Str, W— 
v. Shah au U. F. Reeney, 12,00. 
:d, 73 Fub teil. von XZurare 
9. Matthes an J. DB. Mies, 2,» 
J 
F Fab weſtl. von Irding Ade B— 
A. Divion an E .Serois, $ 80. 
Gruudſtüde E. Herond au &. ESliden, 


Kon 
Tusjelbe Grundiüd, ©. Eladip an © 
—* — 


135, 3 

Douglas Boulevard. 
Ayırs. M—li7, 
4, 


1, 


a TER 
vısırıde 
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.. 6 Geıtt? 


Wisconfins Demokraten. 

Senator Bilas und General Braga, 
die beiden erprobten Führer der Wis- 
confiner Demokraten, werden heute ei- 
ner Berfammiung der angeleheniten 
Vartergenofien und den Mitgliebein 
ber ehemaligen Staatsdelegation Wig- 
conjins zum Chicagoer Stonvent eine 
Erflärung ihrer Stellungnajme un 
terdreiten, die an Kraft und Deutlich- 
feit nichts zu wünjchen übrig läßt und 
zweifellos bon der Verſammlung gut— 
geheigen werden wird. 

Senator Bilas meift an Hand ber 
befannten Ereigniffe nad, daß es jich 
nicht um einen „Bolt“ der Wisconfiner 
Demokraten handelt, fondern, daß die 
Leute, welche den Konvent beherrfchten 
— Diejenigen, welche der Silber-PBlat- 
form zuftimmmen und für die Ston- 
vent&fandidaten eintraten — daß die- 
ſe Leuie ſich von der alten Bartei 1o$- 
jagten. 

Idhre erſte Handlung im Konvent — 
die Zurüchweiſung des vom National— 
komite als zeitweiligen Vorſitzenden in 
Vorſchlag gebrachten Senators Hill — 
war ein Bruch mit einer älten Partei— 
regel, die durch ſechzigjährigen Ge— 
brauch geheiligt und zum Parteigeſetz 
geworden war. Sie gingen weiter, und 
ſtießen ordnungsmäßig gewählte Dele⸗— 
gaten aus, um ihre Sitze an Leute zu 
geben, die kein Recht daran hatten, aber 
ihnen als Werkzeuge dienen konnten; 
ſämmtliche Konbentsregeln wurden von 
zihnen wilbkürlich gehandhabt, aufrecht 
erhalten oder beiſeite geſetzt, je nach 
Gefallen, und alle alten und erprobten 
Führer der Demoktalie wurden ver— 
leugnet. Desgleichen die gegenwär— 
tige demokratiſche Verwaltung, welche 
auf dem Parkeikonvent vor vier Jah— 
ten noninirt worden war, und melde 
die damals in der Platform niederge- 
legten Srundfäße und Ziele der Bar- 
tet mit feltoner Ausdauer, mit Muth 
und Standhaftigfeit Hochgehalten und 
verfolgt hat. Den Territorien mur- 
den je jehs Stimmen im Konvent ge- 
geben — mas nie zubor auf einem de- 
mofratifchen Parteitag gefhah — nur, 
> bie revolutionäre Mehrheit zu ftär- 
ei. 

Noch mehr, wie in der ganzen Zu- 
fammenfegung und Leitung der Kor- 
bention, wurden die alt=demofrati- 
Ichen Grundfäße in der Blatforın 
mißachtet. Hier ift faum irgend et- 
was Demofratifches zu finden. Die 
Silberfreiprägung wurde verlangt, 
durch welche die Kaufkraft der Arbeits— 
löhne im ganzen Lande um die Hälfte 
vermindert werden würde, und „in 
der Hoffnung, Unterſtützung bei ben 
Schutzzöllnern, den natürlichen Ver— 
bündeten der Silberleute, zu finden, ver— 
leugnete man in der Platform in 
ſchöngedrechſelten Worten ſcheinbarer 
Freundſchaft die grundſätzliche Geg— 
nerjchaft der Partei gegen Hochzoll- 
gefeßgebung, indem die Bereitichaft 
angedeutet wurde, auf weitere Enila: 
tung des Volks in diefer Richtung zu 
verzichten.“ 

Die Erklärung fließt mit den 
Worten: „Nur ein Weg bleibt den 
ehrlichen Demokraten dieſes Staates 
offen, und diejen Weg werden die IIn- 
terzeichneten einschlagen. Unjere Bar: 
tei jollte ihren Glauben, ihre Gefchichte 
und ihre feite Haltung aufrechterhal- 
ten. Laßt uns unfere Partei, unfere 
demofratijche Vereinigung und die 
Reinheit unjerer politifchen Glaubeng- 
Iehre erhalten, und wenn die jebigen 
Gemitterjtürme borübergebrauft jein 
werden, dann werden die Demokraten 
Wisconſins wegen ihrer Standhaftig- 
feit, ihrer Treue und ihres Muthes 
Ehre und Anerkennung finden. — —“ 

Die Aufftelung voller Staat3- und 
Drtstidet3 wird empfohlen. 

Das ift eine jchneidige Abjage an bie 
Silberleute und an die Republikaner, 


Ä 


%. Sie bedarf noch der Gutheißung durch 


die einberufene Verfammlung, aber e3 
fanıı kaum bezweifelt werden, daß dieſe 
erfolgen wird. &3 ijt auch mehr ala 
‚ mahrjcheinlich, daß die Berfammlung 
Fi zu Öunjten eines dritten — mirf- 
lih demokratischen National-Tidets 
erklären wird, 

In vielen Staaten fcheint die Scheu 
bor- einem „Bolt“ vorläufig noch von 
entjchiedenem Auftreten zurüdzuhal- 
; ten. Bei den Gefchäftäpofitifern ijt 
‘ biefe Scheu erflärlich — fie fürchten die 


| ' ftaatlichen und örtlichen Wahlen und 


damit die Memter zu verlieren, — für 
die große Maſſe der demofratiichen 
Mähler aber ijt für ſolche Zaghaftig— 
feit und Vorfiht fein Grund vorhan— 
|. den. Für fie gilt e3 feinen „Bolt“, 
fondern nur ein Feithalten an den 
Srundfäten, Denen jte bisher anhin= 
gen, der Abfall von der Partei Tiegt 
auf der andern Seite, bei den Silber- 
leuten. Und follten übertrieben ge= 
wiffenhafte Leute in der Weigerung, 
dem Kandidaten bed Silberfonvent3 
Gefolgihaft zu leiften, Doch noch eine 
Verlegung der bemofratiihen Glau— 
benslehre von der Herrjchaft der Mehr- 
heit eben, jo brauden fie fi 
nur batan zu erinnern, Daß, wie heute 
in Depeichen aus Wafhington mitge- 
theilt imird, derfelbe Wr. 3. Bryan, 
den fie jet al3 Demokraten unter- 
ftügen follen, fchon im Februar — die 
Waſſh. Poft.“ berichtet Darüber am 13. 
Sehr. — üblichen Mitgliedern des 
> Haufes zumuihete, zu „Bolten“, ſich 
von den Nominirten de demofrati- 
ſchen Konvents loszuſagen, wenn es 

nicht gelogen Tollie eine Silberfrei: 

piägungs-Plante in die Platform ein 


äufügen. Dem „Bolter” und PBopu- 
liften Bryan ift fein Demokrat zur 
Sefolgfchaft verpflichtet. 


Schulbäder, 


Sn Bolton will man jebt den theo» 
tetiichen Schulunterricht in der Ge- 
ſundheitslehre — wenigſtens probe= 
weiſe — durch Anſchauungsunterricht 
ergänzen. Das „Baul HRevere”- 
Schulhaus im Nordviertel der Stadt 
iſt zu dieſem Verſuche auserſehen wor— 
den; man will daſelbſt zwanzig bis 
dreißig Brauſebäder einrichten, und 
die Stadt hat bereits die Summe von 
52500 für dieſen Zweck bewilligt. 

Der beſchloſſene Verſuch findet viel 
Gegnerſchaft. Man ſagt, dergleichen 
müſſe zum „Paternalismus“ in der 
ſtädtiſchen Regierung führen, und die 
Ausübung väterlicher Fürſorge liege 
nicht in den Aufgaben der 
verwaltung. Die prakkiſche Anwen— 
dung der Lehren über Reinlichkeit und 
andere Mittel zur Erhaltung der Ge— 
ſundheit gehöre in's Privathaus. „Wir 
ſchicken unſere Kinder“ — ſo ſagen die 
Gegner der Schulbrauſebäder — „in 
die Schule, damit ſie unterrichtet wer— 
den ſollen in dem gewöhnlichen Sinne 
des Wortes, nicht damit man ſie wa— 
ſche. Außerdem iſt es noch ſehr zwei— 
felhaft, ob das Waſchen der Kinder 
auf öffentliche Unkoſten die private 
Reinlichkeit fördern würde.“ 

Natürlich, jede Frage hat ihre 
zwei Seiten. Eine Stärkung des Ge— 
dankes, daß die Regierung — „der 
Staat“, an deſſen Stelle hier die Orks— 
und Schulverwaltung tritt — für Als 
[63 forgen muß, follte auf jede Weife 
vermieden werden. Wenn nicht, dann 
werden wir neben den freien Bädern, 
den theil3 ſchon eingeführten, theil3 
geforderten freien Schulbüchern, ben 
in Unrequng gebrachten freien Bultzr- 
broden, ganz ficherlich auch noch die 
freien Stiefel, ..die freien Müben und 
die unentgeltlichen Yaden und Hös— 
chen, Nödchen und Schürzen befoin- 
men. Niemand fann fagen: Gerade 
hier muß die Grenze fein. 

Auf der anderen "Seite aber ijt zu 
bedenfen, daß gerade Neinlichfeit von 
„guter Erziehung” unzertrennlich tt, 
und e3 fol doch dad — allerdings Fehr 
ferne —- Endziel unferer Schulen fein, 
die Kinder gqutzuerztehen, nicht 
nur ihnen mehr oder weniger Kennt— 
niffe einzutrichtern. Mit der Durch» 
führung der Neinlichkeitslehren zu 
Haufe ijt e8 aber vielfach Tchlimm be— 
jteflt, fie it oft im münfchenziwertden 
Maße nicht möglich, infolge der fed> 
enden Gelegenheit zu baden und ber 
Beichränftheit der Räume Wuc in 
vielen Fällen nicht, wo die Eltern nur 
zu gern die Kinder mit den Modl- 
thaten häufigen Babens und perfünli= 
cher Neinlichkeit befannt miachen müc)® 
ten. Für folche Kinder wäre die Bade- 
gelegenheit in den Schulen jehr er— 
freulich und angebradt, und auch für 
jene noch weniger glüdlichen Kinder, 
deren Eltern jelbjt für perfönliche 
Reinlichkeit "und ihre mohlthätigen 
Folgen für die Gefundheit feinen 
Sinn und Verjtändniß haben, könnten 
die Schulbäder zu wahren Segen mer: 
den. Für die Kinder — und piel- 
feicht auch für die Eltern, denn es fft 


fehr gut möglich und in anderer Hinz | 


ficht eine befannte Erfcheinung — daß 
die Eltern von den Kindern lernen. 
Alles in Allem genommen, und bei 
gebührender DBerüdfichtigung aller 
Einwände und Vortheile dürfte Die 
Sintihtung von Bädern in den Schu- 
fen doch wohl zu empfehlen fein. €3 


“ijt eben fchlechterdings vielen Eltern 


niet möglich oder doch nur jehr jelten 
möglich, ihren Kindern die Wohlthat 
des Bades zu verfchaffen, und da 
muß man e3 für angebracht halten, 
wenn in diefem Falle der „Staat“ zu 
Hilfe fommt, fo lange man an ber 
Anficht feitgält: „Neinlichkeit ift das 
halbe Xeben”. — Jedenfalls würden 
die Bäder für viele Kinder eine Mohl- 
that jein. 


Buſfalos Geſundheitsſtand. 


Schon oft und von den verſchieden⸗— 
ſten Seiten iſt nachgewieſen worden, 
daß die Milch zu einem der gefährlich— 
ſten Kramkheitsträger werden kann, 
und es wird kaum noch beſtritten, daß 
gerade die Krankheit, welche die mei— 
ſten Opfer unter den Menſchen for— 
dert — die Tuberkuloſe — häufig auf 
den Genuß von Milch —des bebiebteſten 
Nahrungsmittels für Kranke und 
Kinder, — zurückgeführt werden muß. 
Dieſe Anſicht findet jetzt mittelbar 
neue und bedeutungsvolle Erhärtung 
in der jüngſt veröffentlichten Statiſtik 
des Geſundheitsamtes von Buffalo. 
Die Sterblichkeit der genannten Stadt 
iſt nach dieſem Ausweis für die letzten 
ſechs Monte auf nur 11.67 vom Tau—⸗ 
ſend zurückgegangen. Das iſt ein 
ganz außerordentlich niedriger Sterb— 
lichkeitsſatz und es lohnt ſich 
wahrlich den Urſachen nachzuſpüren, 
welche dieſem ſo erfreulichen Ereigniß 
zu Grunde liegen. 

Zu dieſer bedeutenden Herabſetzung 
der Sterblichkeitsrate haben, nach der 
Amſicht Sachverſtändiger, beigetragen: 
die häufigen Unterſuchungen ſämmtli— 
her Herbergen, Logier- und Tenement⸗ 
häuſer der Stadt, die gewiſſenhafte 
Ueberwachung der Schulhäuſer durch 
die Geſundheitspolizei, die Aufrechter« 
haltung eines bakteriologiſchen Labo— 
vatoriums u.ſ.w., das Hauptgewicht 
aber legen ſowohl die Aerzte des Ge⸗ 
ſundhentsdepartements als auch die 
Preſſe Buffalos auf die Thatſache, 
daß Buffalo eime der wenigen Städte 
der Melt ift, in denen der Verfauf der 
Milch tuberfulöfer Käfe verboten und, 
fo weit dies erreichbar, unmöglich ge⸗ 
macht wurde. Kein Mildhändler, mag 
er in der Stadt wohnen oder auf'den 
Lande, darf in Buffalo Milch verfau: 
fen, wenn er nicht ein Zertifilat por=- 
weiſen kann, da3 feine Kühe für tubers 
felfrei erflärt, Keinem Milchhändler, 
mag er wohnen, imo er will, ift daß 
Hineinbringen von Milch in die Stadt 
gejtattet, jo kange ex line Kühe wicht 


Stadte 25 möglich, da bie gute Gefehgebung 
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_ n@bendpoft“, Chicago, Samıftag, den 


einer amtfihen Zuberkulinimpfung 
unterworfen und die al3 tuberfelfrant 
ertannten Thiere getödtet hat. 

‚Die dahin gehenden gejundheitspo: 
lizeilichen Gefee Buffalos find ehr 
ftreng, aber das Erlaffen der Gelee 
allein würde feine guten Yrüchte tra- 
gen, wenn man nicht aud) ftreng auf 
ihre Durchführung jehen würde, Un: 
dere Gemeinmwefen haben ähnliche Ge: 
feße, und doch fehlen die auten Erfolge, 
welche Buffalo zu verzeichnen hat. Die 
Erklärung ift leicht gefunden, wenn 
man bedenkt, daß vielfach die Männer, 
die mit der Durchführung der Gelee 
betraut ind, fich mehr um die Stimmen 
der Farmer und Beliber von Milch- 
wirthichaften jorgen, als um bie Ges 
fundheit der Bürger, über die zu ma- 
en ihre Aufgabe if. Die Geſund— 
beitäibeamten Buffalo machen hierin 
nach übereinitimmenden Urtheil eine 
erfreuliche Ausnahme, und daher war 


folch’ aute Ergebniffe zeitigte. 

Sollte e3 nicht möglich fein für Chi- 
cago auch derartige qute Drtö=Gejeke 
und gemilfenihafte Gefundheit3beamten 
zu erbringen, Das Biel, dag in ver 
Ferne winkt — eine ſtädtiſche Sterbe— 
rate von nur 11.67 vom Tauſend oder 
da herum — iſt doch wahrlich die 
Mühe des Verſuches werth. — — 


Ein Schauſpieler als Präſident? 


Wie in Wirklichkeit die „einem über— 
vollen warmſchlagenden Herzen“ ent— 
ſtrömenden, „der Begeiſterung des 
Augenblicks entſprungenen“ Reden des 
ſilberzüngigen Silberkandidaten Bry— 
an entſtehen und welchen Antheil Frau 
Bryan an den Erfolgen ihres Gatten 
bat, darüber macht ein Korreſpon— 
dent der Nem Yorker „World“ folgende 
interejfante Angaben: 

„Stau Bryan zog zuerjt die öffent- 
liche Aufmerkſamkeit auf fi) zur Zeit, 
als ihr Gatte ſeine berühmte Taärif— 
rede im Kongreſſe hielt. Herr Bryan 
hat damals ſelbſt ſofort zugegeben, 
daß ſeine Frau ihm bei der Ausar— 
beitung der Rede geholfen habe. Frau 
Bryan aber hat dieſes Geſtändniß 
ihres Mannes ſpäter noch in ſehr in— 
tereſſanter Weiſe ergänzt. Die beiden 
Bryans hatten Wochen lang Tag und 
Nacht an dieſer Rede gearbeitet. Je— 
der einzelne Satz wurde vorgenom— 
men, gefeilt, umgeſchrieben, abermals 
gefeilt, bis die Form ſchließlich voll— 
kommen war. Frau Bryan wußte 
die ganze Rede auswendig und hätte 
ſie ebenſo gut halten können, wie ihr 
Mann. Das ſonderbare Paar pil— 
gerte ſogar oft nach dem Friedhofe 
hinaus, um ſich durch die ſtille Ma— 
jeſtät des Todes und den heiligen Frie— 
den der Ruheſtätte verſtorbener Erden— 
pilger begeiſtern und anregen zu laſ— 
ſen. Auf dem Kirchhofe ſollen gerade 
diejenigen Sätze entſtanden ſein, welche 
ſpäter am meiſten Eindruck machten. 

Eine Woche vor dem wichtigen Tage 
hatte Bryan im Kongreß eine Gedenk— 
rede für einen verſtorbenen Kollegen 
zu halten. Auch dieſe Gelegenheit 
wurde für den großen Endzweck mit 
ausgenutzt. Frau Bryan ſaß, unbe— 
kannt und unbeachtet, auf der Gal— 
lerie. Sie hatte mit ihrem Gatten ein 
förmliches Signalſyſtem zuſammenge— 
ſtellt, um ihn wiſſen zu laſſen, ob er 
laut genug ſpreche, ob ſeine Stimme 
gut modulirt fei, ob fein Organ in der 
Höhe oder in der Tiefe am beiten 
tlinge, und was deraleichen Dinge 
mehr find, Bryan begann feine Ge: 
denfrevde mit erhaltener Stimme. 
„Lauter“ figmalifirte feine Frau. Xhre 
Augen blieben unverwandt auf jein 
Gejicht gerichtet. Sie nidte mit dem 
Kopfe, bewegte die Hände und gab 
andere Zeichen, bis fie Bryan und feine 
Stimme da hatte, mo fie fie zu Haben 
wünſchte. 

Die Probe war alſo gut beſtanden. 
Nun kam der Tag, wo Bryan ſich be— 
rühmt machen ſollte. Inzwiſchen hatte 
er ſeine Rede dem Gedächtniß ſo feſi 
eingeprägt, daß er ſie im Schlafe hätte 
halten können. Wochen und Monate 
lang hatten er und ſeine Frau ja an 
gar nichts anderes gedacht als an dieſe 
Rede und den Ruhm, den ſie dem an— 
gehenden Parlamentarier eintragen 
würde. In der kritiſchen Stunde ſaß 
Frau Bryan natürlich auch wieder auf 
der Gallerie. Sie hielt ihren Mann 
von dort aus gewiſſermaßen am Bänd— 
chen und leitete ihn nachGutdünken. 
Abermals ſpielten die Signale hin und 
her, bis Frau Bryan zu ihrer Beruhi— 
gung ſah, daß ihr Gatte ſich im rich— 
tigen Fahrwaſſer befand. Zitternd 


und bleich erwartete fie nun das Ende, | 


Als Bryan Tchloß und der beaeifterte 
Beifall feiner Zuhörer wie ein Orfan 
durch das weite Haus braufte, da jant 
fie überwältigt in ihren Sit zutüd. 
E3 mar der ergreifendite, gleichzeitig 
aber auch der glüdlichfte Augenblid 
ihres Lebend. — — 

Nacträglich erfährt man au, daß 
die „gewaltige“ und „überwältigende“ 
Nede, durch die fih Herr Bryan in 
Chicago die Nomination erredet Hat, 
feine neue Rede war, jondern eine 
forgfältig zufanimengeftelte Austefe 
der beiten Stellen und erprobten 
„Schlager" aus früheren Reden, Neu 
waren nur diejenigen Stellen, die er 
zur Berfnüpfung der übrigen und mit 
Rülicht auf Zeit und Gelegenheit 'hat 
einſchalten müſſen. Abgeſehen von 
dieſen Einſchaltungen ſoll er, wie dem 


„N. M. Herald“ mitgetheilt wird, die: | 


jelbe Nede (zur Probe wahrjcheinlich) 
faft wörtlich vor einiger Zeit in fei: 
ner Debatte mit John P. Iriſh vor 
der „Erete Chatauqua Affembly” ge 
halten haben, felbjt die heroifchePhra- 
fe von der Dornenfrone und dem 
Kreuz don Golde mit eingefhloffen. _ 

Auf folche Weife, mie Byyan nad 
obigen Angaben, ftudiren Schau- 
fpieler ihre Rollen ein, für Be 
merber um da8 höchite Amt des Lan: 
des aber mar biöher der Inhalt 
ihrer Reden maßgebend, nicht der 
MWortklang und der fehaufpielerifche 
2. Ele Er bei deinem Lei⸗ 
en. Ein aujpieler gehört micht 
ins Werke Haus, er 








ı Waarenlager zum Verkehr 
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Automatifche Sparkaffen. 


Von einer ingeniöſen neuen Ein: 
richtung, die ſich in Italien ſeit einem 
Jahre bewährt, berichtet Miß Helen 
Ziinmern. Es ſind automatiſche Spar— 
faffen, die am vielen Straßeneden auf- 
aejtellt werden. MWirft man ein Zehn: 
continteg = Stüd in den Spalt, fo 
fommt unten die Empfangsbejtätigung 
heraus. Se fünf jolcher Empfangzbe- 
ftättqungen können in den öffentlichen 
Sparfaijen gegen ein Einlagebuch ein- 
aetaujcht werden, wodurd) der Beliker 
in den Genuß der vorgeichriebenen 4- 
prozentigen Verzinjung tritt und auch 
an den jonftigenVBergünftigungen par= 
tizipirt. Diefe Automaten haben den 
VortHeil, daß der Einlegende an feine 
Zeit gebunden tft und feine Einlage 
ohne Formalilät und WUmftändlichkeit 
erledigen karin, wa3 für die arbeiten» 
den Klaffen fehr in Betracht kommt. 
Für die Nichtigkeit vieler Vorausſe— 
bung zeiat das Refultat. Troß der un 
künftigen wirthichaftlichen Verhält— 
niffe wurden im Sabre 1895 in 
Padua — wo der Verfuch zuerit 
geitellt wurde — 12,000 Franc in 
drei ſolchen Automaten geſammelt. 
Mailand und andere Städle Nordita— 
liens ſind denn aüch dem Beiſpiele Pa— 
duas bereit3 gefolgt und die Schreibe— 
rin tritt wärmſtens dafür ein, auch 


2* 
uli? 


in Enaland, und zwar nicht nur in den. 


Man‘ 
Land— 


Städten, ſondern auch an den 
ſtraßen derartige öffenbliche automati— 
ſche Sammelkäſten aufzuſtellen und ſo 
die Arbeiter durch die bequeme Gele— 
genheit zum Sparen anzueifern. 


Die däniſchen Antillen und die Ver. 
Staaten. 

Die Berliner „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: 
Es iſt eine ſehr weit offenſtehende 
Thür, welche das Kopenhagener De— 
menti mit Bezug auf den Verkauf der 
däniſchen Antillen an Nordamerika 
eingeſtoßen hat. Daß der jetzige Prä— 
ſident Mr. Cleveland derartige An— 
träge in Kopenhagen ſtellen würde, 
hat ohnehin Niemand geglaubt; wohl 
aber ſieht das Dementi ſo aus, als 
wolle man der eventuell nach dem 4. 
März 1897 im Weißen Hauſe zu 
Waſhington amtirenden republikani— 
ſchen Regierung die Bereitwilligkeit zu 


einem ſolchen Handel im Voraus zu 


erkennen geben. Die betreffende Agi— 
tation iſt im vorigen Jahre von den 


nord-amerikaniſchen Einwanderern in 


St. Thomas ausgegangen und dann 
von einigen republikaniſchen Senato— 
ren der Vereinigten Staaten aufge— 
nommen worden. Aus früher erwähn— 
ten Urſachen würde mit einem neuen 
Kaufvertrag der eventuelle neue Prä— 
fivent der Vereinigten Staaten bei dem 
Senat zu Mafhington wohl auf eine 
günftigere Uufnahme jtoßen, ala vor 
drei Jahrzehnten der Präfidenijchafts- 
nachfolger de3 ermordeten Lincoln, 
Mr. Andrew Kohnfon, den der Senat 
zur Nüdgangtgmakhung des bereits 
perfekten KRaufvertraaes nöthigte.” 

Durh ein eigenthümliches Zufam- 
mentreffen wird ünhrigens eben jebt 
die -däniiche Hauptitadt von einigen 
nordamerifaniichen Großhändlern be= 
fucht, melche in dem Sopenhagener 
Treihafen ein nordamerifanijches 
mit den 
übrigen Dftfeehäfen begründen wollen. 
Wie aus den dänifchen Blättern er- 
fihtlih, fommt man dort diejer “dee 
lebhaft entgegen und gejteht jegt auch 
die biäher jtet3 bejtrittene Ihatjache 
zu, daß der jo pomphaft eingemweihte 
Tteihafen für die dortigen Verhält» 
nilfe viel zu groß gebaut worden tft; 
der bedeutendite danifhe Kaufmann, 
Gtatsrath Tietgen, hatte das von 
pornherein behauptet, mas ihm aber 
als mangelnder PBatriotismus ausge: 
legt wurde. 


Lokalbericht. 


— 


— 


* Der 65 Jahre alte John Fair— 
field brach geſtern vor ſeiner Woh— 
nungnung, Nr. 261 Cornell Str., 
plötzlich entſeelt zuſammen. Ein Herz— 
ſchlag hatte ihn jäh abgerufen. 

* Unter der Anklage, den Verſuch 
gemacht zu haben, den Groceryhbeſitzer 
Benton Warder, von Nr. 566 W. Ma— 
diſon Str., einen gefälſchten Check 
aufzuhalſen, wurde geſtern eine ge— 
wiſſe Pauline Sheldon in Haft ge— 
nommen. 

* W. B. Farrell, der unter der An— 
klage ſtand, den Inſaſſen eines übel 
beleumdeten Hauſes an Clark Sir. 
eine Flaſche vergifteten Weines ge— 
ſchickt zu haben, wurde geſtern von 
Richter Underwood mangelnder Be— 
weiſe halber ſtraffrei entlaſſen. 

* Frau Hetmann Hammerſchlag, 
von Nr. 1039 N. Clark Str. die in 
der Donnerſtag Nacht bei einer Brand— 
kataſtrophe ſchwere Verletzungen erlitt, 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung. Die Hoſpitalärzte hegen jetzt 
alle Hoffnung, ſie am Leben erhalten 
zu können. 

* Michael Volinski, von Nr. 105 
Wade Str., war geſtern Nachmittag 
damit beſchäftigt, eine halb zerfallene 
Holzhütke niederzuteißen, als dieſelbe 
plötzlich über ſeinem Kopfe zuſammen— 
brach. Der Mann trug ſchmerzhafte, 
indeſſen nicht weiter gefährliche Haut— 
abſchürfungen bei dem Unfall davon. 

* Der Omnibus-Kutſcher €. El: 
ſen, von Nr. 122 Weſt Adams Str., 
bezichtigt die knapp 13 Jahre alten 
Bengels Thomas Buckley und Wmm. 
OKeefe, ihm geſtern Nachmittag, als 
fie neben ihm auf dem Bochſitz faßen, 
Kleingeld aus der Taſche ſtibitzt zu ha—⸗ 
ben. Die jungen Taugenichtſe ſitzen 
hinter Schloß und Riegel. 

FE Nach Fleierd Halle, Nt. 58 Ciy- 
burn Move; ift für morgen Nachmittag 
eine Agitations⸗Verſammlung, zwecks 
Gründung einer neuen ungbhängigen 
Loge, einberufen worden. Allen Her: 
ten und Damen im Alter von 18 bis 
55 Jahren ſoll hiermit die ſeliene Ge⸗ 
legenheit geboten werden, für die nie— 
dere Beitritisgebühr von nut 50 Cents 
einer guten neuen Loge beizutreten. Bes 
ginn. det Verfammlung puntt 3 Up. 





18. Juli 1896. 


Arbeiter⸗ Augetegenheiten. 
Beamtenwahl der Schriftſetzer⸗Union Flo. 16. 


Typographical Union Nr. 16, der 
Lokalberband der engliſchen Schrift— 
ſetzer, hat am Mittwoch, den 29. Juli, 
ihre jährliche Beamtenwahl. Der her: 
vorragenden Rolle wegen, welche dieſe 
Organiſation in der lokalen Arbeiter— 


Bewegung ſpielt, iſt dieſe Wahl auch 


für weitere Kreiſe von Intereſſe. Für 
die verſchiedenen Aemter, Komites und 
Delegationen find folgende Kanldwdaten 


im Felde: Präjident, W. S. Timblin | 


und Fred B. Kohnfon; Bize-Präft- 
dent, George W. Day und E. F. Shel- 
don; Schabmeifter - Sefretär, Wm. 
MeSpoy und Kohn 8. Bancroft; Or- 


‚gantfator, Harry ©. Martin und Harz | t 
I \E. 8 & D.-Eifenbahn, der an der | 
mis t. ft den. 
Diejer ging auch anjcheinend | 


„Bairiſch“. 


lan H. Hull; Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes, James C. Hutchens, U. 
Alliſon und Standiſh Acres; Ord— 
nungshüter, Frank Sloan, Joſeph 
Wibbert und Jake Fiſcher; Geſchäfts— 
Ausſchuß, J. Gregory Badty, Robert 
Waynick, Chas Deacon, Harry Law— 


rence, Edward F. Drackert, T. Hop⸗ 


mans; Delegaten zur Konvention des 
Internationalen Verbandes, James 
Gtriffon, James Sipven. Victor B. 
Williams, Daniel Angel, Milo 8. 
Lehmann, U. E. Rice, 5. 3. Smith, 
H. €. Lippincott, James €. 
George 9. Harris und Frant Mor- 
tifon. — ITnpoaraphia Nr. 16 zählt 


- Der Karl Marr-Klub Nr. 2 zeigt 
für Montag Werd eine in Koerbers 


ke; : 380 Rarrabee &tr., fait: 


dende Disfuffiong » VBerfammlung | 


an, in welcher Herr Eugen Dießgen 
über die MWährungsfrage referiren 
und die Nachtheile auseinanderfeßen 
wird, melche die Silber-jzreiprägung 
unter Umjtänden befonders für Die 
Zohnarbeiter haben könnte, 

Die hieſige „Diſtrikt-Aſſembly Nr. 
10“ des in der Auflöſung begriffene 


Ordens der Arbeitsritter trägt ſich mit 
ihre Tage mit der Grün- 


der Abſicht, 
dung einer ko-operativen Kolonie in 
Alabama zu beſchließen. 

Die Union der „Elektrizitäts-Me— 
chaniker“, erſt vor ſechs Monaten ge— 
gründet, iſt bereits zu einem der ſtärk— 
ſten Verbände des Baugewerkſchafts— 
rathes angewachſen. Die Mitglieder 
dieſer Union erhalten gegenwärtig ei— 
nen Minimallohn von $2.50 per Tag, 
wollen aber vom 1. September an ei- 
nen Zohnaufichlag von 25—50 Eent3 
per Tag verlangen. 


Silberne Sodhzeit. 


Am Kreife ihrer Yamilien-Angehös 
tigen, Verwandten und Freunde feier- 
ten vorgejtern Abend Herr Charles 
Mumm und feine Frau Veronica das 
Seit ihrer filbernen Hochzeit. Dem 
albeliebten Jubeipaare wurden zahl- 
reiche hödjjt werthoolle Gefchente über: 
reicht, während die eier jelbit unter 
Gefang und paffenden Anſprachen in 
der Schönsten Weife verlief. Beſonde— 
ten Beifall fanden die Vorträge von 
Frau Minnie Lehmann und Frau Aus 
guſta Paſſow, ſowie eine aus demHer— 
zen kommende Anſprache, die von Frau 
Minnie Hildebrandt während des 
trefflich mundenden Soupers an das 
Paar im Silberkranze gerichtet wurde. 
Erſt zu ſpäter Stunde traten die Feſt— 
gäſte den Heimweg an, mit dem Wun— 
ſche, daß es ihnen vergönnt ſein möge, 
auch noch die goldene Hochzeit des Ju— 
belpaares mitfeiern zu dürfen. 


Tanſende Rheumatismus⸗Fälle ſind durch Eimer 
Amends Rezept No. Wõsl geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gaie & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


Ein netter Engel. 


Richter La Buy fandte geitern die 
3 Jahre alte Martha Angel unter ei: 
ner Strafe von Hundert Dollar nad 
dem „Haus zum guten Hirten“, da 
das leichtfertige Mädchen feiner Mut- 
ter Ichon vielen Kummer und Verdruß 
bereitet hat. Bor einigen Wochen gab 
Martha ihrem Eleinen Brüderchen, um 
den Schreihals zu beruhigen, etwas 
Karbolfäure zu trinfen, mad den 
Tod des Kindes zur Folge Hatte, umd 
am bergangenen Mittwoch jtibigte das 
berdorbene Mädchen der Mutter ein 
Zehndollaritüf aus dem PBortemon- 
nate. Hoffentlich treibt man ihr jebt 
die Unarten gründlich aus. 


Licht die Freiheit, 


An dem erft Tieben Nahre alten 
Yohn Frazier, deflen Eltern an Hope 
Avenue und 64. Str. wohnen, jcheint 
bereits Hopfen und Malz verloren zu 
fein. Der Bengel wurde erft kürzlich 
aus der Beilferungäanftalt entlaffen, 
hat jich aber jeitvem tie ein echter 
Stromer umbergetrieben. Sein Heim 
fhlug er in einem alten — Syrupfaß 
auf, in mweldhem er des Nachts über 
bermweilte, während er in den Tage3- 
ftuniden allerlei dumme Streihe aus— 
übte. Die Polizei hat den jungen 
Ihunichtgut jegt wieder unter ihre 
Yıiltige genommen. 


Suuuy Side Bart, 


In dem obigen elegant eingerichtes 
ten großen Sommergarten, der unter 
der Verwaltung des Herın S. Freus 
denberg mit jeder Woche an Beliebtheit 
gewinnt, fonzertirt zur Seit die be- 
rühmte Hamaii=flapelle unter der Zei- 
tung ihres Kapellmeifter® Libornio, 
eines beriiäömten Sarophon-Solijter. 
Schon die Fahrt nach dem an der Ede 
bon Montroje Boulevard und Clark 
Str. gelegenen Vergmügungsplag it 
eine angenehme Erholung; man findet 
dort außer quter Mufit gute Gejtl- 
ihaft, jomwie zu zivilen Preiſen 
Ihmadhafte Speifen und Getränte, 
und das follte dem Hübichen Lofale 
eine zahlreiche Kundichaft fichern. 


Für seintftättenfüher. 


Wer gutes Tarmland fanien will, wende 
fi) um zuverläjlige Auskunft an J: 5. Koeb: 
L 49365 ©, Alhland Avenue, Montags; 
Dienjtags und Mittwoch, 


Miles, | 


zur Zeit 2000 qutitehende Mitglieder. 


Äynamii:Koimpiott. 
Charles Melvilles teuflifches Dorhaben. 


Mit der geitern Nachmittag erfolg- 
ten Inhaftnahme von CHas, Meloill 


| hat die Polizei der Marmell Str,-Sta- 
| tion entweder einen unheilbar Wahn: 
| finnigen, oder aber einen höchjt gefähr: | 
| lichen Raudgefellen hinter Schloß und | 
| Derjelbe fol den | 
| teuffiichen Plan gehegt haben, einen in 
| der Nähe von Little Falls, im Staate 
ı New Hork, anfäfligen alten, 
Sonberling, Namens Yaltob Bromn, | 


Riegel gebracht. 


ſammt ſeinem Heim mittelſt Dynamit 
in die Luft zu ſprengen, um in den 
Beſitz des Geldes zu gelangen. Zu 


ſeinem Vertrauten machte Melvill den 


Bahnwärter George Fanning, von der 


Ecke von Loomis und 16. Str. ſtatio— 
ir ill. 
auf da3 geplante Worbrechen ein, be- 
ı nachrichtigte aber heimlich die Polizei, 
| und diefe nahm dann den gefährlichen 
| Burfehen kurzer Hand in Haft. Eine 
Anzahl Dynamitjtäbchen, die an einer 


| Viaduft vergraben waren, wurden in! 
zwiichen aufgefunden und Diejelben 
ı liegen jeßt wohlverwahrt in einem 
| Scäranf der Bolizeiftation. 
Mie Bahnwärter Fanning erzählt, 
| fam Melville am vergangenen Don 
nerſtag zu ihın und vermwidelte thn in 
ein längeres Gelpräd. 
| „einreichen“ Syarmer, der leicht um 
| die Ede gebracht werden fönne, woher 
man 835,000 Dollar3 mit 
ı Schlaae eraattere. Als Fanning wei— 
ter nachforichte, fell Meloille ihm ohne 
jeinen ganzen 
| Plan mitgetheilt Haben, in der Hoff- 
nung eben, in Yanning einen Spießge- 
jellen zu finden. Ge 
| fprah Melville nun nochmals bei dem 
| Bahnwärter vor, zeiate ihın ein „Mus 
fter“ der bereit? angefauften Dnna- 
mitjtäbchen, was Fanning dann ber- 
anlaßte, fofort die Volizer auf den 
Mann aufmerffam zu machen. Nac- 
| mittags murde Melvifle an Halſted 
| Str. dinafejt gemadt. € 


I Motta 2 
Welteres 


Er iſt ein An— 
geſtellter der ‚»Guaraniee Roofing Co.“ 
und wohnt ſchon ſeit längeren Jahren 
in dem Koſithauſe einer Frau Hept, 
Nr. 201W. 16. Dieſe ſtellt ihm 
das beſte Leumundszeugniß aus, be— 
merkte aber gleichzeilig, daß Melville 
auch ihr gegenüber häufig von dem 
Reichthum des alten Jakob Brown 
Wunderdinge vorgefaſelt habe. 
Die Behörden werden den Fall jetzt 
natürlich gründlich unterſuchen. 


— 


Berbrannte fih Die ‚„‚Hotelctts’‘, 


Der Möbelhändler 3%. B. Young, 
von Nr. 3828 State Str., trug bisher 
den Bart “a la Hefing“ zugeftußt, und 
Diefe fotelettastige Oberfellner- Frijur 
bildete jeinen höchften Stolz. Seit ges 
tern Wbend Hat nun aber Herrn 


nr 
Dit, 


Doungs Antlig plößlich ein durchaus 
berichiedenartiges Gepräge erhalten; 


mo noch furz zuvor ein üppiger, mohl- 
gepflegter Haarmuchs, zeigt fich jeßt 
eine „ode, berfengte Fläche“. Zmar 
mar e3 nicht der Sturmmwind, mohl 
aber ein Strahl züngelnder Flammen, 
ber durch jeine „Whizfers“ gefegt und 
das jchmwere Unheil angerichtet hat. 
Es war furz nad 9 Uhr geftern 
Abend, al3 Young plöglich fräujelnde 
Rauchmwöltchen aus dem Kleiderjchrant 
in feinem Schlafgemach emporqual— 
men jah. Er riß, von fehlimmer Ah— 
nung gepadt, jchnel die Thür des 
Schrants3 auf, im jelben Moment 
Ihlug ihm aber auf) jchon eine helle 
Flamme entgegen und — um den Sei- 
tenbart war’3 aeichehen! 
Das Teuer Telbit konnte noch im 
Keime erjticdt werden, hat aber immer- 
| hin einen Schaden von etwa $125 an= 
gerichtet. 


Gröffsungsfeier. 


Das neuerbaute „Heim für epilep- 
tiihe Kranke”, an EChurh Str. und 
Rincoln WVve., zwei Meilen weitlich von 
Evanfton gelegen, foll am Sonntage, 
den 2. Auguft, in feierlicher Weife fei- 
ner Beltimmung übergeben werden. 
Zu der Eröffnungsfeier — beginnend 
um 2 Uhr NRacnitttagg — find alle 
edelgejinnten Freunde der armen Lei- 
denden, denen dieje Anjtalt eine Heim- 
ftätte werden joll, freundlichjt einge- 
laden. Die Säfte aus Chicago be- 
nügen am Bejten die Züge der Norih- 
mweitern-Bahnlinie oder die eleftrifchen 
Straßenbahnwagen bis zurStadthalle 
in Evanſton, woſelbſt für Weiterbe— 
förderung nach dem Feſtplatze geſorgt 
ſein wird. Das mit den Vorbereitun— 
gen für die Feier betraute Komite be— 
ſteht aus den Herren Dr. P. R. 
Melder, F. R. Rhode, Henty Rumds 
feld und Rev. Albin Matthes: 


Der Anerkennung; die von den grossar- 
tigsten Erfolgen von Hood’s Sarsaparilla 
erzählen- treffen mit jedem Postzuge in 
Lowell ein. Die scharfe Beobachtuugs- 
gabe des Volkes hat die Frage der Nütz- 
lichkeit der verschiedenen Blutreinizüngs- 
mittel längst entschieden und Millionen 
gebrauchen Hood’s Sarsaparillä und nichts 
Anderes als Hood’s, Das dauernde Zu- 
trauen der Leute zu Hood’s Sarsaparilla 
konnte dasselbe sich nur durch seinen 
grossen inneren Werth erwerben. 


H00D’S 


Sarsaparilla 


Ist das einzige wahre Blatreinigungsmittel. 
allen Apothekerh, 21. 


H ’ 3 an Sind die besten Pillen näch 
ood 8 Pillen der Mahlzeit za nehmen, sie 


befördern die Verdauung, . %c. 
Bither-AUlnterricht 


— wird ın — 
Kahns Bither-Ahademie; 
765 GElybouen Ade,, Ede Fan Ltr.. in gründe 
Kicher Were ertheilt. Für fünfntahgen Unterricht in 
der Woche find im Ganzen nır 50 Gents. zn zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beinchen 
die Anftalt. — werden für die Anfangszeit unert 
ti gelitfert. DEE die Probe + Konzerte ber 
if erjegiter & Ak umittngd 3 Mdr, im der 


Bei 


reichen | 


Er lenkte letz⸗ 


| schlafen iſt. 
teres gejchidt auf den oben ermähnten | 
| Hinterbliebe 
einem | 


teuflifchen | 


tern Morgen | 


“lei 


an Zapf bei unjeren Kun: 


Fragt nad) Seipp* 


‚CONRAD SEIPP BREWING 00. 


einiamen Stelle unter dem 12. Str.: | 


CHICAGO, ILL. 


ddia—dag 


Todes: Anzeige. 


Yreunden. Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liede Mutter, Schwiegermutter 


| und Großmutter Senrictta Stoffvegen im Alter 


von 73 Jahren und 7 Monaten jeliq tim Seren ent« 
ng findet fiatt am Sonutag, 
18 2 Uber, von Trauerhanie, 
Oaftwood3. Die trauernden 


247 State 
Johanna Hauffer, Wilhelmina Peters, 
Töchter 


zi .. 
Wilhelm Sauiier, Otto Beters, 
Schwiegeriöhne, nebit Enfeln. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befanitten die traurige Nachricht. daß 
meine vielgeli ttin und e Mutter Emma 
Bruns nad i iden am 15. Juli, 

J 
tt 2 Uhr, janft entichlafen ift. Die Vrerdie 
Nadhmittag um 1:30, 
Str., nad Roje Hill 


Ichweren 
n Sonntag 

565 Dalited 

en Dinterbliebenen: 
Bruns, Gatte. 


Iohann, Sophia Bamant, Eltern. 
Hermann, Fri, Zrant, Mamie, Ges 
ſchwiſter. 
ſhkoſh. Wis. Zeitungen bitte zu kopiren. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unser geliebter Gatte und Vater John Ev. Ortmaist 
am 17. Anli nach langem Xeiden janft im Seren ente 
ichtafen it. Die Bıerd g findet ftatt am Sonntag, 
den 19. Juli rt. dom Trauere 
hauife. 39 Belmont Ave., nad St. Franucis Kirche. 
Avondale, und von dort nach dem St. Bonifacius Got⸗ 
esacler. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Katharina Ortmaier, Wittwe. 

Joſeph Ortmaier, Chas. Orimaier, John 
Crimaier, Francis Hal, geb. Ortmaier, 
Kinder. 


Todes-Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vachricht, 
daß unſere innigſt geliebte Tochter und Schweiter 
Alma nach langem ſchwerem Ceiden im Aller von 
19 Jahren und 7 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
qung findet jtait am Sonntag, den 19. Juli, um ein 
Uhr vom Trauerhauie, SI W. Diviiion Str, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Bahlin, Vater, 
Adolph WBadlin, Bruber. 

Seitorben: John Jakob Knoebel, geliebter 
Gatte von Emilie Knoebel und Bater vou Maxy Knoe⸗ 
bel. am 17. Juli. Veerdigung am 19. Juli vom 
Irauerhauje, 29 Evanjton Ade., nad Graceland. 
— — a FR 

Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich dem Garfield Stamm No. 330, 
U. O. R. M. ſowohl wie der Xucretia Loge No. 569. 
K. & L. of H., meinen verbindlichſten Dank aus für 
die prompte Bezahlung von je 580 Dollars Sterbe⸗ 
geld. Eva Kinzel, Wittwe. 


1.KIRCHER, Geichenbefllter, 


695 N. Halsted Str., 15mbm 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


V. A. oO. D. 
Sämmtlihe Brüder ded Order der Druiden 
find, freundlichit erjucht, an Sonntag, den 19; 
Juli, Vormittags 9% Uhr, in Jungs Halle, 106 
€. Randolph Str,, zu eriheinen, da wichtige Geichäfte 
VRR FERDINAND FREDERICH, 
@. E, E., pro tem: 


Nenntes großes Jahres-Pitnit 


— arrangirt vom — 


« ’. * 
Rranken-Anterſtühungs-Verein 
der Angeftellien der B. Schoenhofen 

Brewing Go. 18,235j1@ 

im CENTRAL GROVE, am Sonntag, 2. August 1896. 
Titel? 50 @ Berton, ailtig für Hin- nnd NRitddfahre 
und Eintritt zum Grove. — Zilge vertafien den Bahnhof 
der Chicago & Nortvern Pacific R. R., Hartıfon und 
5. Ade,, um 9:30 Borm. und 1:0 Nadim. und Halten af 
Halited Str., Blue Jsland, Ajhland und Ogden Aves. 


Stiflungsfefl und Piknik 
Anabhängigen Ordens der Ehre; 


im Paradies Carten, 


N.-D.:Ede Meiroje Str. und Cafiey Ave., Lake 
View, 1 Bloc nördl. von Belmont Av. 


Morgen, Sonntag, 19. Juli 1896, 


Eintritt T5e @ Perion. 


an ei = rt I h 
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— TE 
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Neu eingerichtet mit eletirifäjen Fäadernt 
Mehr Luit! Dehr Luft! 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. North Ave. 
geden Sotintag: 


Exira! Grosses Konzert! Extra! 
Auftreten der berühmten Hans Altbaler Tyrofer 
Alpeniänger = Gejelligaft, aenannt: Die It 
Zchthaler. Auftreten des Herrn Emile Rlocys 
fel, Ehtcagos beiiebtefter deuticher Kogtiter. Set 
Auftreten des Herrn Ureno Kehnherdt; bekannt 
„Der feiche Arno“ in Duett3 und Solo-Nummern. 
fifafifche Direktion von Prof. Lorenz Hager. 
Jedermann ıit frenndkihit eingeladen von 
@intritt jrei: Haus Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nadm. __ 
Sonntag: Extra feiner Lıtnd, Bairifche Leherknödeln 
mit Sauerbraten. G’tafit wird imma! 


Sunny Side Park 
Nord Elarf Str. und Montroje Boulevard 
Royal Hawaiian Band 


md H&s-Club: 

Jeden Abend S Uhr. Watinee: Samitag 
3.30 und Sonntag 3 Uhr Nadhmittag. Cine 
tritt 256. . Birneles aufbewahrt. Importirte Biere 
an Zapf. Erfriſchungen die beiten zu pobulären Preis 
ien. Dean nehme Eity Limits und N. Clark Str. 


Electtic Ear3. ’ 
3 IN, a 


> 9 


FREI- 
Chicaygs Columbiän Bäind, jeden Abend und 


KONZERT 
Sonutag Nachmittag in 


SPONDLEVS GARTEM, 


1Block nördl. vom fer is Rad an Clark Str, 


BE pr obige Machine, mit ſieden 
Bu Schubladen, allen Apparaten 

— rs uud jähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldrivae B 

oz , . 1RähRaidine 
275 Wabash Av, 


THE BELLEVUE, 
147 weEtts pe: LINCOLN AV; 
Seutided Familien Reiiort. 
Angenehinkter Plak am Lincoln Par, 
0 B: GOHRBAND, Beigen 





Berendaungs-* Weaweiier. 


8, The Gay _Parifians. 

er3.—Loft, Strayen or Stolen. 
—Mitado. 
ur Houſ e.Vaudeville. 

Zempie Roof Garden. —Baudenille, 

5.—Banvdeville, 

s. Vandeville. 

BVaudeville. 

odth. Roof Garden. Vaudeville. 


ennezaneo 


Fürft Nifola in Belgrad. 


Die Anweſenheit de des — Niko⸗ 
laus in Belgrad hat — ſo ſchreibt 
mon vom J. Juli von dort — das 
ganze Serbenthum in einen wahrhaf— 
den Taumel des Entzückens verſetzt. 
Man kann es den Serben —* 
derübeln, wenn fie in erjter Reihe di 
Verjöhnung der beiden jerbifchen —* 
naſtien Petr owitſch⸗Nj eguſch und Ob— 
renowitſch mit heller Freude begrüßen. 
Das heutige ——— die einſtige 
Zeta, hat in der Geſchichte des ſerbi— 
ſchen Volkes zu jeder Zeit eine über ſei— 
nen Umfang und ſeine Stärke weit 
hinausgehende Bedeutung gehabt, und 
als das alte Zarenreich in der Schlacht 
auf dem Amſelfelden verloren gegan— 
gen war, blieden die. Schmarzen Berge 
duch volle 500 ‘ahre die einzige Zus 
fluchtjrätte des ferbiichen Freiheitsge- 
dankens. n quten und in böſen Ta— 
gen it Montenegro jeither jtet3 an der 
Seite Serbiens einhergeſchritten, bis 
Milan muthwillig den Zank vom Zau— 
ne beach, deffen Ende das ganze jerbi= 
fche Volk nunmehr jo freudig begrüßt 
hat. Uber auch fonit glaubt man 
dem Bejuche des WFürften eine unge- 
wöhnliche Bedeutung beilegen zu follen, 
Noch vor einigen Monaten hatte der 
Hürjt erklärt, er könne nit nad 
Belgrad fommen, weil dies in Peters 
burg unerwünjcht ei, da fein Bejuch 
als eine „aroßjerbifhe Kundgebung 
unter ruſſiſchem Schutze“ angejehen 
werden könnte und hierzu die Zeit noch 
nicht da ſei. Und nun iſt er doch nach 
Serbien gekommen, und zwar unmit— 
telbar aus Petersburg. Dieſer Um— 
ſtand und der bekannte Trinkſpruch 
des Fürſten in Belgrad werden allge— 
mein dahin gedeutet, daß „die groß— 
ſerbiſcheKundgdebung unter ruſſiſchem 
Schutze“ eine Antwort auf die Jon 
Wien aus immer lauter hinauspo— 
ſaunte Behauptung ſei, Rußland küm— 
mere ſich überhaupt nicht mehr um 
das Schickſal der Serben am Balkan, 
es habe heute im fernen Oſten weit 
mehr Intereſſe als im europäiſcher 
Südoſten. Der Füvſt der Schwarzen 
Berge erſcheint alſo den Serben des 
Königthums als Vertrauensmann des 
ruſſiſchen Kabinets und als der Vor— 
poſten des großen Slaventhums, und 
rechnet man zu dieſer politiſchen Rolle 
das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit, ſo 
wird es nicht überraſchen, daß Fürſt 
Nikola heute im ganzen Serbenthum 
der volksthümlichſte Herrſcher iſt, deſ— 
ſen Beliebtheit und unbegrenztes An— 
ſehen bei der zukünftigen Geſtaltung 
ver Verhältniſſe am Balkan in die 
Wagſchale fallen müſſen. Einen Em— 
pfang, wie man ihm in Belgrad berei- 
tete, hat nody Niemand jeit dem Be— 
Itande Serbiens erlebt, und das Bünd- 
niß zwifchen Serbien und Montenegro 
ericheint von heute an jo gut wie be- 
Niegelt. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BreiwingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 wu geliefert. Tel. South 869. 


— Modern, — Eier 
siehft- jegt hinaus im 
Jahren — —" — Er: 
angewachien jein, 
töunen.® 


„Alfo, nein Geliebter, Du 
die- Welt und nad einigen 
„Wird Dein Vermögen ja fo 
dab wir aus Heirathen Ddeufen 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort 


62 Lincoln 





Berlangt: Gin Junge in Wpothete. 
ne. 





Verlangt: Junger Mann als Porter im Salooi. 
203 203 Kingie | Str. 


Verlangt: Ein in allan Biweigen der Kunft-Gärt: 
nerei erfahrener junger Mann. Nur durchaus zudere 
läffige, fleißige und gut ausgebilwete Gäktner md: 
gen fih melden bei Zohn Huhrmann, 1651 N. 
Elarf Str. Im» 


Berlungt: Gin junger Bäder an Brot und Rois. 
1000 W. Late Str. 


Rerlangt: Sodle ich ſtrebſamer Mann, 
durch Agenten Zahnpulver und andere 
hlende Präpadakionen zu verkaufen. Adr. 
bendpoſt. 


vVerlanot; Ein guter ehrlicher Junge von 8-10 
ven der ein gutes Heim mwünjcht. 1415 Wabaſh 





mit mer 
gut bes 
G. 108 








gem Junger Mann, * ſchon in Bädern 


geacbeitet bat. 56 3. 


Berio nor Ein junger. Mann 
Waiter. 2 S. Franklin Stk. 


Verfangt: Ein junger Butcher, 
— verſteht. 568, 
tr. 


als Porter und 





der etwas vom 
2%. Str., nahe Wallace 





Berlangt: Ein nüchterner ehrlicher Mann, Bäder: 
wagen zu fahren. Gute — und Erfabrung im 
Geſchäfte unbedingt verlangt. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag Vormittag. George Riebel, Bäckerei. 36 W. 
North Ave. 


Berlangt: Ein unge, der Luft hat, 
su erleruen. 1112 N. Dalley Ave. 





die Büderei 


Berlangt: Gin lediger Mann, um Pierde zu bes 
forgen und fih im Geſchäft behilflich zu madıen. 
ae $l2 per Monat und KRoft. 1456 Milwaulee 

be 


etlangt: Gin Mann 
Rate Str., Reftaurant. 


Rerlangt: Ein junger er Wurftmachrt, 
— Ecke Waſhburne 
tt. 


Belanot: Ein guter Borter. 195 N. Clar Er. 
_ Berlongt: _ Porter. 19 
Rerfangt: 


©. Desplai nes Str. 
fice, 


Ein tüchtiger Mann in meiner Dis 

für Miethe und für Fire F pre Departes 

anent. Muß engliih ſprechen. Scähroedter, 130 
Eincoln Ava 


für Kücenarbeit. 73 W. 


, 8% im Mor 
und SHopne Wpe., nahe 12. 


Berkangt: 50 Aamnten. . 49 die Mode. — R. 


Schroedter, 1% Lincoln We. 
erlangt: Ein Burtender. 567 ©. 
Ede 14. Blace. 


Berlangt: 
zu beifen, 


Morgan Stt., 


Junger deutſchet Butcher, im Store 


542 Halfted Str. 


Berfangt: Junge im Saloon, I Mus willens fetn 
alle Urbeit zu thun. 680 Lartabee Str, 


Berlangt: Wurſtmacher, ledider junge Mann, 
rish eingewandter vongezogen. Nadyujragen 327i 
ermitage Ave. 


Berl ngt: 
den. TH N. 


Berlangt: Eine gute 2. Hand an Brot und eine 
e: Hand an Gales und Ice Cream. 951 R. Elakf 
tr, 


"Berlangt: Ein guter Schuhmacher an neue Arben 
und Repadaturen. 63 Wels Str 


Ein Mann zum Ausbügeln an 


Lincoln Str. 


Ro⸗ 








Berlaugt: Ein ordentl! ber r Junge, der ſchon in 
einer Väderei gearbeitet bat. IM. North ° Ave. 


VBerlangt: Ein tunger Mann fir Bäderwagen 
und im m Shop zu belien, 


2358 Cottage Grove Ave. 


Bertangt: 
ag verdienen. 18 R. 


Verlaugt; Gute Preſſer anu gar Shopröden, fd 
wie Beriibers bei Hand. 548 R, Robey Sir., nahe 
Div on Str. fia 


3 " Blangt: Gin Mann zum Reinmaden. Muk ' 
a am ee Bar nüglih mahen können. 74 W. 


PBincoln Str. 


feie 








10 gute Agenten, Tönnen [v5 bis, ss "ber 
S tie 


Tiol, Fol. Joch in Denl chland he feille Auszehrung 


durch die Cinſprieng von Lymphe in die 
Lungen, ebenſo durch ſeine Einathmungs— 
Erfindung, wodurch die Medizin, anſtatt ſie 
in den Magen zu ſchicken, an die erkrankte 
Oberfläche geführt wird, und die kranken 
Stellen geheilt werden. 

An der Berliner Univerfität lehrt er dieſes 
ſeinen Studenten. In dem deutſchen Re— 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
iſt, veranſchaulicht er ſeinen Lehrſatz, Me— 
dizin in die Lungen einzuathmen, durch 
ſeine große Ginathmungs : - Srrindung, Die 
diejen großen Schwindjuchts-Arzt in der ganz 
zen gebildeten Welt berihmt gemadt hat. 
Durch die Anwendung jeiner Srfindung wird 
dem Berfall der Yıngen vorgebeugt und die 
wunden und franfen Stellen werden durch 
trodene präparirte Yuft geheilt, die direkt den 
affizirten Iheilen durch die Yıngenröhren zu: 
geführt wird, und es werden Nejultate bei 








auf dem richtigen Wege zur Heilung mich be: 
fand, denn mit jedem Tage, an welchem ich 
dieje Cinathmungen und Dieje Behandlung 
gebrauchte, fühlte ich mich wohler. Wie ich 
dieſe ölige mit Arzneien verſetzte Luft ein— 
athmete, konnte ich von Tag zu Tag Belle: 
rung verjpüren, bis ich al3 geheilt entlajjen 
wurde. 

‘ch fühle mich jeßt vollitändig wohl und 
der an diejer jchred= 


"n 
würde jedem GSinzigen, 
lichen Krankheit leidet, empfehlen, jich dDieier 
Behandlung zu unterwerfen, ehe e3 zu jpät 
it, denn diejes iit ein jicherer Vorläufer von 
Schwindiucht, der gefürchtetjten aller Krant: 
heiten in diejem wechlelhaften Klima. 

„Ich bin überzeugt, daß Tr. Koch von 
Berlin der einzige Mann iit, dem es jemals 
gelungen ijt, Medizin in die KNanale der 
Yıngen einzuführen, und diejelben zu heilen. 

„yon Einem bin ic) überzeugt, und das 





Auszehrung, Bronchitis, Katarıh und Aitb- 
ma erzielt, Die nie auf die alte Art und Were, 
Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden forınte noch fanıı. Seitdem das Mte- 
dical Goumeil von Ar. 84 Dearborn Str. das 
Hecht gekauft hat, die Sinathmung in Shi: 
cago anzımenden, jind bereits Dunderte von 
Tatienten geheilt worden. Viele haben ihre 
sälle der Derrentlichfeit übergeben, mit ihren 
vollen Kamen und Adretie. 

„set befommt Ahr die Wahrheit zu hören“ 
fagte Herr F. A. Roje, ein 
Zuichneider diejer Stadt, 1748 Datdale Ave. 
wohnhajt. „Yange Kahre hindurch habe ich 
jehr an Ktatarıh gelitten, und wie viele An 
dere, jo glaubte auch ich nicht, 
Krankheit heilbar wäre, bis ich von den wun 
derbaren Heilumgen hörte, die von den Tot 
toren des Medical Koumeil, 84 
Str., beiverfitelligt wurden. 
war bereits in die Xanäle der Yungen einge: 
drumgen umd mein Dals und Naie waren 
fortwährend verjtopft. Ach jah ein, Etwas 
müßte jofort geicheyen, 
von Tag zu Tag jchlimmer. Ach bujtete 
und 'ſpie eine rauhe, zähe Maſſe aus, wel 
che während des Schlafes hinten im 
zurück in die Kanäle der 
ſchien, bloß um am Morgen mit Schwierig— 
keit und Würgen ausgehuſtet zu werden. 
Als ich die Dr. Koch'ſchen Einathmungen zu 
gebrauchen begann, ſpürte ich, daß ich endlich 


Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Agenten für feit —R Grund⸗ 
eigenthum (Neal Eſtate Salesmen) im nordwoeſtli— 
hen Theile der Stadt. Höchſte Kommiffion bezahlt. 
Adr. J. 117 Abendpoſt. 17178 


Verlangt: Ein deuticher junger, wann als Por: 


ter. 320%. 12. Mar Steinmeier, Saloon. fi 
Berlangt: Duuernde 


von guter Erjheimung. 
fprehen 8-9 Uhr Borm,, 


Str. 


Männer 
Borzus 
Clart Str, 

Lil, Iw 


Ein ſtarker Junge an Brot. 2165 Archer 
mdfſa 


Stellung für zwet 
PBringt Neferenzen, 
1416 NR. 


Berlangt: 
ve. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für feine Sale View 
Eubhi viſion. 705, 172 Waſhingtön Str. 16111w 


Verlangt: Farmarbéter, Ar beiter im Kohlenberg⸗ 
werk und Eiſenbahn-Arbeiter, in Roß' Arbeits-Buͤ— 
reau, 33 Martet l4jliv 


Ott. 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort. u 


Berfangt: Schauipieler, 
fes Fächer, für „garantintes“ 
W. 305 Abenppoft. 


Danıem, F 
Adr. unter 


He rren und 
Theater. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Stiderinnen 
G. U Armitrong Mig. 
Floor. 


feine eSide, Sofort. 
300 Wabaſh Avr., 6. 
juno 


für 
Co., 





Verlangt: Gutes Nähmädchen bei Kleiderniccherin. 


591 N. Bart Ave. A 


Berlangt: Madchen an leichte Arbeit in un—⸗ 
fere an Arbeitszgimener. Stetige Arbeit. Wach einige 
gute Häklerinnen zum Finiſhen. Vorzujpreden beu: 
te oder morgen zwijchen 8 und 12. 932 W. Nokiy 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und das 
Zuſchcheiden zu erlernen. 734 Clbourn Ave. 
Maſchaͤnenmädchen an Hoſen. 
108 Augufta Str., nahe 


—— — Duus 
ernde Arbeit. Guter Lohn. 
Milwaufce Ave, 


Verſangt Gute Bai ter an Gioats, 
23 W. Divifion Str. 


nenmedchen. 
" Perlangt: Gute Mujhinenmädden an Hofen zu 
Noble Hoffmanw. 


nähen. 2307 ——— 
Berlangt: unge Frauen und Mädden, die in 
etwa einer Woche das Sufneiden von Kleidern 
nah einem guten Spitem erlernen wollen, aud des 
French De moi ng WBarlors. 





auch Maſcht⸗ 


Str. ’ 


AUbands Unterricht, 
1187 Diilwaufee Ave. De es A 
PBerlangt: Mehrere Maſchinenmädchen an Nöcken. 
305 Wabunfin Ave. 
Verlandt: Erſte Hand dmadchen an Roden. 
Place. 
Berlangt: 
den. 8 leader Str. 
Berlande: Gute Mädchen, um Power Soon Warps 
zu machen. Chicago Fringe Works, 355 Wabaib 
Ave., 5. Floor. fia 
Berbangt: Mädchen, melde das Sleidermachen 
lehren wollen.. 1256 Belmont ve. fla 
Berlaugt: Maſchinen⸗ und Handmädden an Ro: 
den. 9 Thomas Str. > fia 
Berlangt: gandmädhen a an \ Shopr öden. 90 News 
ton Str. ha 


. 4 0 


Hand: und Mujhinenmädden an = 
mo 


Sausarpen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Keine MWäihe. Guter Lohn für Die rechte 
Verſon. 1563 gi Uwe. fia 


Verlangt: Starfes Teloftitän! des Madchen für 
allgemeine Wausarbei $, fia 


730 Southport Ave. 

"Berfangt: Ein Mädchen zum Gejhirewaichen. 816 
monatlich, freies Board und Wohnung. 349 State 
Etr. tia 


Berl anigt: Gin ordentliches Mädchen für Haus 
beit. Keine Wälche. Fahle, 1709 N. Halfted Str. 


fia 


Ein n \ pekfeltes Madchen n ı für it Hausars 
amevitanijcher Familie. Lohn $5. 
545 N. Elart Str. 


Werlangt: Eine > gute Köchin in Privatfu: mıfie 
nach Milwauter. Lohn $5 monatlih. Keine Wä⸗ 


fe. 55 8. Slart Str. 


Berlangt: | Sofort, 100 Madchen für Hausarbeit In 
kleiner Familie. 


Lohn B., 34 und 8 N. Clark 
Eır. 


Verlangt: 
alt, für leichte Hausarbeit. 
12. Str. Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen zum ı Geihikrwaiden, Jos 
fort. 9 Mus im Hauje jchlafen. 109 Fifth Une. 


" PBerlangt: ? Ein Mäpden in rin. Nehanrant, in 
der Kühe und im Diningroom zu beiien. 5123 


Etate Str. 

Berlangt: Eine gute Finderliebende Kaushältes 
ein Deuskalı Butt 2. —— — 
ner t t € . Rord> 
i 28 Mbenspof. 


. * 


RBerlangt: ( 
beit in feiner 
Rei: ne Wãaſche. 





Ein deutiches Madchen ne 


Keine Kinder. 8% 


woblbefannter | 


dan meine | 


Dearborn 
Mein KNatarıh | 


denn mein Kalıwurde | 


Halſe 
Yungen zu fallen | 


it, dan ich geheilt worden bin, und mit (sren- 
den füge ich mein ZJeugnig den Taufenden 
Anderer bei, die ſich lobend über dieſe wun 
dervolle nd au siprechen, 


+23 ofe, 
1748 DO afde ale Ave., Chicago.” 


Alles was wir verlangen, it, eS zur umter- 
juchen, und dann werder \hr jehen, was die 
Sinathmung für Shicagver Yeute ihut. Sun 
derte anderer find geheilt. Fälle, die als 
hoimungslos aufgegeben worden, waren fajt 
in jedem einzelnen Kal das Neiultat eines 
vernachlälligten Katarıhs, der in die Yungen 
gedrungen war und jein Gift darin ablager 
ee; wie ein fauler Apfel begann es an der 
Ihwäcdhiten Stelle und breitete jich allmählich 
aus. 

Dieſe Erſindung iſt des Sehens werth und 
das Publikum iſt eingeladen, vorzuſprechen 
und zu unterſuchen, was durch dieſe große 
Erfindung vollbracht werden kann und fort 
während vollbracht wird, hier mitten in 
Chicago. Konſultation frei. Die ſieben 
Aerzte dieſes Counecils berechnen nichts für 
Unterfuchung und werden \eden zu Vielen 
Ichiefen, Die jte von den ihren ähnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen iſt glauben. 
Unſere Referenzen ſind geheilte Patienten 
und Hunderte Chicagoer Aerzte, welche be— 
ſtändig Fälle an uns verweiſen, die der Ein— 
athmung bedürfen. 


is Frauen und Mädkhen., 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Batsarveri. 


Tüchtiges nette 8 Mädchen für allge: 
arbeit. 2 in WYaurilie Volk 3upirechen 
1525 W. Monroe 


Verlangt: 
meine Haus 
Sonntag oder Montag. 


Str., 2. 


vlangt: Weltere alleinftehende Frau für Ha 
g, Die mehr auf gut:s Heim als auf 
Lohn fioht. 1275 W. Volt Eir., 3. Flat. 
Perlangt: Ei deutihes Mädchen 
Küche und allgemeine rbeit, Guter gohn. 
eriragen von 3-5 Uhr Nachın,, 
lerton Haus 
nr, 


fire 
gu 
526 Ful⸗ 
weſtlich von Leaucoln 


Sontan 


Ave., erſtes 





Klei⸗ 
Aſhland Ave, 


Mädchen für Hausarbeit. 
er Lohn. 269 N. 
e., Rabenswood. 


Mädchen für. Kühenarbeit im Re 
Erf 


Ein Mäoden für Haus Sarbeit, 


Ve— langt: Gin 
faurant. 208 N. 
Geſucht: 
wich Str. 


Str. 
668 Sevg: 
Be 


Verlan at: n fie gewöhnliche 


16—17 NJuadre Suter Lohn. 619, 
Verlangt: Mädchen 
%5 Qule Vier Ave. 


Madch⸗ n 
alt. 


für allgemeine 
Ecke Diverſey Ave. 


: Tüchti — Mädchen für allgemeine e Qaus: 
Referenzen ö 1555 W. Monroe Str. 
Mädchen 
155 W. 


Hausarbeit. 
Im 


erlangt 
arbeit, 
für allg: ‚meine 


Tücht ig es 
eren Monroe Str 


Geſucht: Eine äftere nor ddeutſche 
terem Ehepaar er oder Yanuilie ohne 
494 W. i 


ir vau bei äl⸗ 
kleine Kinder. 
e Frau oder 
t für 3 Sereen nahe 
55 N. art Str, 


Gin erfahnenes Pindermäddhen für ein ein 
s Mädchen nach 


ve 8 Highland Park. Lohn 
84. Muß engliſch ſprechen und Empfehlungen has 
be n. 55 N. Clart Stk. 


Verla gt: Gin Mädchen. für allgemeine ı Haus ats 
beit. 3001 S. Halite d 
Qe tlangt: Marden und 
Stellung. Sogleich. 43 N. 
Verlangdt: Ein 15: 
Familie von 2, 560 


ohne Kind, um 
Chicago zu fühs 


Str, 


oder 16jährig Madchen in 


Sarrabee 
Gine ältere Fran oder ein Mädchen 
Hausarbeit. 5 W. Ohio Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 19 W. Dipdifion Str. 
Mädchen für Hausarbei it, 
vorgezogen. 1010 N. Halt 
Verfangt: Gutes Müdchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 105 Osg000 Str. 


Veclangt: ort Mädchen für Hausarbeit. Linde 
toff, 130 Elybaı urn Ave. 


Der utiches 


und bügeln fan n. 


tr. 
erlan it 
für feihte 


r 


— ein FFR . 


Str. 


nq 
wandertes 


Sofo 


Verlan gt: 


> welche 
waichen 


Mädchen, 3 FTocden, 
309 Belden Ave. {m 
Mädchen mit Empfe hlungen für ziwere 


. Brivatianmilie. 4913 Horreftoille Ape., Gore 
Grove Ave. 


Verlangt: Madchen Fi 
Muß gute Köchin jein, 
Ave. Cottage 

m ngt: Mädcher 


1061 m. Mudijon Str. 


erlangt: Köchtnnen, 
uud zweite Wrbeit, 
Mädchen t ( 
Sohn, 
und ji 


Verungt: = 
Ar 
tage 
ik allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 85. 4913 Forceitvile 
Grove ve. Gar. 
für gewöhnliche Hausarbeit. 
16j1w 
für Hausarbeit 
eingewanderte 


Mädchen 
Hauspälterinnen, 
jofokt gute Stellung bei hohem 
Privatfa nrilien dacch das deutſche 
I Stellewermittlungsbuceau, 599 
Wells Str, 13j!1m 


 Perfongt: Köchin 85, 100 Mädchen für Hausarbeit 

8, $. 59 Wells Str. 13jl11 

erlangt: Viele Mädchen. 64 ®. 12. Str, s 

er 539. i 

g Madchen finden oute Stellen bei 

Mrs. Elfel, 329 Wabaib Upe. 
derte fofort untergebkadt. 


fee 


—X ——— 
Friſch eingewan · 
lu 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Wrbeit, Rindermädchen uud eıns 
gewanderte ädchen für die beiten Pläße im ven 
feinften Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. R. Str., nabe Andi jan Une. ⸗ 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für daus arden 
und zweite Arbeit. Kindermädchen er halten ſo fott 
gute Stellen: urit hohem Lohn in den feſaſten Pets 
vatfamilien der Norde und Südſeite durch das Grfte 
deutſche VermöttelungssInitinut, 55 NR. KGiart 
Sk., Mu 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. * 

Nor 


See ee - — — — 
Stellungen fuhen: Männer, 
_ Anzeigen. unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ee fuht 
ee Tenver, Schuler, 


Junger Vuicher 
Adr. Chas. 


Stellung als 
1456 &Sarvard 


Shut: Gin j junger Maun, ©  Yabıe ı alt, 
Beibäftigung a8 Bartendek, deutſch und 
ſprechend. Adt WR. 217 Abendpoft. 
— — — 


Geſucht: Junger „Beuticer, 18 Jahre alt, 


Jahre im Lande, nicht das — theer > 
eriernen, Mor, unter — —* eeiaht mu a0 


, fur 
engliih 


Wisconfin Sarnlan. 


Zuderrübenpflanzung! 
Farmersvortheile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 


Niedere Preife, fleine, langjährige 
Ratenzahlungen. 

Wir offeriren hiermit allen, die mac) eigener Heim: 
ftätte jtreben, vorzügliche Zarmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Elarf County, Wis., woielbit allerlei 
Engros: und Detail-Geihäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmland mit ausge⸗ 
zeichnetem Grund und Boden, ſchwarze Erde, unten 
Lehm, allſeitig reich bewäſſert, geſundes Klima, meh— 
rere Eiſenbahnen, zute Straßen und Wege, bedeutende 
Käſe- und Butterfabriken, und weiſen hauptſfächlich auf 
die Vortheile der großen Zuckerfabrik. ſowie auf die 
guten Preiſe, die der Farmer für alle ſeine Produkte 
erzielt, hin. Senden auf Wunſch Mappen, Karten 
und illuſtrirte Bücher ein, und ſind diesbezügliche Zu— 
ſchriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Randolph Str., Eite La Salle Str., 
Chicago, ZU. 
Jeden Tag von 9 bis5, 
bis 9 Uhr Abends offen. 


am Donnerftag und Samftag 
ddilsjlln 
Stellungen juhen: Mäntter, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Blackſmith 
als Finſfſhec. 


ſucht 


21 


Arbeit. Nimmt 
Wabaſh Ave. 


deutih, wünſcht 


ilich vorzuſprechen. 
Brot und Calıs 


Stellungen juchen: rauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


t Eine nftänd 
uc telle als —— 
urn Ave. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Gent3 das Wort.) 
Zu ve rmiethen: * 
Confectiouery, Bäckere 
barſchaft. nn. 35 
verini a 


gu 
8. 





Etore, rocery, 
.Nothwendig 
N. Clatt 


Deiitateften, 
der Nad: 


nos 


T Ein in n guter 

n, mit freundlicher 

ir einen guten th. 
Päd: titore 
Abendpoit. 


er oder etc. 
10 


Eine gute Bäckerea. 


geeignet. m“ ©. 


Su de mi iether 
Ave. 

Zu dermiethe n: 
Ne wton j 


369 Eiyboura 


Store (5 
und Bad 
e er rei hödiges 
eriter Rt ſſe Geicätt. 9 en 
Treppen bod. 35 Leaſe. 


im Ganzen oder getheailt, 
Straßen. 152 North Une, 
Nachzuſdagen Zimmer 507. 
fad:do* 

ein St und Mohn 
Halſted 


1400 N. 


Vaſſend für 
Nachzuſagen zwei 


bourit de. 

12 © MWaihi ngton Str. 
Zu vi v hen: El f 

von & nd 6 Bim ne 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c 
_ (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wo re) 


5, Monate 


schtsr 
echter 





Market Str. ). 


Einfache N Ausbeſſern, Stricken, 
Ebizabetd 


icken, gut ausgeführt. 16 S. 


R ht U cbe et im RR: ftaus 


fündeutjcher 
nd engl 


ckuſch, — — 
Geſucht : Ein Mädchen von 14 Jahren fucht 
le al s Kinde mädchen 5l Tell Place, 1. Flat, vo 


Gine Frau in ı eren 
Haushälter in Studt” 


Jahren mü 


eſucht: 
oder Laud. 


Gute 
n für irgend eine 5 
fen. 64 W. 22. 


dem 
Aſhland 


Hauſe, zum 
Ave. 


Hausarbeit. 


Geſucht: Plätze in 
Waſchen oder Schruppen. 


Geſucht: Mädchen ſucht 
1250 N. Aſhland Ave., 1. 


Geſucht: Saubere Köchin 
für Hausarbeit —— w Stelle. 599 


Geſucht: Reſpeltable 
in guten Werhältuiffen 
terin. 599 Wells 

Gefuht: Eine Frau 
In oder außck dem Hauie. 


Sejuhr: Eine 
Stelle als Haushälterin. 
cabee Str. 


Gefucht: Aeltere fleißi ge Fran wũnſcht Stelle al 
Hauspälterın oder in,Leiner Familie für Qausare 
beit. TI1 Wells Str.,' unten. 

Geſucht: Deutſches 
Hausarbe it. 46 Rees 

6 ſucht Eine ſaubere de utſche 
einem älteren alleinſtehnden Herr 
zu führen. 496 Lartabee Str., tm 


Gejuche: Aunge Witwe mit Kind furcht einen n Bloß 
als Smushülterin. Nejpettabel, 07 State Etr., 
3. For, links. 


Gr ſucht: Deutiche Dienfmädehen und Frauen find 
fofort zu haben. -Mieviimd3 Stellenvermitr! en. 
Bureau. 573 Larradı. Str. 15jl 110t 

Ge — Deutſche gebildete Frau (Wi tive, 44 
Jahre) ſucht Stellung 9 chriſtlichet Familie oder bei 
alleinſtehender Dame unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Mi3, Miller, 1056 Mead Str. dia 


außer 
WITT N. 


Stellung für 
Flat, vorme. 


und ekfahrenes Madch⸗ n 
Wells Str. 


Wirtwe in mittleren 
juht Stelle 


Jahren, 
als Haushäl⸗ 


Str. 


wünſcht Wäſche und Putzen 
62 Elm 


Str, 
wis 


Frau in mittleren Jahren sucht 


Stadt oder Land. 4ll Lar—⸗ 


Mär ben fußt Stelle für 


Eır., 

Frau mwünfht bei 
den Haushalt 
Store. 


Zimmer und Board, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 2 Gents daB. Wort) 


Be —— Boarders. 34 pk Woche. 313 E. Divi⸗ 


en: Ein 
und ud. 


_ feparates Zimmer an zwei 
% Hl Str., nahe Wels 


Frontzimmer für 
531 W. 1a. 


möblirtes 
Wiechmann, 


Ein 
Herren. 


‚Su vermie ethen: 
einen oder zwei 
Plate. 


Zu Er rmieth n: Möblirtes gi nımer, 
Chicago Ave., 2. 


Zu vormiet Han: Ein ſchönes —X irtes F ums 
mer. Zu erfragen 193 Ontario Str., und 47 "Dear ⸗ 
born Str., Baſeme ut, 


. 4 ®. 


Schön möblirtes Frontzimmer. 
= Treppe. 


rontzimme, jenes 
RR Wels Str. 


659 


vermie then: 
Hu Ave., 


Zu 
vater Gi ngang, 

Berfangt; Boarders. 
W. Erie Str. 

Zu vermietben: An 
Bart, 3 möblirte Zimmer, 
130 Lincoln Ave. 

Zu venmiethen: 
ratem Gimgang. 


de euniethe n: Möblirtes 
bei rei inlicher Frau. 


AUle Bequemlichkeiten. 


Lincoln % 
billig.. 


Ein möblictes 2 


$1. die Woche. 


Zimmer mit fcpa» 
35 WB. Taylor 





hell und fuitig, 
Str, 1 Te: ppe. 


er. 102 


be 2 Frontzimmer, 
e Board. 568 W. 12. 


gu dernei sietbe n: 
Ave. oben, 


Zu vermiethen: 
mer, jepanater 
Halfted Str. 


Ein Frontzimmer. Fuller ton 


Eanber 
Eingang. 81.25 


uber: 3 möblictes Front tzims 
Moeller, 68 N. 





Ein DVBoarder. Bei Frau Beier, 200 G. 


Verlangt: 


North Ave. 


Zu 
pm vat, 





Saubere8 Binmer mit Board, 
Latrabee Str. 
gu dermiethben: 2 I 
Eingang, $1.50. > 
und Divi fon Str, 


vermiethen: 
592 
Frontzi mmer, 


re jeparater 
Bert hoven Place, nahe 


Wells 





Zimmer für 


Bu vermticthen: En nen möblirtes 
170 Auguite 


einen He bei Frau Schroeder, 
Str., 2. Stod, hinten. 


" Berlangt: Border. 708° 
Zu vermietben: Möblierte 
bei Wirwe 18 E Ro th "ii. 

Zu vermierhen: gi mmer für 1 oder 2 Herren, 
oder ohne Board. 41 Cleveland Wp:., 1. Tat, 


Zu vermiethen: Küche und Bettzimmer, niedlich 
eingerichtet, Ga8 und Badezimmer, für zwei Kerken 
oder - Ehepaar. 54 Eiybaurn Ave. 


Du verinfrthen: Bai ruhiger Dame, 2 
blitte Fuontzimmer, mode Bequem 8: item, 
pumter Ei gang. 163 X incola Abe. 4. Flat. 


— Str. 
em er mut Board, 
obe n. 


mit 


große mö⸗ 
je: 


veraniathen: : Front ttzimmer, und Pag für 1 
2 —— 1418 Diverſey Boulevard, nahe Shefe 





149 GE. Nort$ Ave. 


gute Bourders. 
frfa 


— 2 





meinen große n gutmöblirs 
Daunen gegen ınäs 
fa 


Zu vermiethen: Möhte 
ten Parlor an zwei Htren oder 
Bigen Preis abgeben. 5658 Wadaſb Ave. 

Zimmer zu dermiethen, moderne Einrichtung, mits 
tehmäßige Preiie. VBoardetz gemüniw+. 1404 N. * 
m 


ne. 
Verlangt: Boarder. Alle Arquemlichkeiten, YBäs 
356 Schober Str, 


{he uud Board. 84 per Woche. 
difa 


 deutihen n Seuten. 33 ®. 
dirfa 


_ Verlangt: Roomers | bei 
Divifion Str., Top Floor, 


Zu miethen und Board geiucht. 
_ ingeigen ı unter © biejer Rubrif, 2 2 Cents das Bott.) 


Gefuht: Board für zwei Rinder von 6 und 8 
Jahren. Nordjeite. Ar, Mm 124 Abendpoſt. 


gu mietben  gefucht: Gotta, e mit großer Lot, auf auf 
der Nordiweftjeite, 5:3 zum 5 Auguft. C. 
Abendpoit. 


u ı mietben deſucht: Ein 6 Sue Flat. Oife:- 
ten mit Preisangabe unter U. 2 Abendpoit. 


Herr mimicht -ein gut möplirte® Zimmer "mir 
Board, 83** des Badenimmets etc. bei etaer 
Bine. Wr & D., 180 Uübendpoſt. ulae 


Aus zwa abi von Bugoe 
die jeder Konkur⸗ 
iſt vollſtändig. — 
Buyyvy Com» 


—X 
Staver & Abbott Mfa. To., 


381, 38, 3 Wabaſdb Ave. 


SGto oBe Auswahl fprebender Papageien, 
ten alas l. Goldf Ihe, Aquarien, Käfige 
Bilfigfte Bre Arlantie & Bacifie 


fut 5 
Etore, 197 8 Madifon Etr. 


"N Wir 
EB ie3 
genz jpottet. 
Agentur DE 
pany. 


baben eine 

und Sutiden, 

— Unſer Aſſortiment 
Columbus 


alle Sors 
Vogol⸗ 

Bird 
30mz* 


KHaufs: und Verfaufs:-Angebote, 
Anzeigen unter di eier Rubrit, 2 Cents das W ort.) 
t: Gebrauchtes 
weit. Adr. 

verkaufen: 
muß weggeſchafft 
Halfted Sir — 


Zu ver auſen:; 


Vollſtän J Rır 


werden Nachzufrager 
Flat. 


ige Einrichtung 
fen und 2 
ihtung. Gröf 
Milwaukee Ave. 
gebtauchte Gr— 
auch 


— 
Zu verkaufer 

ſonſtige Geſch 

Topwagen. 2 
Alte 


* Puah 


770 


en . 
Fuß. Gro 


Show Ga s Sn r 
Ave., nahe 


Caſes. —58 ee 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDdowell franz. SKleidersZujchneide-Alademie, 
Rew Vorf und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Mleidecmahen 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ueber nbeit über alle 
auderen Methoden des SKlei ders Jujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige golfine Mevaille und 
höchite Anerkennuug auf over Mid Winter yair, San 
Franzisfo, 189%. Ya jede Hinfiht das Neueite, allen 
voraus, An Vervindung mit unjerer Zujchneides 
— wo wir nach jedweder Mode lehten, hahen 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kl nacherfunft vom 
E:nufüdeln der — bis zur Roi ellung eine volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapike Yujamnıens 
ftellen von Streifen und Ched3 rnen fönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer zeit 
der für fich jelbit oder für ihre Fr ge Jetzt ih 
die Zeit, fich auf gutbezahlte Plä vorzubreeiten, 
Gute Pläße werden bejorgt. Fopeitofe Muſter nach 
Mas geichnitten. Spredht vor oder * Euch ein 
Modebüch und Zirkulare grati i 

The MeDowell Eo., 78 St — 6 cago, 10. 

ſtatſhall Fields. 
una” 


a 
; 
so 


5. und 6. Stodwert, gegen 





Uleranders Gecehbermpolizgetdigens 
tur, 93 und 95 Fish WUve., Zimmer 9, bringt lrs 
gend etwa in Grfuhrung auf privatem We ge, unters 
fuht alle unglüdlihen Fami iliender hält niffe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtädle, 
Näubereien und Schwindeleien werden s——— 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Schader verjag für Berlegungen, Ungtüds: 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. Freick Rath 
in Rechtsſachen. Bir find die einzige Deutje Yo» 
ligeisAgentur im Chicago. Sonntagsoffen bdis 13 
Ubr Mittags. 2m” 

Löhne, Rot Mi erden um Sdule 
den aller Art ſchut Mr und ſichet kollektitt. ine Ges 
bühr wenn erfolglos. Difen bi! 6 Uhr —— und 
Sonntags — — 
liſch geſprochen. mli 

Bureauof,Law and 
gZimmer 13 167460 Waſbington Str., nabe 5. Ave. 

W. 9 Young, Advotat. Fris Schmi tt, Gonftable. 
perlauf 
tägl 
French 


&! umbia 
8jl,lm 


jpottbillig zu 
Geſchäf ztunden 


U 


Str., 


Sorrentleider 


6 ; a vo 
Dye 5* By Mond 02 





N 


ten Inſtrumente 
52 — 
l6j! 


Un züge 
ach Stra Dye 


juht ale € 
ber 


ort 
faufen. 


. Dojen 40 Cents, 
Works, 110 Monkoe 
8 I,Im 


2 Babies 361 Wafdington Boule: 
fia 





Zu 
vard. 

Anna Horn wird gebeten vorzuſpt techen in - 
3, 46 Van Buren ie Du 

Sri ib Bul iſt wie von 133 W. Randolph 
feine Schuld bi 3 Woden zu be ler 
; — Inhalt verlau 


Eb ne ſchnell ko eftict, , Gerihrstoften vorgeftredt, 
alle Rebtsgeihäfte prompt beforgt. 2alı 


134 WaihingtonG6tr., 


adoptiren: 


tr 
SBilt.e 


— 


jmd 


Simmer 417. 


Geihäftstheilhaber. 
_ (Anzeigen u unter Di diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort J 


im per 


erlangt: Eine Dame als Bartner 
Zu erfkagen 


und Neftuurant, mit etwas Kapital. 
84 W. North, Un. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Mathias Qu, 
Deutiber Addvofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
ulle Weten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutſch⸗ 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. lfefalj 


Henry M GoHden. Rehtsanmalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Aditrafte unterfudt. 
Kollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreic. Summe: & und 8, 125 SaSalle Str. 


Yulius Goldsier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehisanwälte 
Euite &W Chamber of Eommerce. 


1:64: Wajbingten und LaSale Ste, 
— Xelepbon 3100. 





Aerztlihes. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent$ dad Wort) 


Ale, die an Nervenfrankheiten, Schwache, Rheu⸗ 
marısmus, Kutarch, Zungenftanfpei ten und Xaur* 
beit leiden, jAMten voripreden in ven Office ver 
Dr. Charlotte Bergmann - Electric Magnetic and 
Pedical Anjtituts, 1956 und 1958 N. Halfte Str. 
Volitändig neue und nie fehlichlagende Bepands 
lungsmethode Dur Gletim. Magnetismus, unter 
der Leitung bon geidi dien regulären Wergten. 
Eprehftunden: 9 Uhr M Morgens bi3 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bis 9 Uhr Übends. Sonntags oifen. Kon- 
{ulration frei. Tapdım 

Srauenfrentheiten erjolgreid beban» 
delt, 3Siährige Erfahrung. Dr. Röjih, Zımmz 
380, 113 Adams EStr., Ede don. Glart Sk. Spreg» 
#unden von 1 bis 4. Sonntags von I bis 2 2lja® 


h wo 62 Milmaufer Mor. 
Mrs Varatetd hut —— 





| Yoan Office in Mit waukee. 


Gefchaftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter‘ dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Bud Chicago, 
M.: Rachmitdag, 


Broeerr, DO M 


Afragen 


er tfaufen: 


hns N 
Sopne 


3100, wert 40. 


ya 3 
Wagen.— 


— ⸗ 
Zimmern 


Nahzufragen Aus 
Wis 


DO ) 
123 N. 


Cream Bars 
Geſchaäften. 


we⸗ 
N. Wood 


Can: 


We 
VOTE 


Ned 


und 


\ 7 
Notar v Bubfic. 


ven Auf: 
Eampo ell 
—di 


2 8 mmer, aut 
vertaufen. 
im 


583 Sedamıd 
1ljljadivolın 


n: Boardinghaus, billig. 


1 Milhroute. Gute Gelegenheit 
Zu er en 806 Didjon r 


fra 
trage 


| für klei 1e5 or pi tal. 


Geld. 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu Beste us 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Rleine Qu Bisınen 
don $20 bis 100 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Diö wicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, joupe laffen Diejelven im 
Ibrem Beſitz. 
Wir haben —* 
größte vdeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutidhen, fommt zu uns mern 
Abr Geld borgen wollt. Ihr werder 8 zu Guiem 
Vortheil finden bei mir vorzufprehen ehe Jhr_ an= 
deriveitig bingebt. Die fiherite und zuverläfiigke 
Bedienung zugefihert. 
9. Frend, 


10apli 18 LaSalle Str., Zimmer L 


Chicago Mortgage doun 6o., 

175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
derleipt Geld in aroßen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhausſcheine, zu jebr niedrigen Waten, 
auf irgeuD eine gewin) jchte_ Yertdauer. Gin belien 
biger Theil des Darlehens lann zu jeder Zeit gms 
rügezahlt und dadurch die Yinjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig hab, 


SCHicago Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 


oder Kapmarket mr Gebäude, 161 W. Madifon 
, Zimmer 14. llap* 


leiben wünıd: 
‚ Bierre, Des 
.‚„iprtehtrpvor tin 
lity Morıgage 


in Verräge n von $25 bis $10,000, 
Prompte Bedienung, odne 
Oetientl: fett t umd mit dem Vorrchr, dab Guer is 
gentbum im Gurem Beck verbleibt. 
Fidelity Moktgage 
Inkorporirt. 
oa Waſhington Str, erfter Glas, 
swifhen Glart und Dearborn. 


6. Str, Englewsod. 


Loan 6 


Sl, 


ober: 9215 Gommmercial Ude, Simmer 1, Columbia 
Blod, Eih- Gb: cago. 5ma” 


50,000 zur verlei ben auf Möbet, Pi anos und Pers 
de, Billige Raten. Deutiche, nebınt Notiz Hiervon. — 
An den este 10° Jah en mir Die größte 
Dieje gab uns alas 
Deutſchen gründlich kennen 
er Kredit oder Weil-Abzahlungen. 
Sachen nicht fort. — Model Morr⸗ 
Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
un· 


oder: 


He it, Die Wunſche der 
Wir u 
aage Xoan Eo., 

39 Dearborn 


Bozu — —— Südfeite 

wenn Jr liges Seid haben fünnt auf 
Pianog, Ben und Wagen, Bagerhauds 
don der Nortbweftern Mortgage 
Loan Go, 465457 Milmaufe We, Gde 
Chicago Ave, über Schrosder3 Drugitore, Ziminer 
53. Difen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geid 
rüdzabibar in beli ebigen Berkäügen. Aınall 


Geld zu berseihe n auf GH: 'cago runde: igentbum, zu 
njen, bei Sattler & Stapve 

Gebäude, Südoſt-Ecke LaSalle 
Chie ago. 3indm 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent t Sinfen. x. 8. 
Ulrid, Grundeigentbumd: und Geihäftämalie, 
Zimmer 713, N ©. GClart Str, Ede BWaihinys 
ton Etr. 17je» 

Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Brozent. Auh Anleipen gemaht um Bauvereine 
abzuzahlen. ©. Freudenberg & Go., 12 ®. Divifion 
Etr. S5jn,d:doja* 


GM zu verleihen. 5 Prozent. Keine Rommiiflon. 


Zimmer 4, 59 N. Clark Str., Ede Midigan Etr. 
lsil. Io 


Str 
SI, 


geben, 
Möbel, 
ſcheine, 


no 
un ad Mad: ior Str. 


auf ; Mösel, gi anos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Maten, ehrliche Behand» 
lung. 53% Lincoln Une, Simmer 1, ale Biem, 

—XRX 


— — — r —— — — 


Geld zu ——— 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ein malıge Er njchaltung einen Dollar. 


Anftänd: ger jun 
26 men alt, M: u r, 
eines gut erjogenen Yäphens oder 
ı Wit tive zwecks Heirath zu machen. Gt: 
mögen erwünidt. Wor. G. 16 Abenddoſt. 


ich: in folider intelligenter jedod 
mit Rillem rubigem Zemperument bes 

(49. Jahre umengärtner) jur 
tihaft eines einttcehnden, emuthigen, 

„ mit ebeufall3 joihen Temperament bes 
rädchens, oder Witwe, auch mit einem Kin: 
25-30 n, mit Vermögen, 
nitgemeinte Wnträge 
an die Ubenvpoft eins 


Hain the 


a7 
zujenden. Bemnittler verbeten. 


Möbel, Hausgeräthe re. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort) 





Muß verkaufen: Möbel von 3 Simmern, billig, 
wegen Stabtwerlaffens. Wi au einzeln verlaufen, 
37 Milwaufee Ave. ija 


— DD. 
BPianos, mufitaliihe JInitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Genis das Wort.) 


Zu- verlaufen: Wiiexdeutihe Wiolime. 144, 36 
Gie, 


| 


Ader. 
{ äbrli hei i 





Grundeigenthum und bauier. 
Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort. 


Fatrmland! — rmiewd! 
c t t . ' 


Ländereion, Mi 
da 


Bed 


Abzahlunger 


te Gelegenheit, eine dien 
gem Preije zu faufın. 
e innerhalb anderbald 

{ 2 te und Michigan 
i fichedene neue Häu⸗ 
{been =. nthümern bes 


und jbr * in 
t Sub au — um am 
auf einem Zuge der 
ahren. Unſere Bedin⸗ 
d Bvper Monat; keine 
ragu 198-Urfunde und Abitn alt 2:8 
8 jeder Buuftelle frei mitgegeben. Bere 
geht nicht das Datum, Sumftag den 18, Juli. 


der 


Sımitug Morgen 


6. 3% Bi Iliam$, 
218 SaSalle Str., Zimmer 500. 


au rue ir RL 


Billige Lotten an 
Square 


ss... ....„.an rs 


wert mas Abe 
die fullis 


werden mögen. 


Eine gut gelegene Lot ‚die das 

dafür bezabl 

ten oder ine, be »itople 
- LRotten in 
Square Subdin 

Milwaukee Anr., Waf: ? 

‚#75 und aufwärts; $25 Baar un) 

. Office an Logan Square, neben der 

Hochbabn tation,. Kauft vom Gigentbiimer und 

ſpart Ko nun: ſſion. Win ſido, ha 


T Tb omas 8. t, Eigentpümer, 


Su ve J— Ein 
dünſtigen Bedingungen 


Logan 
Pod von 


Sulber 


Sid Evanfton Heim zw. fche 
Deutſche Nachbarſchaft, nade 
Calvary tion der EC. nd N W. M. M. und 
C. M. Paul R. R., nur 2 Blod3 bi3 zur 
eleftrijchen Bahn. Das Haus US Yimmer, 
TFurnace und Vadezinimer. Die D it 10 Fuß 
tief. Breis ne 52,600. 500 b meonati:de 

— +h r .- Iımtimn»r 
Abzahlung. 9. %. Burnette, nthümer, Zimmer 
5ll Tucoma Building. ja” 


Zu verfaufen: Eine Heimath für $100 Anzahblung 
und $15 mo natlich. Neues Haus mir 3 Ziege, 0 
Fuß Fron „abe MWilmette Station der C. und N. 
MR. N. r Badezimmer u. ſ.w. Vreis nut 
81875. 9. 8. urnette, Gigeuthümer, Zinnmer ll 

” 
Tacoma Quilding. is” 


Eige 


gu de 
in Mapl 


gebaute 10 Zimmer Häuſer 
Eliton Ave. Electr. Gar wuıd 
Wer billige Heimath ſich 
jest Dokiprehen, Da ich ver⸗ 
Sonntags offen. EG. Weius, 

11j!,jadojr* 


$ verkaufen « Nr. 777 Sirard Str, QVrid Haus, 
3, ausge jei chnete deutſche Rqhbat ſo aft; Vreis 

wur $H 50 8500 Baak, Neft auf leichte Abzablungen. 
9. 8. Burnette, Gigenthümer, Zimmer Sl Tacoma 
Dui ‚pi ng. ja® 
136 Ader Farm mit Vieh und 

im "Wisconn „ Näheres bei Bil ipp 99s 

Wisconfin 2maſa · 


Zu verkaufen oder zu : 136 Ude Farm 
mit Vieh und Maſchinerie, on Näheres 
bei Philipp Hofer, Mauſton Wisconfin. lömaja 


Zu ver aufen:. Lot an Orchard nahe Center 
Etr., 81700. — Lot an Me— * Str. (gepflaftert) 
8300. — 7 Zimuner Cottage an Gael Str., $2000. 
— GAyau: an Melcoje S 8000. Miethe 0 
per Momat. — —— Ibftödige Gott age an Myrtie 
Uve., 8300 Baar und $1500 it. — 


Farmen zu 
verdauſchen. —— n 


1: Neu 
nabe 
Depot 
jollte 
De 


ernne 


ihnell und billig beiorgt. 
Shymidt & Eljer, 
39 Lincoln. Ave. 


View Ge ſchafts Property 
W. 303 Abendpoit. 


ojalm 


—— Rate 


neres ro perty. Mor. 


Zu ve rkaufen: Hübihe 3. Aödiges 10 Zimmer haus 
in Mapletvood, nahe Depot und elektr. Car. HTW 
St: abe geblodt. Näheres 1581 Eifton Ar. 


Zu taufen ⸗ ei ucht Gottage * t 
Adr. H. Be . Rev: Depot, North Une, 
a ui incoln Str., 


Rot, 60 — Front an N. nade 
Divifion Str., mit Haus für 5 YFamitien, 00. 
Anzahlung $1500. Muß verkauft werden in 6 Tur 
gen. Freudenberg, 19 W. Divifion Str. 

1950 Baar, Ref auf fangegeit, fauft ein zwei 
lat Haus, neucte Verbeflerungen, Zement Eides 
—* Badez immer, Gas. Nachzufragen Sonntag 

dachmit ittag, 10 Diverfey Boulevard. 

Bu verfaufen: Eine kleine hůbſche Fruchtfarm, 
für 8300, Kiche und Schule, nahe am Fluffe, gure 
Nachbarihaft. 3. War, Grand Haven, Nic. 
gu perfan ufen oder ihuldens 


u der tauschen auf 
freies Property: HD Ader Yurın in Indiana, mis 
Bich, Frucht 


für Mei 


— der Lot. 


und Ader geräthihaften. — Ausst 
nit erhheilt Jalob Hoefer in Pullman, 516 Ful⸗ 
Str Rn — 18jtfaja 


gute Yarm, 40 Wider, 29 
Haus und Staflung, mis 
Nachyufragen 6. Xornow, 
Wis. mt 


ig, 4 Simmmer Haus mit gro» 
„Carpenter Str. 18j1110 


zu vertaufhen: Warm, 58 
CHicago Property. Bitte 


Ab endpoft. 


, Divifion Et Str., 990 
nahe * ndc} dt 





Eine 
auf Abza aplung. 
t, Juncau ©o., 


yo 


bei n Stall. 508 


Zu verlaufen oder 
Me:ien von Chimgo, fr 
un volle Beihr eibung. ©. 17 


p 195, x 


gu "verfaufen: Lot, 
zu verfaufen, 


nt& ven Marth 

art, Mor. ©. 10 Abendpoit. 

3 de tfaufen: : 160 Adern Farm | in Minnefote, mit 
Dich, Geräthi Saite en und Frucht; auch zu vertaus 
fhen gegen gutes Chicagoer Properip. ejelde 
kann auch gemnierpet werden. Zohan Jund, 3071 
Main Str. F 
Bu verfaufen: Gine 80 Ader | u, 
Bieh, Adergerätde und ganze Grmte, 
nah Dautihlard, bilkig zu_ verlaufen. 
bei Julius Bart, 373 R. Franklin Stt. 
Zu veruufen: Stadt Eigenthu um, 
Nachzu kagen 3138 Butlet © 

Bu verkaufen: Neues eleg 
Zimmek in Gdgewater Heights, iet 
Eigentümer Jimaner 705, 178 Baihir 1gon 


Farm, vi 
wigen Abt 
Wadyuirga 


bilig für Baar. 


Sſett. 


unterricht. 


Aurzeigen unter dieſer Rubri t 2 Cents das Bor ) 
nj 4 ut m RR «. ss 


Die Ferie 
98 Ivan il u , 


fine College, 
Etr., beginnt 
Kıaben und 
Wewiiniht und 
Buchhalten 

Prof. Sorge 
Eıgliih feien 

tionen für 8 
Dann Bro Moeler, 


Grümd! icher 

Deutjch, Yat "Sr: ! 
han Schuli Si gupjon 
—— en 


Bicyeles, Nähmaihinen ze. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts dag Wort) 


pr Lönmt alle Arten Näbmuichinen Toujea 1 
Wholejalepreifen Hei Alam, 12 Adams Str. Neur 
filberplattirte Singer $1I0, GBigb Arm HL mu 
VBilion SI Epredr von,che Ihr Tauft. Biu)® 


‚ago Bu 


Ich:t S ern ud 


Saliten Str. 
ch in Gagliid 
oder in *gend w:is 


sog 





20 kaufen gute neue „Digdarm"Räpmaidiue m:t 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. ae 
835. New Home 5 Singe HI. Woceler & Wiifon 
a. Elreidge Hi, White HIE Domerie Offie, 1:9 


5* un 5 Zhlren äRlid von Qald:> 


a 





‘ 


F oder adreſſirt: 


Bean braucht fein 


DYNAMIT 


um ben Schmuß 108 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Dandwerker zum Blantınachen ihres 
Maſchiniſten zum 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabflenen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


m SAPOLID, 


Bnhnärzte zum Reinigen falfcher Zähne, 
birurgen zum Poltren’ihrer Auftrumente, 
Iuderbäder zum Schenern ihrer Pfannen, 


Werkzeugs. 
Putzen von Maſchinentheilen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


es. 


Eifenbahu- Fahrpläne, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünıen ebenfall® au der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hpde Park-Stativn_beftiegen werden. Stadt» 
Tiet-Office, 09 Adams Str. und Auditoriumespotel. 

Abfahrt Ankunfı 

New Orleans Limited & Memphis | 2ION | LMWN 

Atlanta, Ga. & Jartionvike, Fla.,.| ! 

©t. Louis Diamond Spezial 

Cairo, St. Youis Tagzug 

Spriugſield & Decatur. 

New Orleans Boitzng.. 

Blvomington, Decatur & Spr 
field 


u 


« 


HERE 


Nr 
we. 


SER 888 & 
wenn we 


— 


i 
\ 
73 
112. 
$ 
Ho. 


Burlington-Linie. 


Ehicago», Birlington- und Quincy-Giienbahn. Ticket⸗ 
en 211 Elarf Str. und Unton Paffagier-Bahns 
bof, Canal Str., zwiichen Madiion md Adaıns. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Streator 780658 +615N 

Roctford nırd Forreſton +8058 + 

Rofal-Buufte, Yltinois u. Jowa...*11.30 8 

Stocdford, Sterling und Dlendota..} 4.30 N 

Etreator und Ottowa ION 

Kanjaseit‘, St. oe u.Leavenworth* 5.25 

Alte Punkte in Teras En 

Dırtaba, €. Biurfs u. Neb.» Punkte. * CN 
t. Baul und Dtinneapolis EEE N 

Kanjaseity, Et.5oe u.Xeavenworth "10.30 N 

Dnicha, Yincoln und Deuver..... *10.30 9 

lad Hills, Diontana, Portland.. *10.30 N 

&t. Baul und Diinnerpolis "11.20 
"Zäglid. TTäglid, ausgenommen Sonntags. 


ChIcAGO GREAT WESTERN Ri. 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Bauf, Dubuge,. (+ 5.458 +10.00N 
Kanjas Eity, St. Jojeph, Des: * 6.30N * 9.308 
Moines, Mariballtoron ["11350R * 9ION 
Epcanıore und Byron Local 10. 25 N 
&t. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt +5.30B 
9. 10 B. —LN, 75.35 N, 6 MN, "1130 N Ankunft 
+7.50 8, *9.30 *10. 30 B. *5. 05 N, FION, 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paſſagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elark Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. 
Lokal 
New Vork und Wahſhington BVeſti— 
buled Limited 
Pittsburg Limited i 
Walferton Accomodation 525 
Eolumbus und Wheeling Erprep.." 65 N 
Her York, Waihington, Pittsourg 
und Gleveland Veitivuled Limited.” 6,251 * 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


a... | 
— 
eg 
— 
= 


m SONS o3 


5 BEBB & 
8 Bes 38 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark. Anditorium Haotel und 
Drarborn-Station, Bolt u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft, 
Marinn Lofal 


77.308 46.43N 
\ NewYort& Bolton 2.5I5N 5.00N 
Samedtown & Buffalo.............. SEN 5.00N 
North Zudfon Accommodation. »..... AION YE5B 
New York & VBofton 1.35% 
Columbus & Norfolt, Va . 30 B 
° FZäglıd. 


"3.008 
+ Ausgenommen Sountagß. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison und Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday, Leave. | Arriv 
Pacific Vestibuled Express. ..........00.. tl 2.30 PM| 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California * 6.00 PM 9. 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Lowis Limited 
St. Louis “Palace Express’’ . 

St. Louis & Springfleld Midnight Specia! 
Peoria Limited 

Yeorin Fast Mail..... 

Peoria Nicht Express. .......s0000000000s 
Joliet & Dwischt Accoınmndation ' 


Hidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonis:Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Viaduft, Eike Clark Str. 
Taglich. FTäglich, ausg. Sonntag. Abf. 
Ehicaao & Eleveland Poit............+8.058 7.003 
New York & Boiton Erpreß 0 
Nerv Pork & Bojton Erpreß......... 

_ Für Raten und Schlafwagen:Affommodation jpredt 
Henry Thorne, Ticket-Agent, 111 
Adams Str., Chicagö, Ill. Telephon Main 3389, 


Deyot: Dearborn · Station. 
Tickel⸗Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
124385430 
° 7.208 
6.00 N 
710 
10. a480 B 


ci 


KONROLTE 


Andianapoli3 und Eincinnatt 

ndianapolis und Gincinnatt 
Zafayette und Yonisville .- > 
Safayette und Louisville .. 8.30 
Bafayette Accomodation. 20 


Heiraths-⸗Lizenſen. 





Folgende Helratds-Tigenfen wurden In der Elfe: 
dis County⸗Elerts ausgeſtellt: 


C. F. Haach, Minnie Hannenberg, 34, 89, 
William Gielow, Lizzie Bippest, 22, 21. 
Sohn Szemid, Franzisfa Bieszke, 50, 48. 
Anderem G. Anderſon, Selma Nyitrom, 8, 9. 
Joſef Wilhgar, Agnieska Socha, W, 28. 

A. Woelpoet, Theteſe Stenglewagner, I, B. 
Joſeph Smidt, Mary Kokoska, 28, 38 
Samuel Goldberg, Julia Greenwalid, 2, 19, 
Jan SKienba, Rozalie Rafacz, 30, 24. 

St. Rzeszewski, Franzäesta Kozminsta, B, 236. 
Paul C. Tyochſen, Alwina Happe, 38, 27. 

4. E Nieljen, Caroline 9. Saufen, 23, 3. 
Hicharl Cohn, Lena Maihlomwiez, 40, 3. 
Peter E. Br, Marie Ganer, H, 3. 
Berger Rund, Bollette L. Jenſen, 36, 7. 
St. Sjce i, Anaftafia Cyadler, 40, 85. 
GhHarles Yadjon, Maggie O’Connell, 26, 21. 
Grnft Gfiteonn, Lottie Werberg, 31, 97. 
Jmaes Nyın, Annie Domwdie, 8, 97, 

Henry Wasfiewig, Eva Spatowsfa, 25, 18. 
Eugene Baer, Mark Foerth, 3, . 

Srnos B. Daniels, Lottie White, 2, 8. 
Ghariey Gaklon, Alma Half, 24, 19. 
Horace Vronſton, Ellen F. Cooper, 32, 26, 
Gartl Thotsberg, Auguſta Larſon, W, 29, 
George Lpttle, Martin Witt, 21, 18, 
Stamislaus Plucinsfi, Glara NKupfe, 27, 18. 


Sheidungsflagen 


wucden eingereiht von Clara M. gegen Adam 
Hadry Guetzlet, wegen grauſamer Vehandlſung; Phi— 
ſipp degen Clara Lowa, wegen Ehebruchs; Malchen 
C. gegen William T. Perton, megen graujamer 
Wehandfung; Hriederide negen Kohn Guftav Bons 
nivier, Wegen graujamer Behandlung; E. B. gegen 
Katie Nichols, wegon Ehebruchs; Harvey 2. gegen 
Florence Embrey, wegen, Verlaſſung; Julia gegen 
John Lannigan, wegen Vedlaſſung. 


— 


Todesfälle. 


Nabtolgend veröffentlichen wir die Life der Deut: 
ben, itber deren Kod dem Geſundheltsamt zwiſchen 
geftern mud beute Meldung zuging: 


Joſeph Neitmoier, Bowmanville, 2 3. 
Bırrja Nemonma Nipdel, 34 Wabaſh Ave. 
Enuma Bruns, 565 Halt Str. 

Some Kullng, 31 W. 18. Str, 
Milpelm Fuß, 12_ Edwards Me, 17 3, 
Thonras Leumwer, 235 4. Blace, 54 X. 
Mary M. Krod, TEN. Part Uo:,, 5%. 
Bohann CE. KHeihk, TIL Xarraber Str, 4% 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


©. E Siohley, Uſtök. und Baſement Beil Anban, 
5121 Waſhington WUve., $1,000. 

Union Stod Yard3 Company, zwei Mtöd, Frame 

Difice Gebäude, Union Stod Yards, ,0W. 

M. Fronel, Sitöd. ud Bajement Brid Flats, 57 
Luther Str., 82,000. 

Mr. Krusley, Atöck. und Baement Bſtick Flats, 
2291 W. Jackſon Str., $3,000. 

John Conley, Iitöck. und Baſezment Brid Flats mit 
Store, 1496 Ogden Ape., 86,000. 

Charles Linftrom, td. Frame Flats mit Gore, 
UT WB. Erie Str., 82,60. 

8. Selmer, Iitöd. Brid Bajenent Anbau, 62 Waſh⸗ 
tenam Wve., $2,500. 

B. 8. Boons, 2itöd. Frame Flats, 10% RN. 4l. 
Court, 61,800. 

Bohn ae litöd, Frame Gottage, 8 N. 49. 
Str., $12W. 

. #.. Meder, itöd. und Balement Brid fFlats, 
703 Davis Str., $6,000. s 

F. Kelli Iitöd. Frame Cottage, WW RN. Nos 

Bm Ber. BLUM ram 

5 Selley, ziosi 2itöd. Frame ylats mit ‚Stores 

Sl ame 1730 Pinooit Eir, 8,000 


N | 





Anftreicher zum Glattmadyen der Wände. 
Kinftler zur Reinigung ihrer Baletten. 
Köchinnen zum Neinmaden von Küchen: Sintg®, 


Wocheutliche Briefliſte. 


Naqhſtehend derdffentlichen wir die Life dee in 
dem bieſigen PBoltamt eingelanfenen Briefe. Wenn 
diejelben nicht innerhalb ziwei Wordhen, vom heute 


den abgeholt werden, 
den 


ton 


Datum an cerechnet, 


deſandt. 
Chicago, den 18. Yuli 1895. 
3 Lapcevic Nikola 
3) Yarig Joſeph 
Yaurınakis Stefun 
Lehmann L2) 
2 Landen Euril 
3 Lewerenze Geo 


Ahl Mes Lina 
2 Amdler Max 
3 Anolowski Paul 
Aronowsty W 
5 Ruerbach J 
6 Bajorak Jan 
7 Bakewiecz Pawel 
8 Bandlich Jozef 
9 Barrall HR 
10 Bazia Jan 
11 Behling Guſtav 
2 emnidt Peter 
iß Miß Babetta 
14 Belenger M 
15 Bendt Henſig 151 
15 Bergin Iſidor 153 
17 Berhke Joyanne 153 
18 Biel Dir 15 
19 Bilje Hugo 
20 Birſch Jacob 
2 Bitterli Chriſtian 
22 Blarje DI Glife 
23 Blaier Leopold N 
214 Bydanowicz Stanis« 160 


laus 161 
25 Bourgout CHa8 162 
26 Breuckheim Joe 103 
27 Brumberg A 154 
23 Vrzeeget Jakob 165 
2) Buchs Wup sarını Io 
80 Bırllasl Theodor 157 
31 Carpontler Jojeph 168 
22 Chabtylowiez Macie] 169 Rebe J 
33 Cholfin J 170 Rnensti WI 
34 Cibich Ivan 171 Nemete Youija 
35 Cimera Mes 72 Neuman M 
36 Cohn Abram 173 Nicallo Davis 
»ı Cohn Mrs Gmily 174 Noval Frank 
88 Cohn M 175 Obrman Edward 
39 Ccyn Sam'l 175 Obechnowiez Werona 
40 Contitrei F 
41 


fa 

Dackycowa Eva 177 Oychowsla Marya 
42 Dob:t Wojcich 178 Bawlowsfi Johan 
43 Dtognitz Mrs GEmitle 179 Pilot Wldert 
44 Diygas Mır3 W 180 Peters Win 
45 Dzrirzynstkk Bawel 181 Beterien 3 
46 Dyiedziat Marein 152 PBetratic Wtijo 
47 Eichhorn Bernard 183 Birofa Frunf 
4 Fiſcher S 184 Mucinski Ian 
49 Fiſcher Franz 185 Pobilosti Maxyan 
z50Fiſcher John 186 Podka Miß Olga 
187 Vodſada Adela 
188 Poppe Maß Julie 
189 Peedota Adam 
190 Pızybulsfi Geo 
191 Reiſch Frank 
192 Yogazrnsh: 


law 

193 Roguz Wojcteh 
19 Nojenthal B 
105 Roßler 
196 Ruis 3 
197 Rubin Mik Ind 
198 Satymann Zohan 
19 Sarpsrer Michal 
290 Schafibaujer Babett 
201 Schepman M E 
202 Schufd Miß 
20 Schmit Jean 
4 Schuit John 
205 Schnell J 
903 Schomaler H 
207 Schouman M 

Schroll Wu 
209 Schuig Hermann 
230 Echiwoler Rudolf 
Schuſter Jak 


Schießling 


Apuaun J 
Lwaneec Vincenz 
Loeike Miß 
Maczyskt Jan 
Maceroni A 
Maͤdrzyk Andrzey 
Maer Barnard 
M dart 


147 
148 
149 
150 


155 Wartet Dib Xena 
155 Narren Wan 

7 Maſcheck Philipp 
Mayers A 
Maziatka Andrzey 
Meffert Catl 
Meier Chas 

Micka Mes Aſta 
Michalit Kataryna 
Miſchke Paul 
Mocuga Jozef 
Wojntewstt Antont 
Müller Adolf 
Müller J 

n 


Roſy 2 
3 


i 
2: 
‘ 


52 Frana Louiſe 

Franeis covich 
9:0 

54 Frelfiewieg Antonina 

55 Suletman U 

56 Sallın Hermann 

57 Gahdzynska Katarzy— 
na 

58 Gehring Dt E C 

59 Beigk Mıs € 

60 Gerber S (2) 

61 Gerrmann Albert 

62 Glazier Harry 

63 Gobul Henry 

64 Goldhaber Moris 

65 Goldſtein Mr 

63 Gongold Win 

67 Gorerewsfu Trans 
orsla 

68 Gorski Szymon 

6) Gorski Wladislaw 

70 Graf Philipp 

71 Greenderg H 

72 Grödrotis Stavro 

73 Grodecka Matya 

M Grubjeſie Teodor 

75 Goumwald John 

76 Grus M 

77 Grunwahd Jozef 

78 Grzac Anton 

79 Gunder Karl 

80 Guzier Ke 

81 Guzik 

82 Haas 

84 


81 


Glor · 


Stanis⸗ 


Emilie 


8 


Chviſt 
isge Anguſi 
zti Jozef 
Seo 


ger Lonmis 

eber Chas 
ilberſtein S 
findera Ana 
mahlug Win 

oloman M 
vrupsfi Johann 
5 Martha 

> Stajlubor Mat 
225 Eteifs Wfolaus 


5 € 
Ylı E 
Win 


Hajet Joſef Aung 
Haltermann Maiß He⸗22 
85 


lene 
Jan () 
86 


Hanko 
Hanſon RP 

87 Happel Elizaͤbeth 

83 Hando Mobert 
Hargesheimer 
Harti3 So 
Havlit NXyyan 

O3 syehertb Noban 

3 Binz Guſtav 
Hodemann Chas 
5 Hora!:d John Vorenz 
z Horth J = 
Nafır Mar 
Jersbeck Marya 

9 Janos Adolph 

9 Janos Sprencz 
Jarecki Karol 

2 Jaworski Jozef 

J Jeſſen Wu 
ars 5 

> Sagge ul 

5 Karolinsty 9 

7 Kauſwan Hyman 
demſch Peter 

9 Kilian Andreas 
Klages Auguſt 

11 Kleinert Hermann 

2 Koe! MißCEhriſtine 

3 Kundſen Andrea (=) 

4Knuth Franz 2531 Wintke Cabel 
> Koch Guſt Q j 

’ Kobn Der 
Kokotodski 
8 Komiſchke 

19 Kominsky 

Kopecka 

Koſch H 

Kosgarski Wojciech 

Kowalski Frank 

Kozaneki Frank 

Kozlik Eva 

Kraft MiE R:dey 

Kammer Mr 

Kraunje Mi 

Kante Robert 

Kubelsfy Mrs 


ſeuchler D 

Kuczis St 
Kugelmann Fritz 
Kuhs Gottlieb 

36 Kulfai Thos 

37 Landgraf Mrs Ma: 
tie 


Flip 


ory Franeis 
out Reopold 
nal Nateln 
3ꝛ igarman S 
’ Tollem Mathilva 
37 Tobolsti Walenty 
z Tomezat Maryanna 
230 Migel Mr? Meta 
9 Verters Hermann 
Johan 
2 Wach Mrs Unıa 
3 Maten Xowife 
Wechſelman J 
5 Weinberger 
jWettman 


Horman 
MB Hat 
u 


Wendholz Jalob 
Wilken Hermann 
219 Wittowsti Kazimer 
Wittman Franziska 


man 253 Woitfas 

Albert 24 W 

Mathias nord 

L 35 Wolfe Lonitja 

Darbin Woloſhien A 

Woſta Chas 

MWopita Namaz 

Wubbenhorſt Miß 

Bor tha 

Wuret 

Wurſter Martha 

Zaba Mdolbert 

2353 Boriab:t Nobann 

254 Zeimermit Macav 

%5 Zinder Stanisfaw 
tlezins Martin 
ſte Miß Auguſta 
jewich Joſef 
Zmazleysti Jan 

0 Inederafie Mareusz 

Al KRnoidzen Win 

723 Zupancie Anton 

23 Yugadto Yozef 

—1- .- 


Marktbericht. | 
Chicago, den 17. Suli 1806. 

Grelfe gellean nur für den Gropdanpdeı 
BSenffe 

Robl, 45-508 pre Rod, 

Dumentobl, S—40e per Kifle, 

Sillerie, 5MVce per Dukend. 

Eyargel, O—0 pre Dugend, 

Eolat, biefiner, Sie per Pfund 

Nene Kartoffeln, S0c—$1.00 per Gap. 

Swicbeln, —60e per Eud. 

Miben, rothe, 40—50c per Gab. 

Mobhrrüben, Te der Fah. 

Gurten, 15—18c per Dupend, 

Tomatoes, 50 —$2.50- per Yufbel, 

MNavdieschen, 124e per Dgd. Bündel, 
Gedendes Geflügel. 

Hühner, 8—84e per Pfund, 

Trurhühner Ve per PBiund, 

Guten, 9-10e per Biund 

Binfe, BO-B.00 pet Dutzend. 
anife 

Vutternuss, 20-80e per Bufpel. 

Hidory, WTäc ps Yujbel. 

Wallnüfe, 39406 per Buibel, 
Butter. 

Belte Ruhınbutter, I4je per Pfund, 


Shwaln. 
Schımalg, 55—The der Bund, 


r 
Friihe Eier, 9ge per Dußend. 


Shlahrpich. 
Befte Stiere von 150-1400 Bf., 9135-410 
Kälbet und Färtſen, 83.00-83.85. i 
Kälder von 100100 Biund, $2.75-85.10. 
Schweine, 2583.35. 


Schafe, 83.15-84.80. 


Hte, 
Birnen, $1.00-$2.00 per (ab. 
Bananen, 60c—$1.25 per Bund, 
Apieifinen, 83.25-51.00 per Rife. 
Ananas, gr per zum, 
Mepiel, 5c—$3.00 per Faß. 
— 2.0083. per Kiſte. 
vöbeeren, 600—$1.75 p& Kite. 
Staheldeeron, T5-85e per Kifte, 
Kirihen, T5c—$1.3 ver Kite. 
Plaumen, 25c—$2.00 per Site. 
Melonen, 81.50-83.00 p& Tugend, 
Sommer: MWeigen. 
Juli Böfe; September STke, 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 5lfe; Ne. eöth, HIT. 
Nr, 3, vorh, 5ic. 
Mais. 
Nr. 2, geld, AIMie; Me. 9, gelb, We 
Rogeen. 
Nr. 2%, Ir. 
Serhe 


Hal er. 
Nr. 2, weiß, 18Je; Nr. 8, weiß, 17}-18}e 


—“ 1 Zimschn, 90.0-211.30. 
Mr. 3 Timothy, 97.00-59.00 
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wer⸗ 
ſie nach der Deab Leitet Office“ in Waſhlug⸗ 


Johanna 


(3 
4 Maurby DER Hedwig 


Selbfigeredit. 


Don Firiedrih Spielhagen. 


(Fortſetzung.) 


Ich habe die Baronin gebeken, nach— 
dem ſie ſchon ſo lange fortgeweſen, 
nun auch erſt nach dem weit zu Toms 
men. Es iſt ein großes Opfer, das ich 
bringe. Manchmal ergreift es mich or— 
dentlich wie Sehnſucht nach der Ge— 
genwart der Frau, der ich in der Ent— 
fernung fo nahe getreten bin. Db Die 
Gegerwart halten wird, was die Ent» 
fernung verſprach? — 

Wie dem auch ſein mag: Es iſt mei— 
ne Pflicht, ſie vor einer Ueberſiede— 
lung bei dem gräßlichen Wetter zu 
warnen. 

Alſo: nach dem Feſt! 

* * * 


Das war ein Feſt, 
ſchmerzliches Weh ich 
werde! 

Ein Elternpaar, das an dem bren— 
nenden Chriſtbaum ſteht und ſich 
ſtumm die Hände reicht und ſich wei— 
nend in die Arme ſinkt, weinend um 
den Liebling, deſſen fröhliches Lachen 
es nun nimmer, nimmer wieder hören; 
in deſſen glänzende Augen ſie nie wie— 
der blicden werden, nie! — das iſt 
wohl ein Bild, tieffter Trauer voll. 
Aber au in der tiefften kann noch 
ein Quell wehmüthiger Luft fließen. 

Meine Lippen hat fein Tropfen von 
diefem Quell genebt. — 

Dben lag meine Frau und fprad 


erbaulih von der Schönheit und Hei- 


an  beifen 
ewig benten 


| Tigfeit des „Diterfejtes“, das nun ge 
| fonnmen fei; und von der Wuferjte- 


Mrs Therefla 


e 


Staniſtaw 


hung des Heilandes, die uns die Auf— 
erſtehung und das Wiederſehen nach 
dem Tode verbürge. — 

Unten an dem Chriſtbaum beſcherke 
ich meinen Leuten: den beiden Mäg— 
den, dem Kutſcher, dem Forſtläufer, 
dem Jägerburſchen. Sie ſchüttelten 
mir dankend die Hand mit beileidigen 
Mienen, während ihre Blicke lüſtern 
nach den aufgebauten Gaben ſchielten. 

Ich dankte dem Himmel, als es vor— 
bei war. Und bin, die Pelz- und die 
Rocktaſchen voll von kleinen Geſchen— 
fen, die ih Tags vorher in Grimm 
gekauft, dur das Dunkel und das 
Schneegeriefel des Winterabends auf 
der Chauffee zur Förfterei gejtapft — 
ich mußte, mußte Kinder jehen. Da 
waren ihrer genug: fe? von Drei: 
zehn Kahren bi zu dreizehn Wochen. 
Und war ein Nauchzen und Yubdiliren. 

Da habe ich mich in eine Ede ae- 
Yrückt und habe geweint — gemeint. 

Und ala ich wieder aufblidte, habe 
ich mir Schnell die Thränen abgewilcht, 

eil ich die quien Am&bergs bitterlic) 
weinen fah und die Kinder um uns 
herumfteben, verwundert, was doc 
nur den alten Leuten plößlid in den 
Stun gelommen fein möchte. — 

Ein Troft, ein einziger, in all 
dein Leid: fie wird ja nun bald 'tom- 
men. 

Wie erſtes Frühlingsahnen zieht es 
durch meine Seele: „Nun muß ſich al— 
les, alles wenden.“ 


* * * 


Der nächtige Leſer hatte wieder ein 
Blatt umgeſchlagen. Auf dre nächſten 
Seite oben an dem breiten Rande war 
mit zarten ſicheren Strichen ein 
Frauenantlitz in etwas überſchnitte— 
nem Profil gezeichnet; das fchöne 
Rund des Kopfes umd der reiche Haar 
Ichmucd weniger ausgeführt; der 
Ichlante Hals und der Anfah der Bü- 
te nur amgodeutet. 

Unter dem Bilde, ebenfall3 mit 
Hleifoder, der Name „Helene" und 
ein Datum — das Datum des Tages, 
an welchem er fie nach langen Mona: 
ten zum erftenmal wiedergejehen hatte. 

„Es ift nicht Tchlecht," murmelte er; 
„aber auch) ein Naphael hätte den Zau: 
ber nicht Fchikdern Können.” 

Die Augen wurden ihm feucht; er 
beugte fih auf das Blatt, Füßte das 
Vortrait innig umd erhob jich, trat an 
das Fenfter, deifen Vorhänge er au2- 
einander 309g, öffnete e3 und jtarrte 
in die Dämmerung der Sommer: 
nacht. — 

Er hatte gemeint, al& er vorhin an 
den Bericht der Kataftrophe im Wal- 
de gelangte, das werde der [chlimmite 
Teil der Lektüre fein; und er hatte 
auch wohl, während er laß, ein paar: 
mal leife geflöhnt, wie einer, dem un- 
vorfichtig an eine alte, vernarbte 
Wunde gerührt wird, 

Aber der Anblid des Bildes da 
oben am Blattesrand — er hatte ei 
völlig vergeffen aehabt und feine erfte 
Empfindung war frendiges Erfchre: 
den und tiefe Rüdrung geiwefen. 

Und dann — ja, dann hatte die 
Wunde amgefangen zu fehmerzen; Die 
Wunde, die jeßt — nad) dem Datum 
des Bildes — volle achtzehn Jahre 
alt und dennoch nicht vernarbt war. 
Und bei der leijeften Berührung wie— 
der zu bluten begann, ja, niemal£ 
aufgehört hatte zu bluten, und nie- 
mal3 aufhören winde, 

Auch nicht, wenn die Kinder fick 
heiratibeten und glüdlich würden, tie 
Menschen werden fünnen, E3 mürde 
ein helles Bild fein, und er feine 
Freude daran haben. Gemiß! Aber 
auch nur deshalb fo hell, weil die Fo— 
fie, die €3 hatte, jo dumfel war, 

Die Folie: fein Schidfal. 

Und Helenen. 

Ad, aud) ihres. Er hatte daran 
mandhinal geziweifelt und gefagt: 
„Sott fei Dank, daß e3 ihr erfpart 
ee und all das Weh und Herze- 
leid." — 

Aber auf den unttüglichen Blättern 
da würde es geſchrieben ftehen, mie 
dad andere aud: die Mahrheit, die 
ganze Wahrheit und nichts ala die 
Wahrheit. 

Die grauſame, 
Wahrheit. 

Weshalb alſo weiter leſen und den 
Schmerz erneuern! 

Den Schmerz, wohl! Aber auch die 


herzzermalmende 


Seligkeit, die ihm der Schmerz ge— 
bracht. Oder doch ihren Vachklang! 
Einen verklingenden Ton nur von 


der Himmelsſeligkeit! 


Er flüſterte ihren geliebben Namen 
in die Stille der Nacht; ließ ſeufzend 
die ſehnſuchtsboll ausgeſtreckten Arme 
ſinken; ſchloß Fenſter und Vorhänge 
und ſchritt zu ſeinem Sitz an dem 
Schreibtiſch zurück. 


Ich habe ſie wiedergeſehen. — 
Sie hatte mir geſchrieben, daß ſie 
heute Nachmittag gegen vier Uhr ein— 


< 


treffen werde und mich um jechs er= | 


warte, Hoffentlich fönne ih zum Thee 
bleiben. Wir hätten einander gar viel 
zu jagen. 

Das Wetter war ausnahmsweiſe 
erträglich, wenn auch bitter fait. Ich 
nahm meinen fleinen Jagdmagen und 
fugr zur bejtimmten Stunde hinüber 
— in Uniform. ch trage fie fait im» 
mer; und Dies mar ja feine Gejell- 
ſchaftsviſite, ſondern ein Beſuch, bei 
dem ſehr ernſte Dinge verhandelt mer: 
den würden. 

In der Thür zur Halle empfing 
mich nur der alte Kammerdiener, ein 
guter, zuverläſſiger Mann noch aus 
der Zeit des Großvater? von Hang. 

Ih mußte bereit3 aus ihren Brie- 
fen, daß fie außer ihm, einem zmei- 
ten Diener, dein Kuticher und dem 
Gärtner da3 ganze übrige männliche 
Dienjtperfonal entlaffen habe. 

Der Alte führte mich Die auch in 
der fpärlichen Beleuchtung pradhtvolle 
Treppe hinauf zu den Zimmern, wel: 
che Die Baronin fchon feit Jahren al- 
fein bervohnt hat. Sie liegen auf der 
Hinterfeite des Schloffes. Man fteht 
aus den Fenstern in den Park, zwi— 
fhen den PBarkbaumen bie und da 
Stüde von meinem Wald. 

Sin dom meiten, jıhönen Gemache 
trat jie mir entgegen, jetwarz geflei- 
det, Hans an ihrer Seite. Jh Tüte 
ihr die Hand, hob Hans in die Höhe 
und drüdte ihn an mein Herz. 

Die Gegenwart des Knaben war 
ein Glüc für mich. Sch war jo bewegt, 
daß ich meine ganze Kraft aufbieten 
mußte, um ruhig zu erfcheinen, ruhig 
zu ſprechen. 

Hans war in den viereinhalb Mo— 
naten gewachſen, kaum noch ein klei— 
ner Knabe. Er ſah friſch und blühend 
aus und in dem kleidſamen ſchwarzen 
Sammetanzug ſehr vornehm, ganz 
wie einer von den jungen venetiani— 
ſchen Nobili, deren jeder Doge werden 
kann. 

Natürlich war er unſer erſtes Ge— 
ſprächsthema; dann kam der alte 
Kammerdiener, ihn zu dem Hausleh— 
rer zu führen. Wir begaben uns zu 
dem Theetiſch, der bereit ſtand. Be— 
vor wir uns ſetzten, gab ſie mir noch 
einmal die Hand. 

„Verzeihen Sie, daß ich Ihnen den 
Anblick von Hans nicht erſpart habe. 
Aber ich dachte und denke, er ſoll Ih— 
nen jetzt und in Zukunft ein wenig Ih— 
ren ſchrecklichen Verluſt erſetzen hel— 
fen.” 

Wir ſprachen von 
Kinde. 

„Ich habe es ja nur ſo ſelten geſe— 
hen,“ ſagte ſie, „und immer in trüb— 
ſter Seelenſtimmung, durch die uns 
alles ſchattenhaft erſcheint. Doch habe 
ich von ihm ein lebhaftes Bild: ein 
feines Sind, vielleicht zu fein und zart, 
als daß e3 fpäter den Lebensitürmen 
hätte Widerftand Teiften fünnen. Aber 
dergleichen Betrachtungen find doch 
nur Krüden, an denen man Ti fe 
dur) das Leben weiter zu helfen 
fudt. Man braucht fie nicht mehr und 
fann fie fortwerfen, wenn man das 
Leben einfach nimmt für das, was e2 
tft.” 

„Was dann Mmäre 
Frau?“ 

„Eine Thatſache. Wir finden uns 
im Leben und wiſſen nicht, warum; 
nur das eine: daß wir da ſind. Und 
freilich auch das andere: daß wir ſter— 
ben müſſen. Thakſachen muß man eben 
nehmen, wie ſie ſind. Daran herum— 
zudeuteln, darüber zu grübeln, führt 
zu gar nichts.“ 

„Die armen Philoſophen! Da wäre 
denn freilich ihrer Liebe Müh' um— 
ſonſt.“ 

„Und iſt ſie es etwa nicht? haben 
ſie mit all ihrer Mühe uns auch nur 
einen Schritt weiter gebracht? Das 
Dunkel, das uns umgibt, auch nur um 
ein weniges aufgehellt? Sie werden 
ſagen: Was verſtehen Sie, als Frau, 
davon! Oder werden es nicht ſagen — 
dafür ſind Sie zu höflich — aber den— 
ken.“ 

„Nein, gnädige Frau. Ich meine, 
eine Philoſophie, die für eine kluge, 
gebildete Frau unverſtändlich iſt, 
braucht auch von den Männern nicht 
ernſthafter genommen zu werden, als 


meinem todten 


es, gnädige 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18. Juli 1896. 


andere Märchen az Moltentudud3- 
heim.“ 

„Nicht alle Männer urtheilen jo 
günstig Über ung Frauen.“ 

„Aus zivei Gründen, glaube ich, 
von denen der zieite freilich eine Fol- 
ge des erſten iſt.“ 

En Sie fich deutlicher erflä- 
ren?“ 

„sh meine: das gang und gäbe Ur- 
theil der Männer über die Frauen til 
einfach ein®orurtheil, ein unüberwun- 
dener Reit von Barbarei, für melche 
die Sinferiorität der Frau ein Dogma 
war. Dur das zähe Kleben an die- 
fem Dogma, durch das hartnädiae, 
hochmüthige, bornirte 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


MWideritreben | 


der Männer, die Frau an den Vor-⸗ 


theilen der Bildung 
nehmen zu lajlen, wird dann aller: 


vollen Antheil ı 


dings die Syrau in diefer Snferiorität | 


vorläufig Feitgehalten.” 

„Aljo vorläufig doch.“ 

„Sie felbit, gnädige Frau, werben 
dad faum in Mbrede ftellen können. 
Mit allem Ichuldigen Nefpeft vor der 
Ausnahme ſelbſtverſtändlich.“ 


(Fortſehung folgt.) 


— 


Berdorbener RMagen. Gaſtriſcher Kopfſchmern. 


Auch Birchew legt ſich in's Mittel. 


die Schachtel nebſt Gedrauchſanweiſung; fünf Schach- 


Einen Ninderbrut Apparat (Cou⸗ 


veuſe) „im Betriebe“ wollte, wie ſchon 


mitgetheilt, ein Unternehmer in der 
Berliner Gewerbeausſtellung 
Der Amtsvorſteher von Treptow hat 
aber dieſe Vorführung unterſagt. Zu 
dieſem Streitfall ergreifen jetzt Ge— 


| von 


zeigen. | 


beimrath Profeflor Gufferoi, der Di- | 


teftor der Univerſitäts-Frauenklinik 
an der Charitee, und Geheimrath Pro 


| fejfor VBirhom das Wort. Prof. Guf- 





fero:o beitätiat dem Unternehmer, daß 


bie von ihm der geburtähilflichen Ali 
zur Verfügung ges | 


nit der Charitee 


ftelte Couveufe fich ausgezeichnet bes | 
währt bat und diefe Apparate „uns | 


zweifelhaft einen großen Fortfchritt | 


in der Pflege unreifer oder zu früh | 


geborener Kinder” darftellen, „indem 


es mit Hilfe diefer Vorrichtung ges | 


lingt, eine große Anzahl diefer Neuge- 
borenen am Leben zu erhalten, die nach 


Grunde gingen. E3 mwäre fehr er- 
mwünjcht, wenn da3 größere Publikum 
in die Lage gejegt würde, jich jelbit 


eine Vorjtellung refp. ein Urtheil über | 
den Werth dieje® fo herborragenden | 


AYumanitätäiwerfes zu bilden. Zu die 
jem Zwede dürfte nichts geeigneter 


= * — = | fter und erfolgreichite 
unferen bisherigen Erfahrungen zu | “008 erfer und erfotareköfer 


rnard 


Statt. 
Yu keote 


Ausihlichlih aus Pllanzenitoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelkeit. Alpdrücken. 
Alppetitlojigteit. Site. 
Blähungen. Rurzjathmigkeit. 
Gelbſucht. Weisbarteit. 
Kolit. YHlgemeine 
Seitenſtechen. ZTchwäãche. 
Derdrofienheit. Steiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdanlichkert. Diimpfer Hopjidhmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belogte Zunge. Krajtlojigkeit. 
KXebcerjtarre. Herzdrũcken. 
Seibſchmerzen. Nervojität. 
Sämeorrhoiden. Schwãche. 
Müdıgkfeit. Bläfie. 


Sodbrenuen. Kalte Hände u. Füße. 
SchlechterGeſchmag Ueberfüllter Magen. 
im Munde. 
SKrämpje. n 
Rüdenjhmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Serzktlopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Vreis 25 Gents 


teln für S1. 60; ſie werden auch gegen Empfaug des 


Niederacedrüdiheit. | 


| 
| 
| 


| 
| 





Preiles, in Baar oder Briefmarfen. irgend wohın im | 


den Ber. Etaaten, 


Kanada oder Europa frei — 
d 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. | 


Benn Andere eriolglos find, Fonjwltirt 


Y, 


feit Iangem vortbeithaft befannt ala Chi» 


wegen feiner vielen tonnderbaren Heilungen von 
Nerven, Hroniihen und gcheimen Mrantheis 
ten von Männern und Zrasen. 


2 Yıs 1r Nr von der Stadt entfernt wohnt 
Schreibt Wenn Ahr por der Stadt entferutwohnt. 
Werthvolleltusfunftsbicher jrei veriandt 

an Solche, die ihre Yeiden beichreiben. 16nmmiill 


Dr.F.L.Sweany, 323 StıteSt.. Ecke Congress. Chicago 


| Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


fein als eine Ausftelung diejer Up: | 


parate in Thätiafeit, wie dies in dem 
Pavillon der Gewerbe-Nusftellung be- 


abjichtigt wird. Diefen Papillon habe | 


ich eingehend befichtigt und fann ihn 


meiner Anficht mach nur al vollfom= | 


men geeignet für feine Zimede bezeicy- 
nen, 


Tür das Wohlergehen der dort | 


etwa befindlichen Kinder find alle Vor- | 
richtungen auf das denfbar Befte ges | 


troffen morden.“ 


Rudolph Virhom | 


' Gas und feine Gefahr. 


erklärt, daß er fich den obigen Aus | 


führungen®ufferows völlig anjchließe. 
„sh bin der Meinung, daß tein be- 
techtigter Grund vorliegt, 
liche Belegung mit lebenden Kindern 
zu verbieten, fall3 Herr Leotardi (der 
Unternehmer) den Nachweis liefert, 
daß er das Perfonal befikt, um die 
ärztliche Kontrolle und Pflege in ge- 
nügender Weije zu jtellen.“ 


Kongo-Bauknoten. 


Der unabhängige Kongoftaat Hat 
jegt zum eriten Male, um die Hans 
velögejchäfte in den Stationen ded 
Unterfongo und der Kongoeifenbahn 
zu erleichtern, Papiergeld und zwar 
Banknoten von 10 Fr. und 100 Fr. 
auggegeben. Sie haben in Europa tei- 
nen Kurs, werden aber bei dem fongo- 
ftaatlihen Staatsihage in Brülfel 
umgetaufcht. In künſtleriſcher Hin— 
ſicht erreichen ſie nicht den Werth der 
kongoſtaatlichen Poſtwerthzeichen; ſie 
haben nichts kongoſtaatliches an ſich. 
Man erblickt auf dieſen Banknoten ei— 
nen ſitzenden Löwen, ein hübſches jun— 
ges mit Lorbeer geſchmücktes Mädchen, 
eine melancholiſch am Meeresufer ſitz— 
ende Dame mit einem Merkurſtabe in 
der Hand, einen ein Füllhorn halten— 
den Amorund auf der Rückſeite der 
100 Francsnote — den Kopf der mit 
einer phrygiſchen Mütze geſchmückten 
Mütze geſchmückten Republik! Sollte 
das etwa eine Anſpielung auf die 
Drohung der kongoſtaatlichen Organe 
ſein, die ganz ungenirt verkünden, daß, 
wenn die Belgier ſo beſchränkt ſein 
ſollten, vom Kongo nichts wiſſen zu 
wollen, dieſe herrliche Kolonie Frank— 
reich zufallen würde? Auch der „Mon. 
geogr.“ bemerkt, daß „ein Wenig Kon— 
go“ dieſen Banknoten nichts geſchadet 
hätte, 

— Erfauntes Leiden. — „Nun, Ihre Tochter wur 


folange frank, bat, ihe der Doktor geholfen?” 
„Du, er hat fih mit ihr derlobt!“ 


WASHINGTON 
MEDICAL 


€8 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


> Gonfultirt den alten Arzt. 


2 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profellor, 


Vortrager, 


ten. STaufende von jungen 
deren Mannbarkeit wieder 
für Männer“, frei per 


Autor und Spezialit in der Behandlung und Hei- 
lung — nervoͤ ſer und hroniſcher Ktranfheis 

ännern tourben bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
dergefteät und zır Wätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
kxpreß zugeſandt. 


Syſtems, er⸗ 


.nervöſe Schwäche, Mißbrauch des 
erlarene Bannbarkeit ſchöp — — Gedanten, Ab: 
neigtung gegen Gejelliihajt, Energielofigteit, frühzeitiger VBerjall, Baricorele 


und Unvermiögen. Ale jind Nadyfolgen von Zugendfünden uud Mebergriffen. 


hr möget r 
—— Loft Euch nicht durch faljche 


& 


im erjten Stadiunt fein, bedenket jedoch, dDoE Ihr raſch dem legten 
chem oder Stolz abhalten, 


ure 


—— Leiden ir beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


tand, bis es zu ſpaͤt war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftechende Brankheiten, Hin Casıen  erien, gnciien 


—* —— J würarsige Afekie ber 
gehen der Haare jeiwoh! 
gen, Strifturen, Giftitig 
reinem Nmgange 


und Orditis, 


Bedeutet, wir garantiren 8500.00 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heile 
werden ftreng geheim gehalten. 


F 
werden jchnell und vollftän 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


j it 
jr En um ſtrankhe 


lwie Samenſluß eitrige oder anftedende 
oigen 


dig 


rzeneien werden jo berpadt, daß 


eble, Raſe, Knochen und Aus⸗ 


Ergiehun⸗F 
von En und un- 
eheilt. Wir haben unfere (iz 
ah fie nicht allein jofortige 

be» 


onjultationen und Correipondenzen 
7 feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des fzalles gegeben, per Erpreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perfönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen. . 


Diice-Stunden: Bon 9 pr Morg, biö 8 Uhr Abds. Sormtagd mr von 10-12 Upr I 


; ausziehen frei 


die wirt: | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebik 85; keine beſte⸗ 
ren zu irgend einem ‘Breile. Goldfronen und 
arbeit eine Speytalität. MWefarät. Gotdplatten 

19 Prozent Discount werden allen Dlitgliedern tes 
Arbeiter-Untons und ihren Familien erlaubt. 
wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
eben 51000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
rbeit könkurriren känn. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonutagsd. Spredt vor und 
Ahr werdet Alies finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und Takt ku früh Morgend Eure Zähne 


Spezinfift | 


TInujende durch Briefe zu Danie gebeilt. | 


| 
| 
} 


| 


| in unier Privathoipital. 





Zahns | 


ausziehen und geht Abends mit neuen uad) Haufe. — | 


Volles Gebik $6. l6ipddibie 


(Diele Handelsmarke ift auf jedeut Pacet.) 

Mutterd Talbe iit eine Miichung don rein beges 
tabiliichen Oelen. Sie heilt gatarrh, Group, Eczema. 
Erkältungen, Hämorrhoiden. Salzfluß. Schuitte, 
Branudwunden. Verrenkungen, Verlehzungen. Haut⸗ 
krankheiten ꝛc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
kung.“ Kleine Hüchie 250; große Vitchfe 500. Zu vers 
kaufen bei allen Apotbelern oder per PBoit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraudt Mutterd Kopfſchmerz⸗Chokolade. 


Gebraucht Mutters Vionier-Villen. Small 


Zähne gezogen frei 


Bollittändiges Bebih...........-.......- 
Goldene Zahulronien..........ccs een. 
Goidfüllung, 50c bis 

Silberfüllung, 25e bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Offen täglich bis 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
MWeiblide Bedienung. 16j1ddf | 


sch 
©ptißus,  E. ADAMS Str. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafjung 


von Släjern für alle Müngel der Sehkraft, Konjultisz 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Poit-Dffice. 





Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krankjein mit einem Mutterleiden | 
der ihlimmiten Art und von den beiten Werzten al3 | 
unheildar bezeichnet, habe ich mich fchliehlich durch 
ein harmlojes Häustiches Mittel jelbit geheilt. Dieied | 
Mittel ijt jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich bes | 
hafteten Frau eine lOtägige Behandlung frei zufende. 
Man adreifire: Dirs. Emily Baflett, Sonth Bend, Jnd. 


früher Ajjiiteng Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-ffranks 
heiten. Strifinren mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spregjtunden;, 
1W—12, 1-5, 6—T; Sonntags U—11. 2U0ddj 


DTWD- N. WATRY, 


99 E. Randalph Str. 
Dentiherüptiler 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Untersfudhung für pafiende @läfer frei. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ge Hudion Av. 


. Epreditiunden von 9--3 libr Abends. miinf 
Für Undemittelte jrei von S—9 lihr Morg. 


DR. P. EHLERS, 
105 Wells Zir,, nahe Ohio Str. 


Spreßttunden: 8—10, P—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11—2 29elj 


Spezialarzt für Beihtegtöfrankheiten, nervöje Schiwär 
Gen, Haut>, Blnts, Nieren und Unterieibssftranfbeiten. 


u Sense IDr.KEAN 


Keine Zahlung, 
Spezialist. 
Etablirt 1504 

159 ©. Elarf Str 
Die beiten u. Billiaften Bruce 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
tauıen OTTO KALTEICH, Junmer 

% 133 Clark Str., &de Dia 





Ghicage. 


! deutiche Geichäft dieier Art in Ehıcago, 


(Inkorporirt.) 

15 Werzte, jeder ein | 15 private Konjulte: 
Spesialift. tiond: Zimmer. 

fe : ( Dad Rezept des Prof. 

Prapartı 05 Rod) von Berlin, einges 

= führt in Chicago durch 

Euberculin die Spezialiiten des 

Eitn Medical Eoumeil. 

Ein fiheres Mittel für Katarrd, Shwind- 

fuht und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure freunde 
an 5chwindſucht leiden, jo fommt jofort zw 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven:, Haut: und Bluts 


| Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 


Koniultation, Unteriuhung und Rath frei. 


The City Medical Conneil, 


148 State Str. 


ı Empfangszimmer auf dem 4. Ylur.—Ale Fälle erfolge 
| rei briefiih bebandelt. Schreibt nad) Symptom: yore 
| mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags 

m 


von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. b 


Brühe! Brüde! 
bei Männern, Frauen u. Hindern Dauernd 
geheilt in dreikig Tagen auf leichte Abs 
zahlungen uud das Bruhband wird auf 
immer entbehrlih. Jeder Fall garantirt. 
— 


Mr. Mar Friſchmann, von No. 7 Gardner 
Str., Chicago. von einem Bruch, der vier Jahre 
alt war in vier Wochen geheilt. 

P. E. Moden von 642 Fulton Str., Chi: 

cagd, hatte einen Bruch, jeit jeiner Kinds 

heit; in fünf Wochen turirt Dur 

Kirk's Heilmethode für Brüde, 
Spredt dor oder ichreibt 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaufce Uve., Chicago. 
Lifice-Stunden: 9—8:30; Sonntags 10—2 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
—J und betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen ben 
Selbitbefletung, verlorene Bannbarkets ıc. 
Operationen von efiter Klafje Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüchen,. Krebs, Tumoren, Vario 
eocele (Hodenfranfheiten) c. Koufultirt und bevor 
Hhr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 
‚Frauen werden dom fFrauene 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died auß. — Stuns 
den: Yllhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi$ 12 Upr. biw 


Sso.20.2,3, 093499 
Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Nath für Männer bei Schwwä- 
hezuftänden. 

‚Diele nediegene hilfreiche Broichüre jollte don 

jedem Dianne gelejen werden. Frei verfandt, 

in einfachem, gefiegeltem Kouvert von 28mdjd* 


C.H. Bobertz, 


— 1.0. Bor 74, Detroit, Mid. — ’ 
ED 
D ev 


Waſſer Doctor 


(Doktor Craham) 


bebanbdelt, wie befannt, feit den legten 20 Jahren mit 
größten Erfolg alle die bartnädigen. bofinungsioien, 
veralteten und langjährigen Strankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlechts durd die in Deutichland, 
owie bier jehr bewährte Wiethode von Anterfuhung 

3 Wajjers (Urin), und Eurirt. nacdhdent alle Anderen 
fehlten. Eidere Hilfe und alüdlihe Wiederberitels 
lung durch den Gebraud) vou jeinen 

Sieben Lieblingd-Medifanenten. 

Zaufende biefiger SHamilien beitätigen mit Dank 
fagungd-Zengniflen die wunderbare Heilkraft feiner 
Deilmittel.— Der Wajler-Dottor bereitet jene eigene 
Medizin. 

Die: 363 Süd State Str., nahe Harrifon. 

Spredhitunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhrz 
Sonntags geihloffen. — Uneutgeltlihe Konjultation. 


' 


? 
0 


Brüche. 
Meine Bruchbander 
3 übertreffen alle ande⸗ 
‘3 ren. Deilung erfolgg 
poiitiv im chlimmt- 
x ften Falle. Ferner 
— alle Bandagen für 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ihwachen Uns 
terleib und Mutterichäden. Summiftrümpfe für Krampfe 
abern und geichwollene Beine. Gradehalter für Kinder 


| und Erwadiene. Sowie alle 


Apparate für VBerfrümmuns 
aen dbe3 Rückgrates, der Bei« 
ne, Füße c Ale dieſe 
Sadyen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
periönlien Aufjicht in mei» 


| ner eig. Fabrik hergeitellt 


Habe das älteite und größte 
Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Spe⸗ 
zialift für Brüche und Verkrüppelungen des menſch⸗ 
lihen Hörpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient, ° 


Wichtig für Männer un» Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welche 


| Art von Geidledtäfranfgeiten beider Gejchledter; Sa» 
menfluß; Biutvergiitung jeder Art; re 
| fowie verlorene Manneskraft und jede geheime Kran 


beit. Ale uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Treie Konjultation mündlich 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Diorgens bis 9 
Uhr Abends, Private Spredyimmer; jpreden Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis dDeutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Pe Eourt, Ghiragoe. Smalj 


Seid Ahr geichlechtlich Erant ? 
Wenn io, will ih Cu dad Regent (verfiegelt portos 
frei) eines einfahew-Haußmittelö jenden, meldges mid 
don den Folgen von Selbitbeiledung in früher Jus 
end nnd geichlechtlichen Ausihweifungen in fpäterg 
abren beilte. Dies iit eine fichere silung Ir 
treme Nerpoüität, nädhtlie Eraüfie u. |. w. bei 
und Zung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
AUdrejie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


it! 
Brüche geheilt! 

Da8 verbeflerte elaftiide Brudband ift das einzige, 
weiches Tag und Nacht mt Bequemlichkeiten getragen 
wird, inden es den Bruch audp bei der jtärfiten Körpe 
on jurädhält und jeden Bruß beilt. a 
auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Dr. SCHROEDER, 

er Anertannt der beite. zuperlüffigfie 

Zahnarzjt, 824 Milwaukee A 

nabe Divifion Str. — eine. 

* 


Be N EHE 
Arbeiten garanır. - Sunntnys offen. 
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— yeah der „Abendpofr.) 
New Yorker: Plaudercien, 


Die gebildete Frau und der ungebiidete Mann. — 
Aus dem Tamilı, enleben umjerer Wohihabenden. — 
Von der Frau, die Latein und Griehifch ſtuditt 
hatte. — Uber von Gattine und Mutterpflichten 
wußte fie Nichts. — Der Mann jolite fie ander 
ten und wollte nicht. — Wejultat — Scheidung. 


New Vor, 16. Juli 1896. 


Da Hat fich hier vor Kurzem ein 
Broze; abgejpielt, der ein grelles 
Streifiiht auf unsre Jogenannten ges 
bildeten SZrauen wirft. Die Gattin 
esies angejegenen Gejchäftsmanes 
Haanie auf Scheidung von ihrem Oat- 
ten. wegen Vernachläſſigung, grauſa— 
mer RER und dergleichen mehr. 
Die Yyatjachen, die dabei zur Sprache 
lamen, ſind hochintereſſant. 
ſich nämlich heraus, daß der Mann die 
Thorheit begangen Hatte, eine gebildete 
Frau zu nejmen. Es mag Manchen 
etwas befremolich erjcheinen, Daß ich 
dDies.ald eine Thorheit begeichne, Bes 
jonders neuweiblicd) angejauchte junge 
und nicht mehr junge Damen werben 
ſicherlich die Naſe rümpfen und die be— 
lieote Phraſe herbeten: „Aha, das iſt 
wieder ſo einer von den Zurückgeblie— 
benen und Egoiſten, die ſich eine Frau 
nicht anders als eine Art höheres 
Dienſtmädchen vorſtellen können.“ Und 
wenn ſie unter ſich ſind, ſo wird noch 
achſelzuclend hinzugefügt:“ WVhat else 
can you expect from a Dutch- 
man?” In Wahrheit habe ich nicht 
das Geringite gegen eine gebildete 
Frau — gebildet im jhörjten und im 
deutſchen Sinne des Wortes. Aber 
die gebildete Frau in Amerika He in 
der Mehrzagl etwas ganz Anderes. Sie 
tjt wie alle Angelſächſinnen, und auch 
dann, wenn ſie nicht einmal angeljäcd- 
fifcher Herkunft ift, ein unausitehlicher 
Blaujtrumpf, unmeibiich, Alles beijer 
wilfend und duchorungen bon ihrer 
Aufgabe, andere Xeute zu erziehen und 


‚auf die „unmwiffenden“ Männer gering- 


ſchätzig herabzublicken. Sie ſind ge— 
wöhnlich ſozuſagen geiſtige Dyspepti— 
ker. Ihre Bildung haben ſie ſelten 
berdaut. 

Genau von derfelben Sorte war die 
junge Frau, deren Fall ich hier erzähle. 

Sie hatte das College beſucht, Phy— 
fif, Latein und weiß der Himmel mas 
jonft noch für unnüßes Zeug jtudirt. 
Herz und Gemüth waren dabei wie 
bei allen Ameritanerinnen und QUmes= 
tifanern leer ausgegangen, wie jich das 
bei unjerer traurigen Jugend=-Erzie- 
dung ja aud von jelbit veriteht. Und 
gar erjt eine häusliche Erziehung d. h. 
eine Erziehung für den jpäteren Haus» 
Halt hatte natürkich erit recht nicht 
ftattgefunden. Ganz jelbjtwerjtändlich 
mußte für die unendlich gelehrte junge 
Dame die Ehe mit dem „tief unter ihr 
ſtehenden“ Geſchäftsmann ein glän- 
zender Fehlichlag werden. Zu ihrem 
Krenzenlofen Erjtaunen und zu ihrer 
Höhjt unangenehmen Weberrafchung 
mußte fie ausfinden, daß ihr jchönes 
Latein in der Ehe vollkommen über— 
flüffig war, und ihre Phylit und Geo» 
metrie gleihfald. Statt deiien for- 
derte der Haushalt Kenntnijfe, von 
denen fie feine blaffe Ahnung hatte. 
Und mas das Schlimmite war, ihrem 
Mann imponirte diejes höhere Wejen 
nicht im Geringften. Am Gegentheil, 
Ipenn er müde und abgelpannt aus dem 
Geihäft nah Haufe kam, Jo war ihm 
ein gemüthliches Heim, wo Alles am 
Schnürden ging, ein fröhliches Weib 
und vor Allem eine gute Mahlzeit Die 
Hauptjache. Als die gebildete rau 
das merkte, jchauderte ji. Ber all’ 
ihrer Gelehrfamteit war te nicht Hug 
genug einzujehen, daß fie am beiten 
thäte, in der Ehe den ganzen gelehrten 
Unſinn über Bord zu werfen und ji 
eine ganz neue Gelehrſamkeit, nämlich 
diejenigen der guten Hausfrau, anzus 
ichaffen. Aber fih zum „höheren 
Dienjtmädchen” erniedrigen, das fonn= 
te jte unmöglich, da3 wäre ja der reine 
Hohn auf alle Traditionen der gebil- 
deten Umerifanerin und der Cmangi- 
pitten mit ihren ‚sdeen bon Weiberrecht 
gewejen. Als Kinder kamen, wurde 
das Verhältniß zwilchen den beiden 
Chegatten nur noch jchlimmer, denn 
Kinder erziehen — darüber war die 
gelehrte Frau erjt recht erhaben. Läs 
herlid — melde wahrhaft gebildete 
Amerifanerin gibt fi mit veralteten 
Saden ab, unwürdig einer Frau „bon 


heute”, 


* * 5 


So kam es denn alſo, daß ſie trotz 
all' ihres Lateins ſehr bald mit ihrem 
Latein zu Ende war, um mich etwas 
ſcherzhaft auszudrücken. Es gab häß— 
liche Zänkereien, der Mann erklärte 
der Frau rund heraus, daß ihre Ge— 
lehrſamkeit für die Kahe ſei und ſie 
beſſer daran thäte, ihre Naſe in den 
Haushalt zu ſtecken als in Ciceros Re— 
den, und ſie, mit der ſpitzen, giftigen 
Zunge der Emanzipirten bewaffnet, 
blieb ihm ſelbſtverſtändlich Nichts 
ſchuldig. Das Ende vom Liede war 
die Scheidungsklage. 

Der kleinſte Theil der Schuld an 
dem ganzen Unglück iſt zweifellos dem 
Manne beizumeſſen. Zwar hätte er 
klüger gehandelt, wenn er als einfa— 
cher Geſchäftsmann eine einfache Frau 
genommen hätte, die zu ihm paßte, an= 
jtatt des unheimlich gelehtten Blau- 
ftrumpfes, der verlangte, daß ver 
Mann anbetend zu ihr emporfchaute, 
wodurch don vornherein die: Stellung 
des leßteren zu eimer lächerlichen umd 
unmatürlichen gemacht und der ganze 
Haushalt auf den Kopf gejtellt wurde. 
Aber der Mann erwartete jedenfalls, 
daß feine Frau als Gattin und Mut- 
ter ihre Pflichten als joldhe in den 
Vordergrund und ihre Gelehriamteit 
in den Hintergrund. treten laffen wür- 
be. Und zu diefer Erwartung war er 


"nolltommen berechtiat. 


Der größere Theil der Schuld ift 
entichieden der jungen Frau zuzuſchrei⸗ 
ben, daß fie diefer Emmwartung ihres 
Mannes nicht entſprach. Sie mar in 
telligent genug, um einjehen zu müffen, 
daß nicht fie, fondern ver Mann das 
Haupt der Yamilie und ed Haushal- 
teö fein mußte, gang gleich, wie jehr 


hr | der Mann an Bildung gegen fie zurüds 
Stand. Uber den Mann ala Haupt der 


Es ſtellte 


Familie anerfennen — da3 märe ja 
eine Nichtachtung aller Zehren der Wei- 
berre'htlerin und de “advanced 
woman” gewejen. Bei einer jolchen 
Denkweiſe konnte der jungen Dame 
auch micht einmal vor der Heirath zu= 
gemufhet werden, fich lieber einen fon= 
genialen Oatten zu wählen. Die ge- 
bildetete Umerifanerin nimmt e3 als 
jelbjtwerjtändlich an, daß fie vem Man- 
ne geiftig unendlich überlegen ijt. Ste 
fteht auf dem Standpunft, daß fie, 
nicht er, der Mittelpuntt des Haufes 
it. Alles, was er zu hun hat, be= 
ſchränkt ſich —* ſie als Göttin zu 
verehren und als ihr gehorſames Laſt— 
thier Geld, viel Geld herbeizuſchlep— 
pen, um ihr ein träges Genußleben zu 
ermöglichen. Und dazu iſt ja der un— 
gebildetſte Mann im Stande und auch 
gut genug. Nicht wenige Amerikane— 
rinnen „mit Bildung“ ziehen ſogar ei— 
nen ungebildeten Mann einem ſolchen, 
der ihnen an Bildung gleichſteht oder 
gar überlegen iſt, entſchieden vor. Hé's 
easier to manage! 

Die wahrhaft Schuldigen find und 
bleiben jedoch die Eltern dieſer gelehr— 
ten Frau. In gewiffen amerifantichen 
Kreiten ift e3 das Höchite deal der 
Eltern, aus den Zöchtern lebendige 
KorwerfationdsLerifond zu machen. 
Niemand wird dagegen Etwa einzus 
wenden haben, wenn bie Eltern ihre 
Tochter > = Nüpßlicheg mie nur 
möglich lernen laffen, um ihr die Yä- 
higteit zu fichern, wenn nöthig einmal 
th jelbititändig durch's Leben zu 
ſchlagen. Aber zwiſchen dem Lernen 
nützlicher Dinge und direkter Blau— 
ſtrümpfelei iſt ein himmelweiter Unter— 
ſchied. Was in aller Welt braucht ſo 
ein junges „Frühlingshuhn“ Latein 
und Griechiſch zu ſtudiren? Was ſoll 
ſie damit in der Ehe, die trotz aller 
neuweiblichen Ideen ihr vornehmſter 
Beruf und ihre naturgemäße Beſtim— 
mung bleibt? Für dieſen Beruf die 
Tochter auszubilden, fällt den eitlen 
Eltern nicht im Traume ein. Als 
Gattin und Mutter iſt ſie dann ſpäter 
zu Allem „zu gut“, und die unglückliche 
Ehe iſt fertig — wie im vorliegenden 
Fall. Das gelehrte Töchterchen und 
der ungebildete Mann mögen ſich beide 
für ihre verfehlte Ehe bei Schwieger— 
mama und Schwiegerpapa bedanken. 
Die haben ihnen die Suppe eingebrockt. 

H. Urban. 

In der Goldſtadt Süd-Afrikas. 

Aus Johannesburg wird der „Köln. 
Ztg.“ vom 8. Juli geſchrieben: Die 
„goldene Stadt“ leidet nicht langer an 
dem hibigen politifchen Fieber, das für 
Wochen und Monate alles außer Rand 
und Band gebradt hat. Die Erre- 
gung, die in der Kapkolonie herrjcht, 
Ihlägt hier faum merfliche Wellen, und 
allgemein mwaltet die feite YZupverficht, 
daß jede Gefahr ernjter politifcher Er= 
eigniffe behoben und eine Zeit innern 
Friedens angebrochen jei. Prälident 
Krüger wird, jo nimmt man allge- 
mein an, auch bezüglich der vier 
Haupticyuldigen Gnade vor Recht wal- 
ten lajlen (es ilt gejchehen), und alle 
Elemente, die diefes wunderbare gold- 
bürftige Wölferbabel bilden, find jeßt 
von dem Bejtreben und dem Wunjche 
erfüllt, dem guten alten Herrn für die 
ihm bereiteten fchlimmen Stunden Er- 
fat gu jchaffen. Mag unter der eng- 
lijchen Bwölterung in der Stapfolonie 
und in Nhodelia was immer für eine 
Anjchauung über die endailtige Yöjung 
der Trandvaalfrage und die Abjchaf- 
fung der Belchiwerden der Ausländer 
herrſchen, mag auch die Begetiterung 
für NHodes noch jo üppig emporjchie= 
Ben, das eine ijt jicher: Johannesburg 
macht nicht mit! Selbit die Engländer 
waren hier von allem Anfang an jeden 
Anschlag gegen die Burentepublif ab- 
geneigt, und fie jind e8 heute noch mehr 
als je; fie erflären, feine Qujt zu ver- 
jpüren, für die verfrachte „Shartered 
Company“ die Kaftanien au dem 
Feuer zu holen und ihr auf die Beine 
zu helfen, was ihrer Veberzeugung nad) 
der med der ganzen Verjchmörung 
war; fie wollen von Rhodes nichts Ho= 
ren und mwünfchen nur, daß man von 
diejer und britilcher Seite überhaupt 
fie und ihre Bejchiwerden in Ruhe Taffe. 
Keinerlei Einmifhung! Das ift es, 
was man berlangt, denn mit den wit- 
lander’s grievances hat e3 feine qu= 
ten Wege. Andere Leute erhiben fich 
darüber mehr ala die Ausländer felbit. 
Mancherlei ift zu münfchen; aber, vo 
ift Dies nicht der Fall? Und unter der 
Burenregierung läßt e3 fich leben, und 
gut leben, das willen die Kohannes- 
burger feldft am beiten. Erfreulich tft 
e3 dabet, daß die Spannung, die nad) 
den SanuarsEreigniffen ziwijchen den 
Auslandern, namentiih Engländern 
und Deutjchen, in Johannesburg und 
in Tranzvaal überhaupt herrichte, mwie- 
der ganz gemichen tft und dem beiten 
Einvernehmen Plat gemadt hat. Alles 
arbeitet nun zum allgemeinen und — 
eigenen Beften. Ueberall herrjcht eine 
erſtaunliche Thätigkeit; es iſt, als ob 
man die verſäumte Zeit einholen woll— 
te, WUrbeit, Unbeit an allen Eden und 
Enden. Von den Goldbergmerfen tömt 
Tag und Nacht eine Art dämonilcher 
Mufit, das Pochen der Stampfmerfe 
herüber, die dad Gold aus dem Ge- 
ſteine löſen und in Freiheit ſetzen, um 
ſeine Zaubermacht zu entfalten, die 
mit ihm wie ein Dornröschen ſeit den 
Schöpfungstagen tief unter der Erde 
im Schlafe lag. Immer mehr neue 
Werke werden errichtet, um mehr Gold, 
mehr Gold zu ſchaffen, und ein Heer 
von Bergleuten, Männern, Arbeitern 
ſieht man da am Werke. In der Stadt 
ſelbſt kann man, ſo zu ſagen, die 
Häuſer wachſen ſehen. Die Bauthä— 
tigkeit iſt ungemein rege, und was ge— 
baut wird, wird für die Dauer gebaut. 
Man ſieht dieſen oft gradezu monu— 
mentalen Bauten an, daß Johanncs- 
burg Vertrauen auf feine Zufunft hat. 
Das Vertrauen tft überhaupt die Gig- 
natur des Taged. Die Hauffe regiert, 
die „Bären“ find anfcheinend inIrans- 
vaal ausgerottet. Einige Yinanzleute 
famen dor einigen Tagen zum Präfi- 
denten; jie Hagten über die Berlufte, 


die fie während der Unruhen erlitten, 


und baten ihn, durch einen meiteren 
Gnadenatt da Vertrauen nod) mehr 
zu befejtigen. Beim Rüdblid auf die 
Sreigniffe ließen fie etwas wie einen 


‚Borwurf durhklingen, und Präfident 


Krüger antwortete ihnen höchit bezeich- 
nend mit ber folgenden kleinen Ge⸗— 
ſchichte: „Ich hatte einen kleinen Lieb— 
lingsaffen, der mich überallhin be— 
gleitete. Einmal ging ich mit ihm in 
den Wald. Es war kalt, er half mir 
dürres Holz zufammentragen und mir 
machten ein euer an, um uns daran 
zu wärmen. Der Affe, der nicht ruhig 
iten fonnte, fprang Hin und her, und 
plöglih war fein Schweif im Feuer 
und Halb verbrannt. Er fohrie vor 
Wuth auf, fprang mir in’ Gefiht und 
bi mid. „Mein lieber Affe,“ Tagte 
ich zu ihm, „mir haben da3 Teuer zu 
fammen gemadt, um uns daran zu 
märmen. Du madjt tolle Sprünge 
und verbrennft deinen Schweif, und 
ftatt dich jelbit zu tadeln, beißt du 
mich.”" Damit ließ der alte Herr die 
Herren ftehen und verließ das Zim= 
mer. Eine andere gute Antwort joll 
er gejtern Barnato gegeben haben, der 
wieder bei ihm vorfprach, um die Be- 
gnadigung der noch eingefperrten Ver— 
Ihmwörer zu befürworten, „Mein lie 
ber Barnato,” jagte er, „ich brauche 
feine Fürfjprecher. Zmei Dinge leiten 
mich: hier, diefes Buch,“ und er wies 
auf da& vor ihm liegende neue Tefta- 
ment, „und bier das Herz in meiner 
Brust. Viel Unheil it geichehen, mehr 
it abgemwendet worden. Wenn aber 
böje Buben Hunde auf meine Schafe 
hegen, und-ich fanın die Bulben nicht er- 
mwilchen, dann muß ich mich an die 
Hunde halten und fie züchtigen, ba= 
mit jie lernen, daß fie meine Schafe in 
Ruhe laffen müffen, *“ Barnato felbit 
trägt fih angeblich mit dem Gebanten, 
alle feine Unternehmungen zu tonjoli- 
diren, wa3 auf der hieftgen Börfe die 
eingerifjene |pefulative Bewegung tmei- 
ter fördert, und augenblichlich Liegt hel— 
fer Sonnenschein auf dem Lande und 
der „Golden City“, 


Bom ermordeten Marquis. 


Ueber ben Tod des Marquis de 
Mores wird aus Tunis des Weite 
ren gejchrieben: Alt ben Smerli, der 
Ueberlebende und Berichterftatter der 
de Mores’fchen Erpedition, wird un 
ter Bemachung gehalten und darf bis 
zum Ende der Unterfuchung feineBers 
bindung nad) außen unterhalten. Er 
widerjpricht fich übrigens nicht in fei- 
nen Ausfagen, fie fcheinen der Wahr- 
heit zu entjprechen und haben auch 
ſchon mehrfache Beſtätigung gefun— 
den. Auch iſt er als offen und ehrlich 
bekannt. Aus dem ‚mas er erzählt, 
geht immer mehr hervör, daß der Mar— 
quis während der ſeiner Ermordung 
vorhergehenden Tage ganz unbegreif— 
lich thöricht gehandelt hat. Er gab 
den ihn beſuchenden Tuaregs Maria— 
Thereſienthaler und franzöſiſche Gold— 
ſtücke zum Geſchenk, den Schambas, 
die ihn dann auch um ſolche angin— 
gen, aber nit. Er war gegen die 
Wüftenräuber zuborfommend und ver- 
trauengfelig und bezahlte die ihm ge- 
machten Verſprechungen mit baarem 
—* So kamen auch nach fünftä— 
gigem Warten die Kamele derTuaregs 
ohne jegliche Aufzäumung an. Mit 
Salfaftriden mußten ihnen jchmwere 
Kiften aufgebunden mwerden, wie oft 
wieder herunterfielen, an deren Be- 
förderung die Thiere auch nicht ge= 
mwöhnt waren. Schließlich ftahl man 
dem Marquis das eigene Reitfamel, 
und mährend der Quareghäuptling 
Bu Schaui fortging, angeblich um e3 
mieder herbeizufchaffen, geichah der 
Angriff. Das Lager Bu-Schauis 
fann nicht mweit bon dem Drte ent- 
fernt liegen, denn diefer brachte bei ei- 
nem feiner häufigen Befuche einmal 
ein jtebenjähriges Töchterchen mit, das 
natürlich reich beichentt wieder dapon= 
ging. Als der Marquis tobt war, er- 
\chien er auch alsbald wieder und Tieß 
von Smerli feitjtellen, daß er an der 
Ermordung nicht theilgenommen habe, 
doch betheiligte er fich fofort mit an 
der Theilung der Beute. Der Kampf 
Telbg& begann damit, daß die beiden 
tuneftichen Diener glei zu Anfang 
todtgefchoffen wurden, der Marquis 
und die beiden iibrigen feiner Beglei- 
ter hatten unter Fels und Gefträudh 
Dedung gefunden und fchoffen gegen 
die Angreifer, die fich auch hinter Fel⸗ 
ſen bargen und die Schüſſe erwider— 
ten. Gegen 13 Stunden dauerte die- 
jes Gefecht; wieviel Tuaregs gefallen 
fein mögen, fann Smerli nicht ange- 
ben. Der Leichnam de3 Marquis, der 
nah Smerli einen Küraß unter den 
Kleidern trug, mar nachträglich no 
durhichoffen und durchſtochen wor— 
den, daß man Schuß» und Hiebmwun- 
den nicht bon einander unterfcheiden 
fonnte, die feiner Begleiter aber nicht. 
El-Hadſch-Ali war mit ihm gezogen, 
um feine alte Mutter in Ghadames 
wiederzuſehen, Abd-el-Hak, um für 
einen jungen Bruder und fünf Schwe— 
ſtern, die er in Tunis beſaß, zu ſor— 
gen. Man ſpricht von der Abſicht der 
franzöſiſchen Offiziere der ſüdlichen 
Poſten vonTunis, einen kühnen ſchnel— 
len Zug zur Erlangung der Weber: 
tefte der Gefallenen zu unternehmen. 


Das Zuhthausweien in Preußen. 


Ueber da3 AZuchthausmefen in 
Preußen im Rechnungsjahre 1894/95 
entnehmen wir amtlichen Quellen 
folgende Angaben: Die Gejammtzahl 
der Zuchthausgefangenen betrug in den 
35 GStrafanftalten im Jahre 
1894/95 25,232 gegen 30,531 im 
Sabre 1881/82 und 28,577 im Jahre 
1869. In feinem der Vorjahre feit 
1869 war die Zahl der Zuchthausge- 
fangenen fo gering, wie im Bericht!» 
jahre. Die Zahlenreihe diejer 25 Jah 
re ergibt, daß die jchmere Kriminalität 
von 1869 biß 1871 aefunfen, dann 
ziemlich konſtant bis zum Jahre 
1881/82 geſtiegen und dann ebenfo 
fonjtant gefallen ft, jo daß im Jahre 
1394/95 um 33,8 v. 9. günftiger jteht, 


EP 


als im $ahre1881/82. Hierbei it nicht 
die Gefammtgzahl, jondern der tägliche 
Durchſchnittsbeſtand der Zuchthausge— 
fangenen zu Grunde gelegt. Die Zahl 
der Vorbeſtraften unter den Zucht— 
hausgefangenen iſt geſtiegen. Von 
den im letzten Jahre in Zugang ge— 
kommenen Zuchthausgefangenen waren 
bei den Männern 85,62 (im Sahre 
1839/90 nur 83,76) d. 9. und von 
den Meibern 76,44 (76, on v. H. vor⸗ 
beitraft, darunter 67,52 (63,92) und 
60,74 (61,36) v. 9. mehr als dreimal. 
Von der Gefammtzahl der männs 
lichen Zuchtgausgefangenen wurden in 
den Zuchthäufern 43 vd. 9. beitraft, von 
den weiblichen 42 v. H. Unter den 
24,847 Straffällen der männlichen 
Zuchthaus ‚gefangenen befanden fich nur 
57 wegen thatliher Widerjeglichteit. 

Es mwu:den 162 Anträge auf vorläu= 
fige Entlaffung von Zuhthausgefan- 
genen gejtellt, von denen 42 oder 26 v. 
9. genehmigt wurden. Beachtens⸗ 
werth it, was in dem amtlichen Be- 
richt üder die Einzelhaft, deren Bedeu- 


Frei! 


= 


Frei 


tung für die Strafoollitredung mehr 
und mehr erfannt wird, gejagt wird. 
Einzelzellen jind vorhanden, in den 
Strafanftalten 4305, in den unter dem 
Miniſterium des Innern ftehenden Ge⸗ 
fängniſſen 2268, ſo daß in erſteren 
24, in letzteren 28 v. H. der Gefange— 
nen in Einzelhaft gehalten werden kön— 
nen . Seit dem Jahre 1869 iſt die 
Zahl der Zellen von 3247 auf 6573 
vermehrt. Für die Benutzung der Ein— 
zelzellen gelten folgende Regeln: in 
den Strafanſtalten (Zuchthäuſern) 
ſollen vor allen die jüngeren Gefange— 
nen (18 bis 30 Jahre alt) und von 
den älteren die noch nicht wiederholt 
vorbeſtraften ihre Strafe in Einzel— 
haft verbüßen. Ueber die Dauer der 
Einzelhaft beſtimmt der Vorſteher der 
Anſtalt nach Anhörung der Konfe— 
renz der Oberbeamten, zu der Arzt, | 
Geiſtlicher und Lehrer gehören. 


—U gen ter (zum Dichterling): „Ahr 
Stück iſt la Kohl!“ — Macht nichts! Es iit 
auch nut zur Au führung in vegeturijchn Vereinen 
beitimm !* 
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Kroge freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonnlag Vachmillag. 
Bir offeriven hiermit Allen, die nach eigener Heimitätte ftreben, vorzügliche 


Zotten non #350 anfmiütts. 


So Tann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieien Lotten zu legtjährigen | 
Preifen zu befommen, da die :Preis-Erhöhung den 1. Auguit in Kraft tritt. 

SHanfon Park Lotten find das gejuchteite, billige Grundeigenthbum in der Stadt. 
Leute, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müjjen anerfen= 


nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klafje braucht, 
Bauplat auf leichte monatliche Abzahlungen faufen kann. 
Fabriken, Geſchäfte jeder? 


innerhalb der Stadtgrenzen. 


indem jetzt jeder einen 
Dieſes And die billigſten Lotten 
irt, Kirchen und Schulen, ſtaͤdtiſche 


W zaſſerleitung und Straßen beleuchtung. — Die elektriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Ver— 


bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Schet Hanjon Park! Die blühendite ® 


zorſtadt Chicagos! 


Ein Ertrazug der Khicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn verläßt das Union-Depot, 


Ecke Canal und Adams Str., 


um 1: 30 Uhr und hält an 


Indiena Str., Clybourn Ave., 


ein Block nördlich von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave, Ecke Leavitt Str. 


Bei der kurzen Entfernung von der Stadt, 


64 Meilen vom Courthaus, in der 


27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, ann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 
Kleine Anzahlung, Rejt nach Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 


auf Verlangen zu niedrigen Zinfen vorgeitredt. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man ih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tidet3 für freie Hin» und Rückfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges. 


Geld; 


Die Office ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erite Sypothef auf 
Chicago Grundeigenthum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


Der größte Verkauf von auf Beflelung angefertigten 
Beinkleidern, der jemals Nallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung.anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
tommen laffen und offeriven daher diefe Beinkleider zu dem außer: 
ordentlid; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Ihr 
außerhalb der Stadt wohnt, fchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchiefen Euch Proben von folchen Hojen aus un 
ferem £ager, die Euch pafjen werden. 


Apolla Beinkleider- 


Zabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, 


Gigenthiimer, 


181 Fifth Ave, Chicago. 


A, BOENERT & Co, 


La Salle Str., Agenten iür 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 


Framzöfifcdye Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiicdended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Department, 


Deutihe Sparbant 


6 Bros. Zinfen auf erfter Klaffe Snpos 
theten. Kapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeibungen 3 mal wöchentlich. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausjtellung von 
Vollmachten und fonitiger notarieller Urfunden mit 
toniularifdhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 In 


ANTON BOENERT, hediskonfulent ll. olar, Chicago. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


—— 
LEN 
a 


Zum Schenern, Rernigen und Pugen von 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Befiing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan n.i.w. 


— allen volle: zu256t8. 1Pfd. Bor. 
bicago Df 220ddil 


119 Shi Maditon &t., Zimmer. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für familien-Gebraudr. 


„Sampenitee: Ede Indiana und Desplaines Str. 
RICHARD DEUTSCH. Manager 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
3711 Larrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 
a — M.. Weiss, BY. Racine — 


92 LA SALLE STRASSE. 


MOELLER 


BROS. & CO. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


Beites deutihes Wollgarn, in jchwarz, neue 
Smportation, jonft 18c werth. Einführungs- 
preis am Montag der Strang mır.. Be 

Weihe und ſchwarze Eiswolle, die 15c Waare, 
für Montag die Bor nur.....2.-22..0.... 9% 

Eine Auswahl Gürtelichnallen, in ihwarz, 
Silber: und Goldplattirt, mit ziielirtem 
Rand, weiche nie unter 3% verfauft wurden. 
Für Montag nur .19e 

uebergogene Kleideritangen (Dres Steys), die 
10c Waare, Montag, das Set 5c 

GSoriet Waifts für Kinder, in weiß und grau, 
ET A N NE 23c 

Smportirtes ganzleinenes Handtudzeug, 18 
Zoll breit, welches billig fein würde für 15c, 
Montagspreis, nur, die Yard Tue 

mportirtes ganz rotbes und totbgefttei ites 
Federeinichlittzeug, gewöhnlich für : 3% der- 
kauft, Montag nur.......?......2..... 5 

Schwarze Mohair-Röde, in jchlicht 2 ge= 
—— — nicht unter — ——— Mon 
taq n 


Sr oceries. 
8 allgemein befannte Lenor-Seife, 9 Stan« 
5c 


n für. 
@fömehi (jarino), das Pfund 
Ginger-Snaps, das Pid 
Gepddelte Schweinsfüße, das Bi. 
Feinftes ausgelafiened Schmalz, d. Pib... 


Y 


CAPITAL 


$1,000,000 


THE +88 
NORTHERN == 
TRUST Washington 
COMPANY 


Streets. 
tadeı Sie ein, ein Konto ın der 


BANK. 
Sparfajjen-Abthertung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


QYuswärtige Apthetlung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. 
Wiꝛqhſei auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt— Auszahlungen nach —— land, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Reife-Päjje der Bundes-Kegierung für 
| Reijende. L 
Erbjchaften eingezogen und Vollmachten 
auägejtellt und beglaubigt, 
Baut⸗, Spartaſſe⸗, 
Auswärtiges und 
Truſt⸗Abtheilungen. 
irektorenz 
A.O. BARTLETT 
rtıpbard. Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradiey Mfg. Co 
H. HIGINBOTHAM, Marshall Kield & Go, 
MARVIN HUGHITT, P’ras. Chicago & N. W.R'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Prey. ’orn Exchangs Bank 
A. O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, vres. Lue Northern LrustCo 


Tempel SchillraCn 


Hypotheken: Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klajje Grund: 
eigentbum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
Zimmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ede Kinzie Str. immejtl} 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO,. 


Sch Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthbum von 
3500 aufwärts. 


Häufer und Lotten zu verkaufen. 


Berwaltung von Grundeigens 
tum übernommen. 


23inddilm 


Geo. H. HELBERG, 


Room 34. 80 Dearborn Str. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen anf Arundeigenläum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und promptejicr Bedienung. 


Erſle Hypolheken, Fether in 


zum Berfauf itetd an Dand. 168apbbilj 


Bank Geſchäft 


. von .. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES © Sunset 


Ghed:Honto® angenommen. — Erbihaften ein: 
gezogen und Vollmachten geſeylich ausgeſtellt. — 
echfel und Voſi⸗ Ausjahlungen überall bin frei 
ins Haus bejorat. — Ballageidheine von und nad 
Europa, — Deutihes Geld getauft. 


E R H 13 Dearborn Str. 
Bank- und Land-Geidäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu dei niedrigiten Markt. 
Raten. Erſte Hypot —* zu ſicheren Rapitul« Anlagen 
ftets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 

Difice des Foreft Dome Friedhofs. 
— E. R. Haaſe, Setretär. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwel-Ee Pearborn & WafhingtonHt. 


MORTGAGES. 


SEND-FOR’PARTICULARS 
H.O.STONE& CO0:206LA SAaLLES 


undanfiwärts für Lotten in der 
S 550 Subdiviſion, mit 
Frout an Aſhland 


Ave. und Garfield Bloyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen elette iſche Cars durch von der Su bdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent- 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedi nguns 
gen. — Ausgezeichnete Bei ihaftseden und ichöne Befi- 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Uın 
Dieje Kotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
fhräntte Auzahl diejer Lotten zu dem jebigen miedri« 
gen Preiien verfauft werden, und werden di e Breije 
nachher erböbt. Wenn man die Yage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find feine beileren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beum Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 
> d 
3 73. leichter Abzablung fauft ge» 
aenwärtig einen günfig ge 


legenen Bauplag an der Sübjeite, einen Blod von der 
eleftriichen Straßetibahn gelegen. Die beite Gelegen- 
beit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HıLDEBRAND & Co,, 


987 Washington Str., Chicago. 


Mit nur 925.00 Baar und 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave 


Spezialitäten 


es 


Montag, v». 20. Juli, 


Haupt⸗Floor. 

6000 Nards beiter Andigo 21 
blauer Golico, per d..... € ce 

2500 NDS. beite Schirzen Ging 4! 
bams, wertb Tc—per Yd. 2€ 

800 Nds. Wei Fwaaren, 6 heds u. pr 
Stripes, 10c Waare, per Mb. 

70 Gros Perlmutter-Knöpfe, ⸗ 
werth 10c, per Tuß......... od 
Domeitics. 

2,000 Nards gebleichte u. ungeblei te 
Muslin u. Shater Slanell = 
Reiter, Montag die Yard... © c 

2+?2)d. breites gebleichtes, ha lbgebleich 


"tes und ungebleichtes Bett 150 


zeug, wertb 25c, die Dard.. 
50 Stüdfe farbiger Hemden: lanell, 
ic und Sc Waare, Montag 


r — 
die >= an. 


50 Tutend weike, leinene Servietten, 
tegulärer Preis 83.75 0) u 
das T Dutzend, Montag.. 2. id 

25 Tußend Damen - Koriet3, 25 

2560 


alle Größen 
Haus-Ausſtattungswaaren. 
25 Dutz. 15e Beſen, 3 mal genäht Te 
10 Dutz. 10 Ort. Klaring Cimer, 
Be, A 9 
Globe Waichbrett 
Ein großer Berkauf von Groceries, 

um das fager für die Inventar- 

Aufnaßme ju vermindern. 
? das Stüd.. 





— — 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Vollmachten und Erbihafts-Kofleätioaen 


unter Garantıe jchnell und billig. 


Deutſche Sparbanuk. 


b Prozent Zinſen aus auf Depejfiten. 
verleihen 


Geld zu 


Oeffentliches Notariat. 


Teftamente, Rechts und Militäriachen, Ausfertiaung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidhaftes, 
Gericht3- und Prozehiachen 


Deutſche Reichspoſt. 
Gelbjendungen Imal wöchentlih. Deuticyed und am 
Yeres ausländiiches Geld ge» und verkauft, 


lan beadıte: 


84 La SaLLE Sta. 
Kempf & Lowitz, 


General-AUgenten. 
Sonntag Vormittags offen biß 12 Uhr. 


General:Pafjagier: Agent, 


147 Washington Str. 
Billets von und nach 


Deutſchland 
zu billigsten Preisen. 


MAY & KRAUS, 


S2 S.COLARKST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Paflage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlintien,, 
Wechſel⸗ und Boft-Auszahlungen prompt beforgt. | 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 

Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 
ALBERT MAY, Recht⸗sanwalt. 
EI Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


"BEXZTRA 
billige Reiie 


— nad — 


Deutfihland 


mit — und Schnelldampfern „Ueber Land 
und Meer‘, in ca. 9 Tagen, in aller Klaifen, vom 
oder nach Deutihland, Deiterreich und der dans: 4 

Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
tur von 

R. J. TROLDAHL, 
Dentihes Baflage:- und Wedel: Seihälk, 

171 E. HARRISON STR, &de5. Ave.- 

TH Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


und Haus⸗ —— — von 
279 und 281 


| Strauss & Smith, w. ‚Madison Str. 


Deutide Fi 
% baar und 85 uionatlı auf se —* FERN 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 109 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einfauf von FFedern außeepalb unjereö Haute? 
bitten wir auf die Marfe ı E. E Co, zu adten, weide 
die von uns fommerden Shdiee tragen. dd du 


Leſet die SZonnlagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


I 





